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   ...ist eine Echse, die ihre Hautfarbe je nach Stimmung verändert. Es verfärbt sich z. B. blau, grün oder gelb. Früher dachte man, dass ein Chamäleon die Hautfarbe verändert, um sich zu tarnen. Das ist aber falsch.
 
    
 
   Das Wort Chamäleon stammt aus dem Griechischen und bedeutet „Zwerglöwe“.
 
    
 
   Chamäleons haben die schnellsten Zungen der Welt! Sie schleudern sie mit einer Geschwindigkeit von etwa 6 Metern pro Sekunde aus dem Mund, um Insekten zu fangen. Beim Herausschießen ist die Zunge des Chamäleons bis zu 10 mal länger als im Ruhezustand – oft sogar länger als der ganze Körper.
 
    
 
   Bei der Suche nach Beute klettern Chamäleons im Zeitlupentempo zwischen den Zweigen umher. Sie bewegen dabei immer nur ein Bein vorwärts, um weder von Feinden noch von Beutetieren bemerkt zu werden. Bei der geringsten Störung erstarrt ein Chamäleon, oft auch mitten in einem Schritt, und wartet geduldig, bis die Gefahr vorüber ist.
 
    
 
   Die meisten Chamäleon-Arten legen Eier. Das Zwergstreifen-Chamäleon, das in Ostafrika lebt, bringt jedoch 10 bis 25 lebende Junge zur Welt.
 
    
 
   Ein besonderes Talent des Chamäleons ist es, seine Augen unabhängig voneinander zu bewegen. Es kann dadurch gleichzeitig nach vorn und nach hinten sehen.
 
    
 
   Genauso wie das Chamäleon soll auch dieses E-Book sein: faszinierend, interessant und abwechslungsreich. Viel Spaß beim Lesen, Lernen & Staunen!
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   Weltbevölkerung
 
   Im Jahr 1804 lebten eine Milliarde Menschen auf der Erde. Heute sind es bereits mehr als 7 Milliarden. Pro Sekunde kommen rund 2,6 Menschen hinzu, das sind ...
 
   ... 156 Menschen pro Minute
 
   ... 9360 Menschen pro Stunde
 
   ... 224 640 Menschen pro Tag
 
   ... 1 572 480 Menschen pro Woche
 
   ... 6 739 200 Menschen pro Monat
 
   ... 81 993 600 Menschen pro Jahr
 
    
 
   Das älteste Unternehmen der Welt ...
 
   ... ist Kabushiki Gaisha Kongo Gumi in Japan. Das Tempelbau-Unternehmen wurde bereits im Jahr 578 gegründet. Erst im Januar 2006 (1.428 Jahre nach der Gründung) machte die Firma Pleite und wurde von der Takenaka Corporation aufgekauft.
 
    
 
   Die Flagge der USA ...
 
   ... wird auch als Sternenbanner bezeichnet. Links oben auf der Flagge befindet sich ein blaues Feld mit 50 weißen Sternen. Jeder der weißen Sterne symbolisiert einen der heutigen 50 Bundesstaaten der USA. Die sieben roten und sechs weißen Streifen stehen für die 13 Staaten, die 1776 die USA gründeten.
 
    
 
    [image: ] 
 
    
 
   Ursprünglich wurde der Flagge beim Beitritt eines Staates nicht nur ein neuer Stern, sondern auch ein Streifen hinzugefügt. 1818 wurde jedoch im Kongress der USA beschlossen, die Anzahl der Streifen auf 13 zu begrenzen, und nur noch die Zahl der Sterne zu verändern.
 
    
 
   Die beiden letzten Bundesstaaten, die einen Stern auf der Flagge erhielten, waren Alaska und Hawaii im Jahr 1959.
 
    
 
   Wasserfälle
 
   Der höchste Wasserfall der Erde ist mit 978 Metern der Salto del Angel in Venezuela. Benannt wurde er nach dem amerikanischen Buschpiloten Jimmy Angel, der den Wasserfall 1933 entdeckte (der Venezolaner Ernesto Sánchez la Cruz soll den Wasserfall schon 1910 entdeckt haben, das wurde aber erst später bekannt).
 
    
 
   Gemessen an der Wassermenge sind die Victoriafälle in Afrika am größten: Auf einer Breite von 1,7 Kilometern stürzen bis zu 10 000 Kubikmeter Wasser pro Sekunde in über 100 Meter Tiefe. In der Sprache der Eingeborenen, der Kololo, heißen die Victoriafälle mosi-oa-tunya – das bedeutet „Rauch, der donnert“. Dieser Name stammt von dem Sprühnebel, der bis zu 300 Meter aufsteigt und noch in 30 Kilometer Entfernung zu sehen ist.
 
    
 
   Die 10 größten Inseln
 
    [image: ] 
 
    
 
   Nachnamen
 
   Im deutschsprachigen Raum gibt es bis zu 300.000 verschiedene Nachnamen. Am häufigsten kommen folgende Nachnamen vor: Müller, Schmidt, Schneider, Fischer, Maier, Weber, Becker, Wagner, Schäfer und Schulz – alles alte Berufsbezeichnungen.
 
   In China dagegen gibt es mehr als 1,3 Milliarden Einwohner, aber nur etwa 4.000 Nachnamen. Der häufigste chinesische Nachname ist Li.
 
    
 
   Neulich im Urlaub ...
 
   ... war ich in Taumatawhakatangihangakoauotamateaturipukakapikimaungahoronukupokaiwhenuakitanatahu. Dieser Ort liegt in Neuseeland. Das Wort mit 83 Buchstaben stammt aus der Sprache der Maori, der dortigen Ureinwohner.
 
    
 
   ... war ich in Llanfairpwllgwyngyllgogerychwyrndrobwllllantysiliogogogoch. Dieser Ort befindet sich in Großbritannien, im Landesteil Wales. Der Ortsname in walisischer Sprache hat 58 Buchstaben.
 
    
 
   Gleich 26 Gespenster ...
 
   ... sollen auf Schloss Hampton Court bei London ihr Unwesen treiben. Eines davon ist Katharina Howard, die fünfte Ehefrau des englischen Königs Heinrich dem Achten. Dieser ließ sie im Jahr 1542 wegen Ehebruchs köpfen. Zuvor wollte sie ihren Gatten noch um Verzeihung bitten, wurde aber von den Wachen daran gehindert. Spukt ihre Seele deshalb ruhelos umher? Das Gespenster-Phänomen wurde 1999 von Professor Richard Wiseman untersucht – dieser konnte tatsächlich unerklärliche Vorgänge im Schloss feststellen.
 
    
 
   So hießen die Städte früher
 
   New York City hieß im 17. Jahrhundert noch Neu-Amsterdam. Die Stadt wurde nämlich von niederländischen Einwanderern gegründet. Heute hat New York etwa 8,2 Millionen Einwohner.
 
    
 
   Tokio ist heute mit 9,1 Millionen Einwohnern und insgesamt 35,7 Millionen Menschen im Ballungsgebiet eine der größten Metropolen der Welt. Im 16. Jahrhundert war Tokio noch ein kleines Fischerdorf namens Edo.
 
    
 
   Istanbul ist mit 13,7 Millionen Einwohnern die größte Stadt in der Türkei und viertgrößte Stadt der Welt. Bis 1930 hieß Istanbul Konstantinopel – benannt nach dem römischen Kaiser Konstantin I. Vor dessen Regentschaft im vierten Jahrhundert hieß die Stadt Byzanz.
 
    
 
   Mexiko-Stadt wurde 1325 von den Azteken gegründet, damals unter dem Namen Tenochtitlán. Die heutige Einwohnerzahl beträgt etwa 8,8 Millionen.
 
    
 
   20mal Essen mit Ortsangabe
 
   Amerikaner, Appenzeller Käse, Basler Mehlsuppe, Berliner, Böhmische Knödel, Hamburger, Hawaiitoast, Karlsbader Oblaten, Königsberger Klopse, Leipziger Allerlei, Linzertorte, Lübecker Marzipan, Luxemburgerli, Nürnberger Lebkuchen, Salzburger Nockerln, Schwarzwälder Kirschtorte, Spagetti Bolognese, Thüringer Bratwurst, Wiener Schnitzel, Zürcher Geschnetzeltes
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   Bundesländer und Kantone
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   Angenehm!
 
   Die Zeitschrift „Reader’s Digest“ fand heraus, dass New York die höflichste Stadt der Welt ist. Auf Platz 2 landete Zürich, auf Platz 3 Toronto, gefolgt von Berlin auf Platz 4. Wien erreichte nur Platz 11. In Kuala Lumpur, Bukarest und Mumbai sind die Menschen der Untersuchung zufolge am unhöflichsten.
 
    
 
   Bezirke
 
   Die Stadt New York teilt sich in die fünf Bezirke Queens, Staten Island, Brooklyn, Bronx, Manhattan.
 
    
 
   Die Stadt Wien hat 23 Bezirke, davon liegen 21 südlich der Donau und zwei nördlich der Donau.
 
    
 
   Kofferpacken ...
 
   ... ist ein beliebtes Spiel für die Geburtstagsparty. Und so geht’s: Setzt euch in einem Kreis zusammen. Der jüngste Mitspieler beginnt mit dem Satz „Ich packe meinen Koffer und lege ein paar Schuhe hinein.“ Jetzt muss der Nachbar einen weiteren Gegenstand in den Koffer packen, er sagt z. B. „Ich packe meinen Koffer und lege ein paar Schuhe und eine Zahnbürste hinein.“ So geht es reihum mit immer mehr Gegenständen. Wer vergisst, einen Gegenstand aufzuzählen, scheidet aus. Derjenige, der am Schluss übrig bleibt, ist der Sieger.
 
    
 
   Die größte Gemeinde Europas
 
   Die größte Gemeinde Europas ist Kiruna im Norden Schwedens – allerdings nur, was die Fläche angeht. Die Gemeinde ist mit über 19 000 Quadratkilometern fast so groß wie die Schweiz. Es leben dort aber nur rund 23 000 Einwohner.
 
    
 
   Berühmte Brücken
 
   Die nur elf Meter lange Seufzerbrücke in Venedig wurde am Anfang des 17. Jahrhunderts erbaut. Ihr trauriger Name hat folgenden Hintergrund: Die Seufzerbrücke verbindet den Dogenpalast mit dem alten Gefängnis der Stadt. Wer früher vom Dogengericht verurteilt wurde, den führte man über diese Brücke in den Kerker oder zur Exekution – für die Verurteilten ein guter Grund zum Seufzen.
 
    
 
   Bereits im 14. Jahrhundert wurde die Ponte Vecchio („Alte Brücke“) in Florenz errichtet. Diese Brücke ist, wie es früher üblich war, mit Häusern bebaut. Ursprünglich waren auf der Brücke vor allem Schlachter und Fischverkäufer ansässig. Wegen des Gestankes, den diese verursachten, ließ Herzog Ferdinand I. sie jedoch im Jahr 1593 vertreiben und vermietete die Häuser an Goldschmiede. Auch heute noch verkaufen Goldschmiede ihren Schmuck auf der Brücke.
 
    
 
   Die berühmteste Hängebrücke der Welt ist die 2,7 Kilometer lange Golden Gate Bridge. Sie wurde 1937 fertig gestellt und überbrückt die Bucht von San Francisco. Zur Zeit des Goldrausches in der Mitte des 19. Jahrhunderts wurde die Einfahrt in diese Bucht Golden Gate („Goldenes Tor“) genannt.
 
    
 
   Städte-Wahrzeichen
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   Die Freiheitsstatue ...
 
   ... vor dem Hafen von New York trägt in der linken Hand eine Tafel mit der Inschrift „JULY IV MDCCLXXVI“. Diese steht für die amerikanische Unabhängigkeitserklärung am 4. Juli 1776.
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   In der Wüste ...
 
   ... sterben mehr Menschen durch Ertrinken als durch Verdursten! Grund: Häufig campieren Wüstenwanderer in ausgetrockneten Flussbetten, so genannten Wadis. Wenn es regnet, fließt schnell wieder Wasser durch das Flussbett – und den Campern bleibt nur wenig Zeit zu flüchten.
 
    
 
   Wer lebt wo?
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   Schweiz in aller Welt
 
   „Schweiz“ ist nicht nur der Name des europäischen Landes. Weltweit gibt es fast 200 Landschaften, die Schweiz heißen, z. B. die ...
 
   ... Berliner Schweiz
 
   ... Fränkische Schweiz
 
   ... Sächsische Schweiz
 
   ... Kollesleuker Schweiz
 
   ... Dithmarscher Schweiz
 
   ... Böhmische Schweiz
 
   ... Chilenische Schweiz
 
   ... Argentinische Schweiz
 
   ... Mongolische Schweiz
 
   ... Afrikanische Schweiz
 
    
 
   Die höchsten Berggipfel ...
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   Urlaub in Bulgarien ...
 
   ... zu machen ist sehr schön. Aber aufgepasst: Nicken bedeutet dort Nein, Kopfschütteln Ja!
 
    
 
   Römische Städtenamen
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   Straftäter
 
   In der chinesischen Hauptstadt Peking werden jeden Tag 70 Gullydeckel gestohlen. Der Grund: die Alteisenhändler zahlen etwa fünf Euro für die 30 Kilogramm schweren Teile.
 
    
 
   Nur etwa vier Prozent der Gefängnisinsassen im deutschsprachigen Raum sind weiblich.
 
    
 
   Der amerikanische Unterweltboss Al Capone wurde nie wegen seiner Verbrechen verurteilt. 1931 kam er trotzdem für elf Jahre hinter Gitter: wegen Steuerhinterziehung!
 
    
 
   Die Hunzukuc
 
   Im pakistanischen Hunza-Tal lebt das Volk der Hunzukuc, oft auch einfach Hunza genannt. Angeblich lebt dort das gesündeste Volk der Welt mit einer Lebenserwartung von über 130 Jahren. Die Wirklichkeit sieht aber anders aus: Die Hunzukuc haben eine genauso niedrige Lebenserwartung wie die anderen pakistanischen Bergvölker – nur etwa 50 Jahre, während sie in den Industrieländern um die 80 Jahre beträgt.
 
    
 
   Wer ist auf den Dollar-Scheinen zu sehen?
 
   1 Dollar: George Washington
 
   2 Dollar: Thomas Jefferson
 
   5 Dollar: Abraham Lincoln
 
   10 Dollar: Alexander Hamilton
 
   20 Dollar: Andrew Jackson
 
   50 Dollar: Ulysses S. Grant
 
   100 Dollar: Benjamin Franklin
 
    
 
   Wie weit ist es von Berlin nach ...
 
   ... Paris/ Frankreich: 860 Kilometer
 
   ... London/ England: 920 Kilometer
 
   ... Moskau/ Russland: 1.600 Kilometer
 
   ... Kairo/ Ägypten: 2.900 Kilometer
 
   ... Bombay/ Indien: 6.300 Kilometer
 
   ... Tokio/ Japan: 9.000 Kilometer
 
   ... Los Angeles/ USA: 9.300 Kilometer
 
   ... Kapstadt/ Südafrika: 9.500 Kilometer
 
   ... Rio de Janeiro/ Brasilien: 9.900 Kilometer
 
   ... Sydney/ Australien: 16.000 Kilometer
 
    
 
   Alle Berge mit über 8000 Metern Höhe
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   Die höchsten Gebäude
 
   Die ägyptische Cheops-Pyramide war über 4.000 Jahre lang das höchste Gebäude der Welt. Sie wurde im dritten Jahrtausend vor Christus erbaut und ist 137 Meter hoch.
 
    
 
   Erst im Jahr 1439 konnte das Straßburger Münster mit 143 Metern die Höhe der Pyramide toppen. Auch einige andere, später erbaute Münster und Dome sind höher als die Cheops-Pyramide.
 
    
 
   Im Jahr 1889 ging es dann richtig zur Sache: der Eiffelturm in Paris ist 317 Meter hoch!
 
    
 
   Heute ist der Wolkenkratzer Burj Khalifa das höchste Gebäude der Welt. Er steht in Dubai und hat eine Höhe von 828 Metern.
 
    
 
   Die Donau ist 2.860 Kilometer lang, davon fließen ...
 
   ... 687 Kilometer durch Deutschland
 
   ... 351 Kilometer durch Österreich
 
   ... 172 Kilometer durch die Slowakei
 
   ... 417 Kilometer durch Ungarn
 
   ... 138 Kilometer durch Kroatien
 
   ... 587 Kilometer durch Serbien
 
   ... 1.075 Kilometer durch Rumänien
 
   ... 472 Kilometer durch Bulgarien
 
   ... 0,6 Kilometer durch Moldawien
 
   ... 54 Kilometer durch die Ukraine
 
    
 
   Seltsame Gesetze in den USA
 
   In Tennessee ist es verboten, Fische mit einem Lasso zu fangen.
 
    
 
   In Maryland darf man keine Löwen mit ins Kino nehmen.
 
    
 
   In Florida ist es nicht gestattet, unter Wasser zu pfeifen.
 
    
 
   In Oklahoma darf man Hunden keine Grimassen schneiden.
 
    
 
   In Kentucky muss man mindestens einmal pro Jahr baden.
 
    
 
   In Nevada dürfen keine Kamele auf der Autobahn laufen.
 
    
 
   In Nord-Dakota ist es verboten, in Schuhen einzuschlafen.
 
    
 
   In Michigan ist das Haar einer Frau Eigentum ihres Ehemannes.
 
    
 
   In Texas dürfen Kühe nicht mit Graffiti besprüht werden.
 
    
 
   Nudelverbrauch pro Person und Jahr
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   Die längsten Flüsse
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   4 Minuten 33 Sekunden
 
   Ein eigenartiges Musikstück hat sich der Komponist John Cage ausgedacht. Es heißt 4 Minuten 33 Sekunden und besteht aus drei Pausen. Wird es aufgeführt, öffnet z. B. ein Pianist den Klavierdeckel, wartet 4 Minuten 33 Sekunden und schließt den Deckel dann wieder, ohne einen Ton zu spielen. Das Musikstück wurde am 29. August 1952 zum ersten Mal aufgeführt – und begeistert das Publikum heute noch! Vielleicht wäre das was für die nächste Schulaufführung?
 
    
 
   Der längste Liebesbrief ...
 
   ... stammt aus dem Jahr 1875. Der französische Maler Marcel de Leclure schrieb ihn an seine Angebetete Magdalene de Villatore. Er wiederholte fast zwei Millionen mal den Satz „Ich liebe dich“.
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   Zauberformeln aus „Harry Potter“
 
   Accio, Alohomora, Amnesia, Aparecium, Apparieren, Avada Kedavra, Avis, Colloportus, Crucio, Deletrius, Densaugeo, Diffindo, Dissendium, Enervate, Engorgio, Evanesco, Expecto Patronum, Expelliarmus, Ferula, Fidelius, Finite Incantatem, Flagrate, Furnunculus, Impedimenta, Imperio, Impervius, Incarcerus, Incendio, Legilimens, Locomotor, Locomotor Mortis, Lumos, Mobilcorpus, Mobiliarbus, Morsmordre, Nox, Obliviate, Orchideus, Peskiwichteli Pesternomi, Petrificus Totalus, Portus, Priori Incantatem, Prior Incantado, Protego, Proteus, Quietus, Ratzeputz, Reducio, Reductio, Relaschio, Reparo, Rictusempra, Riddikulus, Serpensortia, Silencio, Sonorus, Stupor, Tarantallegra, Veritaserum, Waddiwasi, Wingardium Leviosa
 
    
 
   Spiele des Jahres
 
   Seit 1979 wählt eine Jury jedes Jahr das beste „Spiel des Jahres“. Diese Spiele haben die Auszeichnung bereits erhalten:
 
   1979 Hase und Igel
 
   1980 Rummikub
 
   1981 Focus
 
   1982 Sagaland
 
   1983 Scotland Yard
 
   1984 Dampfross
 
   1985 Sherlock Holmes Criminal-Cabinet
 
   1986 Heimlich & Co.
 
   1987 Auf Achse
 
   1988 Barbarossa
 
   1989 Café International
 
   1990 Adel verpflichtet
 
   1991 Drunter & Drüber
 
   1992 Um Reifenbreite
 
   1993 Bluff
 
   1994 Manhattan
 
   1995 Siedler von Catan
 
   1996 El Grande
 
   1997 Mississippi Queen
 
   1998 Elfenland
 
   1999 Tikal
 
   2000 Torres
 
   2001 Carcassonne
 
   2002 Villa Paletti
 
   2003 Der Palast von Alhambra
 
   2004 Zug um Zug
 
   2005 Niagara
 
   2006 Thurn und Taxis
 
   2007 Zooloretto
 
   2008 Keltis
 
   2009 Dominion
 
   2010 Dixit
 
   2011 Qwirkle
 
   2012 Kingdom Builder
 
   2013 Hanabi
 
    
 
   Aus der Welt des Films
 
   Der beliebteste Filmpreis ist der „Oscar“, der jedes Jahr von der amerikanischen Filmakademie vergeben wird.
 
    
 
   Zeichentrick-Filme sind ganz schön aufwändig: Für den Film „Schneewittchen und die sieben Zwerge“ (Disney) wurden zwei Millionen Zeichnungen angefertigt – allerdings wurde nur ein Bruchteil davon verwendet.
 
    
 
   Das Wort Kino stammt übrigens aus dem Griechischen: „kinema“ heißt einfach „Bewegung“.
 
    
 
   Pro Sekunde Film laufen 25 Bilder über den Bildschirm. Das sind bei einem Spielfilm mit 90 Minuten Länge 135.000 Bilder!
 
    
 
   Rowan Atkinson, besser bekannt als Mr. Bean, spielte 1983 in einem James-Bond-Film mit! In dem Actionfilm „Sag niemals nie“ war er als britischer Konsulatsangestellter zu sehen.
 
    
 
   Die Märchen der Brüder Grimm auf Englisch
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   10 Eigenschaften von Superman
 
   Der Comic-Held Superman stammt vom Planeten Krypton. Dieser explodierte, als Superman noch ein kleiner Junge war. Er wurde zuvor von seinem Vater zur Erde geschickt, wo er vom Ehepaar Kent auf einer Farm großgezogen wurde. Später arbeitete Superman als Clark Kent bei der Zeitung Daily Planet. Seine Freizeit widmete er der Verbrecherjagd. Die folgenden Fähigkeiten halfen ihm dabei:
 
   - Mikroskopblick
 
   - Teleskopblick
 
   - Röntgenblick
 
   - Hitzeblick
 
   - Supergehör
 
   - Supergeruchssinn
 
   - Superpuste
 
   - Superstärke
 
   - Superschnelligkeit
 
   - Fähigkeit zu fliegen
 
    
 
   Die Wahrscheinlichkeit ...
 
   ... in Deutschland, Österreich oder der Schweiz beim Lotto nicht zu gewinnen – also 0, 1 oder 2 „Richtige“ zu haben – beträgt rund 98 Prozent.
 
    
 
   Die berühmte Schauspielerin ...
 
   ... und Oscar-Preisträgerin Audrey Hepburn hieß eigentlich Edda Kathleen van Heemstra Hepburn-Ruston und war eine Cousine der niederländischen Königin Beatrix. Im April 2006 wurde sie vom britischen Magazin „New Woman“ zur schönsten Frau aller Zeiten gekürt.
 
    
 
   Zeitungs-Rekorde
 
   Die erste Zeitung gab es bereits im alten Rom unter Caesar. Sie hieß „Acta Diurna publica populi Romani“.
 
    
 
   Am meisten Seiten hat die Wochenend-Ausgabe der “New York Times”. Die Leser müssen sich durch 240 Seiten eng bedruckte Seiten durcharbeiten.
 
    
 
   Die Zeitung „The Times“ (London), die es heute noch gibt, erschien erstmals 1785.
 
    
 
   SMS-Ausreden
 
   Tut mir Leid, dass ich gesagt habe, du würdest ganz schön alt aussehen. Ich habe dich mit meiner Oma verwechselt.
 
    
 
   Entschuldigung, dass ich beim Spielen eure Fensterscheibe kaputt gemacht habe. Aber es heißt doch: Scherben bringen Glück.
 
    
 
   Leider kann ich meiner Schwester momentan nicht ausrichten, dass du in sie verliebt bist. Sie besucht gerade ihren Freund.
 
    
 
   Ich kann heute leider nicht zu dir kommen. Mein linker Hund hat einen meinen rechten Schuh gefressen.
 
    
 
   Leider kann ich nicht zu dir kommen. Meine Eltern sind mit meinen Geschwistern verreist. Außer mir ist sonst niemand da, der aufs Haus aufpasst.
 
    
 
   Kannst du mich heute im Sportunterricht entschuldigen? Ich bin zur Hochzeitsfeier des belgischen Prinzenpaares eingeladen.
 
    
 
   Gerüchte-Küche
 
   Paul McCartney, der Sänger der berühmten Pop-Gruppe „The Beatles“ soll bereits 1966 bei einem Autounfall gestorben und dann durch seinen Doppelgänger William Campbell ersetzt worden sein – von jenem fehlt seit 1967 jede Spur, und auch von einer Narbe, die Paul McCartney bis dahin auf der Oberlippe gehabt haben soll. Kenner behaupten außerdem, dass sich die Musik seit diesem Zeitpunkt verändert habe.
 
    
 
   Der berühmte Schriftsteller Ernest Hemingway soll in seinem Testament verfügt haben, dass folgende Inschrift auf seinen Grabstein gemeißelt wird: „Bitte entschuldigen Sie, dass ich nicht aufstehe.“ Sein letzter Wille wurde ihm allerdings nicht erfüllt.
 
    
 
   J. R. R. Tolkien, Schöpfer der „Herr der Ringe“-Trilogie, hat in seinem Testament festgeschrieben, dass über sein Werk kein Disney-Film gedreht werden darf.
 
    
 
   Jean Paul Getty, Erdöl-Milliardär und Autor des Buches „So macht man Milliarden“, soll in seinem eigenen Haus ein Münztelefon aufgestellt haben, um die monatliche Telefonrechnung möglichst gering zu halten.
 
    
 
   Elvis Presley, der „King of Rock“, soll in Wirklichkeit blond gewesen sein. Er färbte sich allerdings bereits seit seinem sechzehnten Lebensjahr die Haare, sodass die natürliche Haarfarbe niemand sah, als er berühmt wurde.
 
    
 
   Zitate von Wilhelm Busch
 
   „Es ist ein Brauch von alters her: Wer Sorgen hat, hat auch Likör!“
 
    
 
   „Das Gute – dieser Satz steht fest – ist stets das Böse, was man lässt.“
 
    
 
   „Aber hier, wie überhaupt, kommt es anders, als man glaubt.“
 
    
 
   „Wer durch des Argwohns Brille schaut, sieht Raupen selbst im Sauerkraut.“
 
    
 
   „Musik wird oft nicht schön gefunden, weil sie stets mit Geräusch verbunden.“
 
    
 
   Fehler in Filmen
 
   Kleine Fehler in Filmen werden auch als „Goof“ bezeichnet. Wer aufmerksam hinschaut, findet in vielen Filmen den einen oder anderen Fehler. Hier einige berühmte Beispiele:
 
    
 
   Casablanca: In diesem Filmklassiker gibt es eine Szene, in der die Hauptdarstellerin Ilsa aus dem Fenster schaut – einmal ist am Fenster eine Markise angebracht, das andere Mal ein Vorhang.
 
    
 
   Der rote Korsar: Während eines Piratenangriffs sieht man im Hintergrund einen modernen Ozeandampfer.
 
    
 
   Ben Hur: Obwohl der Film zur Römerzeit spielt, sieht man in einer Szene einen Trompeter mit moderner Armbanduhr.
 
    
 
   Dirty Dancing: In einer Szene fahren die beiden Hauptdarsteller in einem Auto – der Schalthebel ist aber auf „Parken“ gestellt.
 
    
 
   Forrest Gump: Lieutenant Dan, der eigentlich keine Beine mehr hat, springt ins Wasser – und man kann deutlich den Beinschlag erkennen.
 
    
 
   Musik mit Gemüse
 
   Mit Karotten lässt sich musizieren! 1998 wurde das 1. Wiener Gemüseorchester gegründet, das verschiedene Gemüse als Instrumente verwendet, z. B. Lauch, Bohnen, Kürbis, Salat, Karottenflöte, Gurkophon oder Zwiebelschalen. Damit spielt das Orchester den Radetzkymarsch und andere musikalische Werke.
 
    
 
   Harry Potter – Deutsch und Englisch
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   Das Internet ...
 
   ... wird weltweit von über 2,4 Milliarden Menschen genutzt. In Deutschland verbringt der durchschnittliche Internetsurfer rund 90 Stunden pro Monat im World Wide Web.
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   Alte Spiele, die heute noch Spaß machen
 
   Als eines der ältesten Spiele der Welt gilt Backgammon. Im Iran fanden Archäologen ein Backgammon-Brett, das mehr als 5.000 Jahre alt ist.
 
    
 
   Ebenfalls uralt: Schere, Stein, Papier (auch Schnick, Schnack, Schnuck genannt). Dieses Spiel gibt es wahrscheinlich bereits seit mehreren Tausend Jahren.
 
    
 
   Das Zahlenlotto Keno, bei dem von 70 Zahlen 10 richtig getippt werden müssen, wurde von den Chinesen im 3. Jahrhundert vor Christus eingeführt, um den Bau der Chinesischen Mauer zu finanzieren.
 
    
 
   Mikado wurde bereits von den alten Römern vor über 2000 Jahren gespielt.
 
    
 
   Das Schachspiel wurde wahrscheinlich im 5. Jahrhundert in Indien erfunden und gelangte von dort nach Persien.
 
    
 
   „Mensch, ärgere dich nicht“ wurde im Jahr 1908 von Josef Friedrich Schmidt entwickelt. Ein Spiel kostete damals nur 35 Pfennig.
 
    
 
   Das Gesellschaftsspiel „Monopoly“ – eines der erfolgreichsten Spiele überhaupt – wird seit 1935 von der Firma Parker hergestellt.
 
    
 
   Laut einer Umfrage ...
 
   ... hat bereits jedes vierte Grundschulkind einen eigenen Fernseher. Kinder, die viel fernsehen, haben der Analyse zufolge allerdings wesentlich schlechtere Noten in Mathe, Deutsch und Sachkunde.
 
    
 
   Geräuschetricks
 
   Mit wenig Aufwand kann man Geräusche nachmachen.
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   Die häufigsten Internet-Domains
 
   Eine Internet-Adresse besteht aus drei Teilen, die jeweils durch einen Punkt getrennt werden: die Abkürzung www (für World Wide Web), den Adressnamen sowie die Top Level Domain, also z. B. www.ravensburger.de. Im Jahr 2012 waren die 10 häufigsten Top Level Domains:
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   Fehler im Asterix-Comic
 
   Die Gallier tragen im Comic Gürtel – in Wirklichkeit befestigten die Gallier ihre Hosen aber mit Hosenträgern.
 
    
 
   In echt hatten die Gallier außerdem keine Zöpfe, sondern schmierten ihr Haar mit Kalkwasser ein und kämmten es nach hinten.
 
    
 
   Kinderstars
 
   Inger Nilsson
 
   Wetten du kennst diese Schwedin? Inger Nilsson spielte die Hauptrolle in den bekannten Pippi-Langstrumpf-Filmen. Mit vollem Namen heißt Pippi übrigens Pippilotta Viktualia Rollgardina Pfefferminz Efraimstochter Langstrumpf.
 
    
 
   Mickey Mouse Club
 
   Sicher kennst du die Weltstars Christina Aguilera, Britney Spears und Justin Timberlake. Aber wusstest du, dass alle drei bereits im Kindesalter populär wurden, als sie zusammen eine Sendung im amerikanischen Disney Channel („Mickey Mouse Club“) moderierten?
 
    
 
   Michael Jackson
 
   Der 1958 geborene Popstar trat bereits als Kind mit den “Jackson Five” auf. Heute hat er selbst drei Kinder. Diese erhielten folgende Namen: Prince Michael Jr., Paris Michael Katherine, Prince Michael II.
 
    
 
   Die Olsen-Zwillinge
 
   Gleich im Doppelpack gibt es Ashley und Mary-Kate Olsen. Sie wurden bereits im Alter von 9 Monaten entdeckt, und sind durch zahlreiche Serien und Filme bekannt geworden, z. B. durch die Sitcom „Full House“ und die Kinokomödie „Ein verrückter Tag in New York“.
 
    
 
   Stille Nacht
 
   „Stille Nacht, Heilige Nacht“ ist das wohl bekannteste Weihnachtslied der Welt. Es wurde in über 300 Sprachen übersetzt. Der Text zu dem Lied wurde im Jahr 1816 vom Hilfspriester Joseph Mohr im österreichischen Mariapfarr geschaffen. Der Dorfschullehrer Franz Xaver Gruber machte die Melodie dazu. Am 24. Dezember 1818 wurde „Stille Nacht, Heilige Nacht“ in Oberndorf bei Salzburg erstmals vorgetragen.
 
    
 
   Die erste Strophe auf Hawaiianisch:
 
   Po la`i e, po kamaha`o,
 
   Maluhia, malamalama
 
   Ka makuahine aloha e
 
   Me ke keiki hemolele e
 
   Moe me ka maluhia lani
 
   Moe me ka maluhia lani
 
    
 
   Die erste Strophe auf Grönländisch:
 
   Jûtdlime Kïmasugtut
 
   íngilit Kilangmiut,
 
   Paratîsimit aggiáput
 
   târmut pivdlutik agpíput
 
   mássa sarKúmernatik
 
   mássa sarKúmernatik
 
    
 
   Die erste Strophe in Zulu-Sprache:
 
   Busuku obuhle.
 
   Kuthulile konke nya.
 
   Emuzini eBethlehema,
 
   uMsindisi azelwe kuwo.
 
   Akadunyiswe uJesu!
 
   Akadunyisw' uJesu!
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   Die goldene Himbeere ...
 
   ... ist ein Filmpreis, auf den niemand scharf ist. Er wird nämlich seit 1980 für die schlechtesten Leistungen im Filmgeschäft vergeben. Hier die „Gewinner“ 2013:
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   Popstars gesucht!
 
   Castingshows im Fernsehen, bei denen Gesangstalente gesucht werden, erfreuen sich größter Beliebtheit. Besonders gut angekommen ist die britische Sendung „Pop Idol“. Sie wurde von vielen weiteren Ländern übernommen, auch von Deutschland, Österreich und der Schweiz. Dies sind die Namen der Sendungen:
 
   - Deutschland sucht den Superstar (Deutschland)
 
   - Starmania (Österreich)
 
   - MusicStar (Schweiz)
 
    
 
   Michel aus Lönneberga, ...
 
   ... die bekannte Kinder-Figur von Astrid Lindgren, heißt im schwedischen Original Emil. Der Name wurde im Deutschen geändert, damit es keine Verwechslung mit dem von Erich Kästner erdachten Emil Tischbein gibt.
 
    
 
   Comics und Zeichentrick
 
   Das offizielle Geburtsjahr ...
 
   ... der Disney-Figur Dagobert Duck ist 1867. Geburtsort: Glasgow in Schottland. Als Comic-Figur tauchte er allerdings erstmals 1947 in der Geschichte „Die Mutprobe“ auf.
 
    
 
   Schlümpfe ...
 
   ... sind grundsätzlich männlich und werden von Störchen gebracht. Schlumpfine wurde vom bösen Zauberer Gargamel erschaffen, um Zwietracht unter den Schlümpfen zu säen.
 
    
 
   Die Mainzelmännchen ...
 
   ... heißen: Det, Anton, Fritzchen, Edi, Berti und Conni. Es gibt inzwischen über 40.000 Mainzelmännchen-Folgen, die im ZDF seit 1963 die Werbesendungen auflockern sollen.
 
    
 
   Der Sänger Troubadix ...
 
   ... aus dem Asterix-Comic heißt im französischen Original Assurancetourix. Der Name steht steht für „assurance tous risques“ – Vollkaskoversicherung.
 
    
 
   Künstlernamen und richtige Namen
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   Interessantes über Käfer
 
   Der Bombardierkäfer ...
 
   ... besitzt einen richtigen Explosionsapparat im Hinterleib. Wird er angegriffen, bläst er dem Feind – verbunden mit einem Knall – stinkende Gase ins Gesicht.
 
    
 
   Bücherwurm ...
 
   ... nennt man die Larven verschiedener Käfer, die in freier Natur vor allem in abgestorbenem Holz ihr Unwesen treiben, aber in der Umgebung des Menschen auch vor Möbeln und Büchern nicht Halt machen.
 
    
 
   Pillendreher ...
 
   ... formen nach der Paarung eine Kugel aus Kot und vergraben diese in der Erde. In die Kugel legt das Weibchen dann seine Eier – der Kot dient als Nahrung für den Nachwuchs. 
 
    
 
   Größter Käfer der Welt ...
 
   ... ist der Herkuleskäfer, den man in den Regenwäldern Amerikas findet. Er wird bis zu 17 Zentimeter lang. Seine Larven sind mit 20 Zentimetern sogar noch etwas länger und sollen geröstet recht gut schmecken.
 
    
 
   20 Wörter der Jägersprache
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   Wer hält den längsten Winterschlaf?
 
   Einige Tiere schalten im Winter auf „Stand-by-Betrieb“, um ihre Kräfte zu schonen. Den längsten Winterschlaf halten die Siebenschläfer: bis zu sieben Monate lang! Die Fledermaus und Schlafmaus folgen mit jeweils sechs Monaten. Das Murmeltier hält fünf Monate und der Igel vier Monate Winterschlaf.
 
   Apropos Schlaf: Wusstest du, dass Giraffen nur etwa zwei Stunden am Tag schlafen, Fruchtfliegen dagegen 10 Stunden?
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   Der Nacktmull
 
   Einige Insekten wie Ameisen, Bienen oder Wespen bilden Staaten – mit Königinnen, Arbeiterinnen und Männchen. Aber auch der Nacktmull, ein Nagetier, das in Ostafrika vorkommt, lebt in einem Staat.
 
    
 
   Ein Nacktmull-Staat besteht aus bis zu 300 Tieren. Er wird geführt von der Nacktmull-Königin, die als einzige für die Fortpflanzung zuständig ist. Da Nacktmulle in engen unterirdischen Gängen wohnen, wächst die Königin bei einer Schwangerschaft in die Länge statt in die Breite.
 
    
 
   Jeder Nacktmull erfüllt eine Aufgabe im Staat: junge Tiere kümmern sich um den Nachwuchs, ältere Tiere betätigen sich als Ganggräber, große und starke Tiere bewachen die Eingänge des Nacktmull-Baus.
 
    
 
   In der Disney-Serie „Kim Possible“ kommt ein sprechender Nacktmull namens Rufus vor.
 
    
 
   Rekorde der Vögel
 
   Am größten ist ...
 
   ... der Strauß: Er erreicht eine Höhe von knapp drei Metern. Seine Eier wiegen fast zwei Kilo – davon wird jeder satt.
 
    
 
   Der schnellste Läufer ...
 
   ... ist ebenfalls der Strauß: Er bringt es mit seinen langen Beinen auf über 70 Stundenkilometer.
 
    
 
   Am schnellsten fliegt ...
 
   ... der Wanderfalke, der es im Sturzflug auf 180 Stundenkilometer bringt.
 
    
 
   Am tiefsten tauchen kann ...
 
   ... der Pinguin: Er sucht noch in fast dreihundert Metern Tiefe nach Nahrung.
 
    
 
   Den schnellsten Flügelschlag hat ...
 
   ... der Kolibri: Der kleine Vogel schlägt mit seinen Flügeln 90 Mal pro Sekunde. Er ist übrigens auch der einzige Vogel, der Rückwärts fliegen kann.
 
    
 
   Am längsten in der Luft ...
 
   ... bleibt die Rußseeschwalbe: Sie fliegt bis zu drei Jahre lang ununterbrochen – länger als jeder andere Vogel.
 
    
 
   Erdbeben- und Sturmstärken
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   Wissenswertes aus der Welt der Tiere
 
   Womit klappert eine Klapperschlange? Mit ihrem Schwanzende, in dem sich eine Hornrassel befindet.
 
    
 
   Warum heißt der Siebenschläfer Siebenschläfer? Weil er sieben Monate im Jahr Winterschlaf macht.
 
    
 
   Wie viele Höcker hat ein Kamel? Das kann man nicht so genau sagen, da es verschiedene Kamel-Arten gibt. Das Lama hat gar keinen Höcker, das Dromedar einen und das Trampeltier zwei.
 
    
 
   Was ist ein Pillendreher? Ein Käfer, der aus Mist kleine Kugeln rollt.
 
    
 
   Welche Menschen-Affen gibt es? Gorilla, Schimpanse und Orang-Utan.
 
    
 
   Heuschrecken
 
   Wie niederländische Wissenschaftler herausfanden, sind Heuschrecken sehr gesund und gehören auf den europäischen Speisezettel. Ein Kilogramm dieser Tiere hat den gleichen Nährwert wie fünf große Hamburger. Und in getrockneter Form sind Heuschrecken auch lange haltbar. Schmecken sollen die Insekten übrigens auch nicht schlecht.
 
    
 
   Giftpilze
 
   Perlhuhnegerling, Karbolegerling, Gelber Knollenblätterpilz, Fliegenpilz, Pantherpilz, Grüner Knollenblätterpilz, Frühlingsknollenblätterpilz, Kegelhütiger Knollenblätterpilz, Satansröhrling, Wachsstieliger Trichterling, Bleiweißer Trichterling, Feldtrichterling, Nebelkappe, Faltentintling, Haarschleierling, Orangefuchsiger Schleierling, Spitzbuckliger Orangeschleierling, Schöngelber Klumpfuß, Rötling, Gifthäubling, Häubling, Frühjahrslorchel, Grünblättriger Schwefelkopf, Ziegelroter Risspilz, Milchling, Fleischroter Giftschirmling, Rotbrauner Giftschirmling, Gewächshaus-Schirmling, Weißer Büschelrasling, Rosa Rettichhelmling, Leuchtender Ölbaumpilz, Düngerling, Kahler Krempling, Sparriger Schüppling, Kahlkopf, Schöne Koralle, Bauchwehkoralle, Täubling, Gemeiner Kartoffelbovist, Ritterling
 
    
 
   Die Wahrscheinlichkeit ...
 
   ... von einer Biene gestochen zu werden, ist an windigen Tagen am größten.
 
    
 
   Herzschläge pro Minute
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   So bekämpfst du ...
 
   ... Stubenfliegen: Fülle kleine Schalen mit abgestandenem Bier und stelle sie in deinem Zimmer auf.
 
    
 
   ... Stechmücken: Falls noch Schalen übrig sind – fülle diese mit Essig. Den Geruch können die lästigen Blutsauger nicht ausstehen.
 
    
 
   ... Kleidermotten: Fülle einen Beutel mit getrocknetem Lavendel und lege ihn in deinen Kleiderschrank.
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   Delfine als Lebensretter
 
   Delfine sind jedem sympathisch – und das nicht erst seit es die Fernsehserie „Flipper“ gibt. Delfine sind keine Fische, sondern intelligente Säugetiere, die zur Familie der Wale gehören. Und ihren guten Ruf haben sie nicht von ungefähr. Es gibt viele Geschichten, in denen Delfine Menschen in Seenot das Leben retteten. Zum Beispiel auch die Besatzung der „Südsonne“.
 
   Das Fischerboot „Südsonne“ strandete 1964 weit entfernt von der rettenden japanischen Küste. Vier Männer schwammen stundenlang im Meer und versuchten verzweifelt, das Ufer zu erreichen. Doch ihre Kräfte schwanden... Als die Männer ihre Hoffnung bereits aufgegeben hatten, entdeckten sie plötzlich zwei Delfine. Diese tauchten unter die verzweifelten Fischer und nahmen jeder zwei auf den Rücken. Die Delfine trugen die Männer über 60 Kilometer bis zur Küste. Vier Menschenleben waren gerettet!
 
    
 
   Aus Elfenbein ...
 
   ... bestehen nicht nur die Stoßzähne von Elefanten, sondern z. B. auch die von Walrössern, Wildschweinen und anderen Tieren. Das wertvollste Elfenbein ist das des Narwals. Es wurde früher mit Gold aufgewogen.
 
    
 
   Der längste Stoßzahn eines afrikanischen Elefanten war über drei Meter lang und wog knapp 103 Kilo.
 
    
 
   Das Wort Elfenbein kommt vom altdeutschen „helfantbein“, was so viel bedeutet wie „Elefantenknochen“.
 
    
 
   Der Handel mit Elfenbein ist seit 1989 verboten. Vor allem Elefanten sind aber auch heute noch von Wilderern bedroht, die mit Elfenbein verbotene Geschäfte machen wollen.
 
    
 
   Tierische Rekorde
 
   Das größte Tier der Welt ist der Blauwal, der es auf über 30 Meter Länge und 130 Tonnen Gewicht bringt – damit ist er auch größer als jeder Dinosaurier.
 
   An Land ist der afrikanische Elefant das größte Tier. Er bringt es auf bis zu vier Meter Höhe und acht Tonnen Gewicht.
 
   Das schnellste Landtier ist der Gepard. Er bringt es auf über 100 Stundenkilometer – so schnell wie ein Auto auf der Landstraße fährt.
 
   Das längste Fell haben Moschusochsen. Die einzelnen Haare werden 90 Zentimeter lang – da würde selbst Rapunzel staunen.
 
   Das rasanteste Wachstum haben die Kängurus: die erwachsenen Tiere sind 60 Tausend Mal größer als die frisch geborenen!
 
   Die größte Schlange ist die Netzpython mit über 10 Metern Länge.
 
    
 
   Vampire, die es wirklich gibt
 
   Graf Dracula
 
   Das Vorbild für den „Grafen Dracula“ war der karpatische Fürst Vlad der Zweite. Er trank zwar kein Blut, aber er war sehr grausam und wurde auch „Pfähler“ genannt, weil er seine Feinde einfach aufspießen ließ. „Dracul“ kommt aus dem Rumänischen und bedeutet „Teufel“.
 
    
 
   Die Fledermaus
 
   Fledermäuse bei uns in Europa sind harmlose, vom Aussterben bedrohte Tiere. In Süd- und Mittelamerika dagegen gibt es Fledermaus-Arten, die echte Vampire sind: Wenn sie einen passenden „Blutspender“ gefunden haben (z. B. ein Pferd, einen Esel oder ein Huhn), setzen sie sich vorsichtig darauf und suchen nach einer geeigneten Bissstelle. Anschließend speicheln sie die Stelle etwa eine Minute lang ein und beißen schließlich ein Stück Haut ab. Aus der Wunde lecken sie dann das Blut.
 
   Zu den Vampirfledermäusen gehören der Kammzahnvampir, der Weißflügelvampir und die „Gemeine Vampirfledermaus“.
 
    
 
   Der Blutegel
 
   Auch Blutegel ernähren sich – wie ja auch der Name schon sagt – von Blut. Diese Tiere sind mit dem Regenwurm verwandt, können aber in Gegensatz zu diesem nur in feuchter Umgebung überleben. Im Wasser bewegen sich Blutegel ähnlich fort wie Delfine.
 
   Hat es ein Blutegel geschafft, sich mit seinen Saugnäpfen an einem Blutspender festzuhalten, sucht er mit seinem anderen Ende nach einer geeigneten Bissstelle. Dann sägt er mit seinem Kiefer vorsichtig einen Ritz in die Haut und saugt das Blut heraus. Es dauert etwa 30 Minuten, bis er satt ist und sich fallen lässt. Bei bestimmten Krankheiten werden Blutegel in der modernen Medizin eingesetzt. Es gibt sogar Blutegel-Züchter.
 
    
 
   Die Zecke
 
   Die Zecke ist eigentlich ein süßes kleines Spinnentier mit acht Beinen und einem niedlichen Rüssel. Leider ist sie überträgt sie aber gefährliche Krankheiten und ist deshalb allgemein gefürchtet. Sie lebt in Wiesen und im Laub von Sträuchern. Dort wartet sie auf ihre „Opfer“. Streift ein Blutspender ihren Lauerposten, klammert sie sich geschickt an ihm fest. Nun beginnt die Suche nach einem geeigneten Essplatz – die Zecke ist dabei sehr wählerisch und krabbelt oft mehrere Stunden auf der Haut herum. Hat sie den Platz gefunden, stechen sie in die Haut hinein und beginnen ihre Mahlzeit. Das kann oft mehrere Tage dauern. Wenn sie satt ist, sieht sie gar nicht mehr so niedlich aus: das winzige Tierchen hat durch das eingesaugte Blut die Größe einer Rosine angenommen.
 
    
 
   Die Stechmücke
 
   Schließlich noch ein Vampir, den jeder kennt: die Stechmücke. Diese ist auf der ganzen Welt verbreitet. In tropischen Ländern kann sie die gefährliche Krankheiten übertragen. Bei uns in Europa ist sie nicht gefährlich – aber sehr lästig. Du weißt ja, wie so ein Mückenstich jucken kann. Die Stechmücke fackelt nicht lang: sobald sie einen passenden Blutspender gefunden hat, landet sie auf ihm und sticht ihren Saugrüssel in seine Haut. Übrigens stechen nur die Weibchen! Die Mücken-Männchen ernähren sich nur von Pflanzensäften.
 
    
 
   Wissenschaftliche Namen
 
   Die Meeresschnecke bufonaria borisbeckeri wurde nach dem Tennisspieler Boris Becker benannt.
 
    
 
   Die Zikaden baeturia laureli und baeturia hardyi haben ihre Namen von Dick und Doof (Laurel und Hardy).
 
    
 
   Eine Fliege namens campsicnemius charliechaplini? Der berühmte Komiker Charlie Chaplin würde sich sicher freuen.
 
    
 
   Wer ...
 
   ... von einem Tiger angegriffen wird, sollte nicht ins Wasser flüchten. Im Gegensatz zu anderen Katzen lieben nämlich Tiger das Wasser-. Sie sind gute Schwimmer.
 
   Und wer sich vor einem Bär retten möchte, sollte Bäume meiden: Bären sind ausgezeichnete Kletterer. Auch wegrennen ist keine gute Idee, denn Bären sind schnell wie Rennpferde. Am besten bleibt man ruhig stehen oder rollt sich ganz klein zusammen.
 
    
 
   Eine Uhr für den Garten
 
   Im Sommer blüht und sprießt es in der Natur. Wenn du genau hinschaust, wirst du aber feststellen, dass die Blumen ihre Blüten zu unterschiedlichen Zeiten öffnen und schließen. 
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   Natur macht erfinderisch
 
   In der Bionik – das Wort setzt sich aus „Biologie“ und „Technik“ zusammen – geht es darum, wie Erfindungen der Natur von der menschlichen Technik verwendet werden können. Als einer der ersten „Bioniker“ gilt Leonardo da Vinci, der den Flug von Vögeln beobachtete und mit den gewonnenen Erkenntnissen versuchte, eine Flugmaschine zu bauen, was ihm aber leider nicht gelang.
 
    
 
   Der Klettverschluss wurde vom Schweizer George de Mestral erfunden. Als er mit seinen Hunden spazieren ging, merkte er, dass häufig kleine Früchte im Fell hängen blieben – die Früchte der Klettpflanze. Diese untersuchte er unter einem Mikroskop und stellte dabei fest, dass sie mit kleinen Häkchen versehen waren, mit denen sie sich festklammerten. 1951 meldete der Schweizer den Klett-Verschluss zum Patent an. Heute findet man Klettverschlüsse an Schuhen, Kleidern, Geldbeuteln und anderen Gegenständen.
 
    
 
   Auch die Lotuspflanze war das Vorbild für eine Erfindung: den Lotuseffekt. Der Botaniker Wilhelm Barthlott stellte fest, dass die weißen Blüten der Lotuspflanze im Gegensatz zu anderen Pflanzen immer sauber waren. Er fand heraus, dass dies mit der Oberflächenstruktur der Blätter zusammenhängt: Auf den Blättern befinden sich winzig kleine Erhebungen. Dort lagert sich der Schmutz ab. Wenn es regnet, wird der Schmutz einfach weggespült. Der Lotuseffekt findet z. B. bei Autolacken, Dachziegeln, in Wandfarbe oder in Keramikbecken Anwendung.
 
    
 
   Es gibt noch viele weitere Beispiele dafür, dass sich der Mensch gerne mal etwas von der Natur abguckt: die Libelle war das Vorbild für den Hubschrauber, die Frucht des Wiesen-Bocksbartes für den Fallschirm – fallen dir weitere Beispiele ein?
 
    
 
   Eierproduktion (pro Gelege)
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   15 fleischfressende Pflanzen
 
   Venusfliegenfalle, Wasserfalle, Sonnentau, Reusenfalle, Schlauchpflanze, Regenbogenpflanze, Sumpfkrug, Fettkraut, Wasserschlauch, Kannenpflanze, Hakenblatt, Kobralilie, Wanzenpflanze, Zwergkrug, Taublatt
 
    
 
   Über Ameisen
 
   Ameisen leben immer in einem Staat zusammen. Einzelne Ameisen sind nicht überlebensfähig.
 
    
 
   Es gibt etwa 10.000 verschiedene Ameisen-Arten.
 
    
 
   Im Staat einer afrikanischen Treiberameise leben mehrere Millionen Tiere.
 
    
 
   Der Nachwuchs von Ameisen wird von einer „Königin“ zur Welt gebracht und dann von Arbeiterinnen versorgt.
 
    
 
   Die Soldaten eines Ameisenstaates sind immer weiblich.
 
    
 
   Was Hundefreunde wissen sollten
 
   Dein Hund versteht nicht, was du ihm sagst, aber wie du es ihm sagst. Lege eine Liste aller Kommandos an, die dein Hund lernen soll. Achte darauf, dass sie nicht zu ähnlich sind. Ganz wichtig: Belohne deinen Hund und lobe ihn, wenn er deine Befehle richtig ausführt. 
 
    
 
   Junge Hunde sind neugierig und spielen gern. Besorge deinem Hund Spielzeug, damit eure Möbel verschont bleiben. Spielzeug aller Art findest du im Fachhandel. 
 
    
 
   Dein Hund mag es, gestreichelt und gekrault zu werden. Wenn er aber müde ist, braucht er auch mal seine Ruhe. Deshalb sollte der Hund einen festen und eigenen Schlafplatz haben, auf den er sich zurückziehen kann.
 
    
 
   Lass deinen Hund beim Spazierengehen ruhig schnuppern und schnüffeln. Für ihn sind die vielen Gerüche so interessant wie für dich eine Fernsehsendung oder ein spannendes Buch. Damit er aber nicht überall stehen bleibt oder dich mit sich zieht, musst du mit ihm das ruhige Gehen an der Leine üben.
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   Was Katzenfreunde wissen sollten
 
   Junge Katze beobachten gern die Bewegungen auf dem Bildschirm des Fernsehers. Wenn zum Beispiel ein Ball verschwunden ist, „suchen“ sie ihn hinter dem Fernseher… bis sie irgendwann merken, dass da kein Ball zu finden ist.
 
    
 
   Wenn deine Katze ihren Schwanz bewegt, bedeutet das nicht, dass sie sich freut. Im Gegenteil: Sie kann sauer sein, verwirrt oder gleich mit der Tatze ausholen, um dich zu kratzen. Ziehe niemals an ihrem Schwanz!
 
    
 
   Hast du schon mal mit deiner Katze Papier-Fußball gespielt? Du wirst sehen, dass deine Katze ein echter Dribbling-Spezialist ist. Weißt du übrigens, ob sie Rechts- oder Linksfüßer ist? Teste es.
 
    
 
   Wenn du deine kleine Katze suchst, schau doch mal zwischen deinen Stofftieren nach. Junge Katzen lieben es kuschlig warm.
 
    
 
   Pfui, Spinne?
 
   Eine Kreuzspinne kann innerhalb von 10 Minuten 1.000 Eier legen.
 
    
 
   Aus einem Teelöffel voller Spinnenseide kann man eine Million Netze weben.
 
    
 
   Die Spinnwebe ist das stabilste Seil der Welt. Theoretisch könnte man ein einen Meter langes Stück Spinnenseide 80 Kilometer lang dehnen, bevor es reißt!
 
    
 
   Es gibt Spinnen-Babys, die sich vom Fleisch ihrer Mutter ernähren.
 
    
 
   Spinnen haben einen ähnlichen Geschmack wie Kartoffeln, sind aber nicht so vitaminreich.
 
    
 
   Während du dies liest, befindet sich mit großer Wahrscheinlichkeit eine Spinne weniger als einen Meter von dir entfernt.
 
    
 
   Das Hühnerei
 
   Ein Huhn kann maximal ein Ei pro Tag legen. Im Durchschnitt legt es rund 260 Eier in einem Jahr. Sein erstes Ei legt ein Huhn im Alter von etwa fünf Monaten.
 
    
 
   Ob ein Huhn weiße oder braune Eier legt, hängt meistens mit der Ohrläppchen- bzw. Ohrscheiben-Farbe des Tiers zusammen: Hühner mit weißen Ohrläppchen legen Eier mit weißer Schale, Hühner mit roten Ohrläppchen braune Eier. Eine Ausnahme sind die Araucana-Hühner aus Chile: sie haben Ohrläppchen in verschiedenen Farben, legen aber stets Eier mit grüner Schale.
 
    
 
   Eier, die du im Supermarkt kaufst, haben einen Stempel (z. B. 1-DE-0913887). Die erste Ziffer dieses Stempels sagt dir, ob das Ei aus biologischer Freilandhaltung ( Ziffer 0), normaler Freilandhaltung (Ziffer 1), Bodenhaltung (Ziffer 2) oder Käfighaltung (Ziffer 3) stammt. Für das Huhn ein großer Unterschied: bei Freilandhaltung stehen ihm mindestens vier Quadratmeter zur Verfügung, bei Boden- oder Käfighaltung hingegen nur eine kleine Fläche.
 
    
 
   10 Marienkäfer-Unterarten
 
   Ameisen-Siebenpunkt-Marienkäfer, Fichten-Kugelmarienkäfer, Glänzender Schlankmarienkäfer, Kugeliger Marienkäfer, Nierenfleckiger Kugelmarienkäfer, Strichfleckiger Marienkäfer, Trockenrasen-Marienkäfer, Variabler Flach-Marienkäfer, Vierzehntropfiger Marienkäfer, Zaunrüben-Marienkäfer
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   Am meisten Halswirbel ...
 
   ... unter den Säugetieren haben nicht die Giraffen (die Giraffe hat wie der Mensch sieben Halswirbel), sondern so genannte Nebengelenktiere. Dazu gehören Faultiere, Gürteltiere und Ameisenbären.
 
    
 
   Thailändische Delikatesse
 
   Auf dem thailändischen Speiseplan findet man neben Schlangen, Ameisen und Hunden auch Ratten. Die thailändischen Rattenfänger gehen nachts auf die Pirsch, töten ihre Beute und hängen sie zum Trocknen auf. Die getrockneten Ratten werden dann auf dem Markt zum Kauf angeboten.
 
    
 
   So heißt ein Junges vom ...
 
   ... Schwein: Ferkel
 
   ... Wildschwein: Frischling
 
   ... Hund: Welpe
 
   ... Pferd: Fohlen
 
   ... Kuh: Kalb
 
   ... Adler: Nestling
 
   ... Huhn: Küken
 
   ... Reh: Kitz
 
   ... Schaf: Lamm
 
   ... Dachs: Geheck
 
    
 
   Wie lange lebt ...
 
   ... eine Spinne: 2 Jahre
 
   ... eine Ratte: 3 Jahre
 
   ... ein Kaninchen: 5 Jahre
 
   ... eine Ameise: 10 Jahre
 
   ... ein Frosch: 20 Jahre
 
   ... eine Ente: 25 Jahre
 
   ... ein Blutegel: 30 Jahre
 
   ... ein Papagei: 60 Jahre
 
   ... ein Wal: 50 Jahre
 
   ... eine Riesenschildkröte: 300 Jahre
 
    
 
   Tierisch wichtig
 
   Blindschleichen sind keine Schlangen, obwohl sie so aussehen. Sie gehören zur Familie der Eidechsen.
 
    
 
   Krokodile schlucken manchmal schwere Steine herunter – durch das höhere Körpergewicht ist es ihnen möglich, tiefer zu tauchen.
 
    
 
   Fledermäuse sind die einzigen Säugetiere, die fliegen können.
 
    
 
   Schnecken haben auf der Zunge mehrere Tausend Zähne.
 
    
 
   Pandabären fressen ausschließlich Bambusblätter, Koalas ernähren sich ausschließlich von Eukalyptusblättern.
 
    
 
   Küchenschaben können ohne Kopf so lange weiterleben, bis sie verhungern.
 
    
 
   In einen Elefantenrüssel könnte man acht Flaschen Mineralwasser ausleeren.
 
    
 
   Auch Hochhausbewohner sind vor Ratten nicht sicher! Diese intelligenten Tiere können über mehrere Stockwerke die Wasserrohre hochklettern.
 
    
 
   Marienkäfer können maximal zweiundzwanzig Punkte haben.
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   Schluckauf
 
   Bei einem Schluckauf verkrampft sich das Zwerchfell, das Brust- und Bauchhöhle voneinander trennt. Bei der Verkrampfung wird Luft in die Lunge eingesogen, während sich gleichzeitig die so genannten Glottis im Kehlkopf verschließen. Dadurch kommt das „Hick“-Geräusch zustande.
 
    
 
   Meistens geht ein Schluckauf schnell wieder vorbei. Beim Amerikaner Charles Osborne dauerte er allerdings von 1922 bis 1990. Er hickste fast sein ganzes Leben lang etwa 20mal pro Minute!
 
    
 
   Fünf bewährte Mittel gegen Schluckauf sind mit Wasser gurgeln, lachen, den Atem anhalten, Salz auf die Zunge streuen, auf einem Bein stehen.
 
    
 
   Hat ein anderer Schluckauf, versuche den folgenden Trick: Zeige dem Betreffenden ein Geldstück und sag zu ihm: „Wenn du deinen nächsten Hickser bewusst herbeiführst, bekommst du diese Münze.“ Wetten, dass er es nicht schafft?
 
    
 
   Ein Mensch besteht zu ...
 
   ... 65 Prozent aus Sauerstoff
 
   ... 20 Prozent aus Kohlenstoff
 
   ... 10 Prozent aus Wasserstoff
 
   ... 3 Prozent Stickstoff
 
   ... 2 Prozent aus Phosphor, Schwefel und anderen Elementen
 
    
 
   Würdest du die Chemikalien einzeln kaufen, müsstest du kaum mehr als 4,- Euro ausgeben!
 
    
 
   Die 13 lebenswichtigen Vitamine
 
    [image: ] 
 
    
 
   10 fiese Krankheiten
 
   Akne
 
   Analfistel
 
   Beulenpest
 
   Haarzunge
 
   Hämorrhoiden
 
   Herpes
 
   Krätze
 
   Nekrotisierende Fasziitis
 
   Rhinitis (auch als Schnupfen bekannt)
 
   Schleimbeutelentzündung
 
    
 
   Im Lauf eines Lebens …
 
   … atmet der Mensch eine Billion Mal.
 
   … schlägt das Herz etwa 3 Billionen Mal.
 
   … pumpt das Herz rund 400 Millionen Liter Blut durch den Körper.
 
   … produzierst du so viel Spucke, dass man zwei Swimmingpools damit füllen könnte.
 
    
 
   Übers Lachen
 
   Kinder lachen am Tag 400 Mal, Erwachsene nur noch 20 Mal.
 
    
 
   Im Durchschnitt lacht ein Erwachsener im Jahr 2005 sechs Minuten am Tag. 1965 waren es täglich noch fast zwanzig Minuten.
 
    
 
   In China gibt es ein Sprichwort, das lautet: „Eine Minute, die man lacht, verlängert das Leben um eine Stunde.“
 
    
 
   Hopi-Indianer geben Kindern erst einen Namen, wenn diese das erste Mal gelacht haben.
 
    
 
   Beim Lachen werden bis zu 80 verschiedene Muskeln eingesetzt. 
 
    
 
   So groß wirst du mal
 
   Aus deiner jetzigen Körpergröße kannst du ungefähr herleiten, wie groß du als Erwachsener sein wirst. Normales Wachstum ist allerdings Voraussetzung! Gehe wie folgt vor:
 
   1. Messe als erstes deine jetzige Körpergröße. Dazu genügt ein einfacher Meterstab.
 
   2. Lese in der Tabelle nach, welche Zahl zu deinem Alter und Geschlecht gehört, also z. B. 75,2.
 
   3. Teile mit einem Taschenrechner deine jetzige Körpergröße durch diese Zahl, also z. B. 130 geteilt durch 75,2. Das Ergebnis – in diesem Beispiel 1,73 m – ist deine spätere Körpergröße.
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   Körpersprache und was sie bedeutet
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   Blutgruppen
 
   Es gibt vier Blutgruppen: 0, A, B und AB. Bei Blutübertragungen muss man darauf achten, dass es sich um die gleiche Blutgruppe handelt. AB kann alle Blutgruppen erhalten, A kann A und 0 erhalten, B kann B und 0 erhalten. 0 kann nur 0 erhalten.
 
    
 
   Bei Hunden gibt es wie beim Menschen vier Blutgruppen, bei Katzen dagegen 11 und bei Kühen sogar 800 verschiedene Blutgruppen.
 
    
 
   Ein Mensch, der ...
 
   ... 70 Kilo wiegt, hat etwa 30 Kilo Muskeln und 8,5 Kilo Knochen. Die Leber wiegt rund 1,7 Kilo, ein Herz dagegen nur 300 Gramm. Besonders leicht ist die Schilddrüse: sie bringt nur 20 Gramm auf die Waage.
 
    
 
   Während die Finger ...
 
   ... alle Namen haben (Daumen, Zeigefinger, Mittelfinger, Ringfinger und Kleiner Finger), fehlt eine Bezeichnung für die drei Zehen zwischen Großem und Kleinen Zeh.
 
    
 
   Zehennägel wachsen monatlich etwa 1 Millimeter, Fingernägel dagegen durchschnittlich 3 Millimeter im Monat. Am schnellsten wächst übrigens der Nagel des Mittelfingers, am langsamsten der Daumennagel.
 
    
 
   Der Mensch hat 210 Knochen, davon befinden sich ...
 
   ... 60 Knochen in den Armen und Händen
 
   ... 60 Knochen in den Beinen und Füßen
 
   ... 33 Knochen im Kopf
 
   ... 26 Knochen in der Wirbelsäule
 
   ... 25 Knochen im Brustkorb
 
   ... 4 Knochen in der Schulter
 
   ... 2 Knochen in der Hüfte
 
    
 
   Was versteht man unter einer Kalorie?
 
   Vielleicht zählen deine Eltern auch manchmal Kalorien, weil sie eine Diät machen wollen. Jedes Nahrungsmittel hat eine bestimmte Anzahl solcher Kalorien. Es handelt sich dabei um die Wärmemenge, die man braucht, um ein Gramm Wasser mit einer Temperatur von 14,5 Grad Celsius um ein Grad zu erwärmen. Beispiel Tiefkühlpizza: diese hat etwa 800 Kilokalorien – das sind 800.000 Kalorien! Das reicht für zwei Stunden Radfahren.
 
    
 
   Zwillinge
 
   Im Durchschnitt kommen bei jeder 85. Geburt Zwillinge zur Welt. Beim afrikanischen Volk der Yoruba soll dies sogar bei jeder sechsten Geburt der Fall sein.
 
    
 
   Nur etwa ein Drittel der Zwillinge sind eineiig – sie gleichen sich häufig wie ein Ei dem anderen.
 
    
 
   Die Wahrscheinlichkeit, dass Drillinge zur Welt kommen, ist 1 zu 85 mal 85, bei Vierlingen 1 zu 85 mal 85 mal 85 usw. Für Fünflinge beträgt die Wahrscheinlichkeit nur rund 1 zu 52 Millionen.
 
    
 
   Äußerst selten gibt es so genannte Siamesische Zwillinge, die miteinander verwachsen sind, und zwar in etwa zwei Drittel aller Fälle im Brustbereich.
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   So viele Kalorien verbrauchst du bei einer Stunde ...
 
   ... Schlafen: 60 (= 11 Gramm Schokolade)
 
   ... Fernsehen: 80 (= 14 Gramm Schokolade)
 
   ... Hausaufgaben machen: 100 (= 18 Gramm Schokolade)
 
   ... Schlagzeug spielen: 300 (= 54 Gramm Schokolade)
 
   ... Spazieren gehen: 400 (= 71 Gramm Schokolade)
 
   ... Tanzen: 500 (= 89 Gramm Schokolade)
 
   ... Radfahren: 700 (= 125 Gramm Schokolade)
 
    
 
   Ein Mensch ...
 
   ... nimmt im Lauf seines Lebens rund 79 000 Mahlzeiten zu sich. Etwa 105 000 sind es, wenn man Kaffee und Kuchen dazurechnet.
 
    
 
   Ganz schön haarig
 
   Auf deinem Kopf wachsen rund 100 000 Haare. Rothaarige Menschen haben die wenigsten Haare auf dem Kopf, blonde Menschen die meisten.
 
    
 
   Ein Mensch produziert jeden Tag rund 30 Meter Haar.
 
    
 
   Keine Haare wachsen an den Fußsohlen und in den Handinnenflächen.
 
    
 
   Du verlierst bis zu 100 Haare pro Tag.
 
    
 
   Kopfhaare wachsen täglich etwa 0,33 mm.
 
    
 
   An ein Haar kannst du ein Gewicht von 200 Gramm hängen, ohne dass es ausreißt.
 
    
 
   In eine Kugel ...
 
   ...von der Größe eines Stecknadelkopfes passen fast so viele Bakterien wie es Menschen auf der Erde gibt.
 
    
 
   Die ältesten Menschen der Welt
 
   Menschen werden immer älter. Man schätzt, dass Kinder, die heute zur Welt kommen, bereits eine durchschnittliche Lebenserwartung von über hundert Jahren haben.
 
    
 
   Die älteste Frau, die jemals gelebt hat, war die Französin Jeanne Calment, die von 1875 bis 1997 lebte – sie erreichte ein Alter von 122 Jahren, und dass obwohl sie bis ins hohe Alter rauchte und Schokolade liebte.
 
    
 
   Der älteste Mann der Welt war ein Japaner. Er lebte von 1897 bis 2013 – 116 Jahre lang.
 
    
 
   Warum ...
 
   ... muss man beim Weinen die Nase schneuzen? Ganz einfach: die in der Tränendrüse produzierte Flüssigkeit läuft auch in die Nase.
 
    
 
   Tränen dienen vor allem dazu, das Auge feucht zu halten und zu reinigen. Warum Menschen auch bei Trauer, Schmerz oder großer Freude weinen, ist nicht bekannt.
 
    
 
   Der Weltrekord ...
 
   ... im Rülpsen liegt bei 118,1 Dezibel Lautstärke und wurde vom Briten Paul Hunn aufgestellt. Zum Vergleich: ein Presslufthammer bringt es nur auf 100 Dezibel. Die Grenze für Gehörschäden liegt bereits bei 85 Dezibel.
 
    
 
   An jedem Fuß...
 
   ...hast du etwa 250.000 Schweißdrüsen. An jedem Tag produzierst du ein Schnapsglas voll Fußschweiß. Na dann Prost!
 
    
 
   Der Mensch ...
 
   ... produziert pro Tag etwa zwei Liter Magensäure.
 
   ... gleicht, was das Erbgut betrifft, zu 98,7 Prozent einem Schimpansen.
 
   ... besitzt 150mal weniger Riechzellen als ein Hund.
 
   ... hat im Mund wesentlich mehr Bakterien als im Po.
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   Menschenskind!
 
   Bis zu seinem dritten Lebensjahr produziert ein Kind 250 Kilogramm Windelmüll.
 
    
 
   Bis zu seinem zehnten Lebensjahr hat ein Kind bereits 10.000 Morde gesehen – im Fernsehen.
 
    
 
   Bis zu seinem achtzehnten Lebensjahr kostet ein Kind seine Eltern 120.000 Euro.
 
    
 
   Ohrenschmalz
 
   Es gibt zwei Arten von Ohrenschmalz: graues, trockenes und feuchtes in gelb-bräunlicher Färbung. Das trockene Ohrenschmalz ist vor allem in Japan, China und bei den Indianern in Nordamerika verbreitet. In Afrika und bei uns in Europa gibt es dagegen fast ausschließlich das feuchte Ohrenschmalz. Welche Sorte Ohrenschmalz du produzierst, wird durch das Gen ABCC11 gesteuert.
 
    
 
   Ohrenschmalz ist übrigens sehr wichtig! Es reinigt deinen Gehörgang und schützt das Ohr vor Eindringlingen. Der wissenschaftliche Name für das Ohrenschmalz ist Cerumen.
 
    
 
   Unmögliche Rekorde
 
   Der längste Bart der Welt wurde beim Norweger Hans Langseth gemessen: stattliche 5,33 Meter.
 
    
 
   Der älteste lebende Pilz stammt aus dem Schuh des Ötzi, den steinzeitlichen Gletschermann, den man in den österreichischen Alpen gefunden hat. Das Alter des Pilzes: 5.300 Jahre.
 
    
 
   Die größte Schuhgröße hat der Amerikaner Matthew McGrory: er ist 2,32 Meter groß und hat Schuhgröße 70.
 
    
 
   Das höchst jemals gemessene Gewicht brachte Jon Brower Minnoch auf die Waage: satte 635 Kilogramm.
 
    
 
   Die längste jemals gemessene Nase hatte der Engländer Thomas Wedders: sein Riechorgan war 19,05 Zentimeter lang.
 
    
 
   Vermischtes zum Körper
 
   Würdest du ...
 
   ... alle Blutadern in deinem Körper aneinander legen, könntest du damit zwei Mal die Erde umwickeln.
 
    
 
   Der menschliche Darm ...
 
   ... ist 7 bis 8 Meter lang!
 
    
 
   Die Lungen ...
 
   ... liefern bis zu 20 000 Liter Frischluft am Tag. Sie lassen sich etwa 100mal leichter aufblasen als ein Luftballon.
 
    
 
   Die Nieren ...
 
   ... waschen jeden Tag etwa 2000 Liter Flüssigkeit.
 
    
 
   Die Haut ...
 
   ... ist ebenfalls ein Organ – sogar das größte und schwerste.
 
    
 
   Dein Gehirn ...
 
   ... besteht aus 100 Milliarden Nervenzellen. Mit den Informationen, die du in deinem Gehirn abspeichern kannst, ließen sich 20 Millionen Bücher füllen.
 
    
 
   Wovor man Angst haben kann
 
   Angst vor Katzen (Aelurophobie), Angst vor Spinnen (Arachnophobie), Angst vor Bienen (Melissophobie), Angst vor der Zahl 13 (Triskadekaphobie), Angst vor Clowns (Coulrophobie), Angst vor Staub (Amathophobie), Angst vor sich selbst (Autophobie), Angst vor dem Lernen (Sophophobie), Angst vor engen Räumen (Klaustrophobie), Angst vor Bärten (Pogonophobie), Angst vor Fröschen (Ranidaphobie), Angst vor Schnee (Chionophobie), Angst vor der Angst (Phobophobie)
 
    
 
   Ein Mensch, der 90 Jahre lang lebt, verfügt ...
 
   ... über 1.080 Monate
 
   ... über 4.500 Wochen
 
   ... über 32.850 Tage
 
   ... über 788.400 Stunden
 
   ... über 47.304.000 Minuten
 
   ... über 2.838.240.000 Sekunden
 
    
 
   Davon verbringt er im Durchschnitt ...
 
   ... 30 Jahre mit Schlafen
 
   ... 3 ¾ Jahre mit Essen
 
   ... 228 Tage mit Anziehen
 
   ... 137 Tage mit Zähne putzen
 
   ... 22 Tage mit Nasebohren
 
   ... 18 Stunden mit dem Belecken von Briefmarken
 
    
 
   Was krabbelt da?
 
   Dein Körper ist die Wohnung von Billionen winziger Lebewesen. Jeden Tag kommst du in Berührung mit Viren, Amöben, Bakterien und Schimmelpilzen. Mit jedem Einatmen nimmst du ein paar Millionen davon in dich auf. Auf deiner Hautoberfläche leben so viele dieser Mikroorganismen, wie es Menschen auf der Erde gibt. Allein deine Mundhöhle ist das Zuhause von mehr als achtzig verschiedenen Bakterienarten – das ist sozusagen eine Mikroben-Großstadt. In einem einzigen Milliliter Speichel kann man eine Milliarde Bakterien finden.
 
   Außerdem gibt es weitere Tiere, man nennt sie Parasiten, die es sich auf oder im menschlichen Körper gemütlich machen. So kann es ein Bandwurm in deinem Darm auf bis zu zwanzig Meter Länge bringen. Mikroskopisch kleine Spinnentierchen, die Milben, krabbeln jederzeit auf dir herum. Und Flöhe, Läuse und Zecken sind kleine Blutsauger, die es sich auf deiner Haut gemütlich machen können. Wer weiß: Wenn du das hier liest, feiern die Tierchen vielleicht gerade eine Party!
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   Das längste Wort ...
 
   ... in der deutschen Sprache – ohne, dass sich ein Buchstabe wiederholt – ist „Heizölrückstoßabdämpfung“.
 
    
 
   Abzählverse aus ...
 
   ... Deutschland:
 
   Ene mene miste, es rappelt in der Kiste, ene mene meck und du bist weg.
 
    
 
   ... der Schweiz:
 
   Aa zelle Bölle schelle, d'Chatz gaht uf Walliselle, chunt si wider hei, hät si chrummi Bei, piff paff puff und du bisch ehr und retlich duss.
 
    
 
   ... dem Elsass:
 
   Änne, dänne, Dindefass, geh in d’Schuel un lehr din Sach! Kummsch mer heim un kannsch au nix. Krejsch mi’m Hewel dinni Wix! 
 
    
 
   ... der Kurpfalz:
 
   Ene dene dorz, de Deiwel losst en Forz, un losst noch ener naus, un du bischt draus.
 
    
 
   Inuit-Bezeichnungen für Schnee
 
    [image: ] 
 
    
 
   Wer sich ängstigt, ...
 
   ... der hat Bammel, Fracksausen, Gänsehaut, Gummibeine, die Hosen voll, Muffensausen, Schiss.
 
   ... dem geht der Hintern auf Grundeis, läuft es eiskalt den Rücken runter, rutscht das Herz in die Hose, schlottern die Knie, stehen die Haare zu Berge.
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   5 mal 5 Spitznamen ...
 
   ... für Körperteile
 
   Stelzen (Beine), Zinken (Nase), Flossen (Hände), Griffel (Finger), Lauscher (Ohren)
 
    
 
   ... für Gegenstände
 
   Ratzefummel (Radiergummi), Fichtenmoped (Kettensäge), Miefquirl (Ventilator), Heia (Bett), Affenschaukel (Kleinwagen)
 
    
 
   ... für Deutsche im Ausland
 
   Piefke (in Österreich), Fritz (in Polen), Preis (in Luxemburg), Kraut (in den USA), Boche (in Frankreich)
 
    
 
   ... für Berufe
 
   Mehlwurm (Bäcker), Bulle (Polizist), Pauker (Lehrer), Hupfdohle (Tänzerin), Frikadellenschmied (Koch)
 
    
 
   ... für Gebäude
 
   Steffl (Stephansdom in Wien), Telespargel (Fernsehturm in Berlin), Schildkröte (Planetarium in Bochum), Santa Fu (Gefängnis in Hamburg), Vierzylinder (BMW-Hochhaus in München)
 
    
 
   Wörter aus der Seefahrt
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   Palindrome
 
   Palindrome nennt man Wörter oder Sätze, die vorwärts und rückwärts gelesen das Gleiche ergeben. Hier einige Beispiele:
 
   Uhu
 
   Anna
 
   Kajak
 
   Retter
 
   Rentner
 
   Reittier
 
   Marktkram
 
   Dienstmannamtsneid
 
   Lagertonnennotregal
 
   Tarne nie deinen Rat!
 
   Alle Bananen, Anabella!
 
   Eine Horde bedrohe nie!
 
   Bei Leid lieh stets Heil die Lieb’.
 
   Trug Tim eine so helle Hose nie mit Gurt?
 
    
 
   Was versteht der Jäger unter einer Lunte?
 
   Die „Lunte“ ist der Schwanz eines Fuchses, Dachses oder anderen Raubwilds. Von diesem Wort kommt auch die Redensart „die Lunte riechen“.
 
    
 
   Wie sagt man „Ich liebe dich“ in ...
 
   ... Albanien: Te dua
 
   .. .Portugal: Te amo
 
   ... Hawaii: Aloha wau ia ‘oe
 
   ... Island: Eg elska thig
 
   ... Vietnam: Toi yeu em
 
   ... Rumänien: Te iu besc
 
   ... Indien: My tumse pyaar kartha hun
 
   ... Japan: Ai shite imasu
 
   ... Bulgarien: Obicham te
 
   ... Türkei: Seni Seviyorum
 
    
 
   Namen, die jeder kennt
 
   Viele Wörter, die wir fast täglich gebrauchen, wurden von Namen abgeleitet. Hier einige Beispiele:
 
   - das Wort „Sandale“ kommt von der lydischen Gottheit Sandal
 
   - die „Litfaß-Säule“ wurde nach ihrem Erfinder Ernst Litfaß benannt
 
   - der Kontinent „Amerika“ hat seinen Namen vom Seefahrer Amerigo Vespucci
 
   - Namensgeber des Zigarettengifts „Nikotin“ war der Franzose Jean Nicot
 
   - das „Saxophon“ trägt den Namen seines Erfinders Adophe Sax
 
   - die „Hypnose“ heißt wie Hypnos, der griechische Gott des Schlafs
 
   - das Wort „Sandwich“ haben wir John Montagu, dem vierten Grafen von Sandwich zu verdanken
 
    
 
   Dialekt-Zungenbrecher
 
   D´r Schorsch hot ´s Schbeckschbätzlebschdeck z´ schbäd bschdelld. (Schwäbisch: „Der Georg hat das Speckspätzlebesteck zu spät bestellt.“)
 
    
 
   A Mamalaadaamala hamma dahaam aa. (Fränkisch: “Ein Marmeladeneimerchen haben wir daheim auch.”)
 
    
 
   Gaisers Garle gonnte geene Gimmelgerner gaun. (Sächsisch: „Kaisers Karl konnte keine Kümmelkörner kauen.“)
 
    
 
   Wonn i kemma ko, kimm i, i wia owa koam kemma kinna. (Österreichisch: „Wenn ich kommen kann, komme ich, ich werde aber kaum kommen können.“)
 
    
 
   Chäschueche im Chuchichaschte (Schweizerdeutsch: „Käsekuchen im Küchenkasten.“)
 
    
 
   I ho eh oe joa a oa oi. (Bayerisch: „Ich habe sowieso jedes Jahr ein Ei herunter gelegt.“)
 
    
 
   In einer französischen Zeitschrift ...
 
   ... wurde nach den beliebtesten Wörtern von sechs- bis neunjährigen Kindern gefragt. Auf Platz 1 kam „Schokolade“, gefolgt von „Bonbon“, „Blume“ und „Delfin“. „Mama“ landete zusammen mit „Pferd“ auf Platz 8, „Papa“ zusammen mit „Herz“ auf Platz 13.
 
    
 
    [image: ] 
 
    
 
   Jiddische Wörter, die im Deutschen verwendet werden
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   Redensarten und was sie bedeuten
 
   „Die Gegend abklappern“ bedeutet, dass man auf der Suche nach etwas überall herumfährt oder hingeht, um das Gesuchte zu finden. Früher trugen Hausierer und Handwerksburschen klappernde Holzschuhe und waren dadurch überall zu hören.
 
    
 
   „Lorbeer ernten“: für eine Leistung großes Lob erhalten. Die Griechen und Römern krönten herausragende Dichter und Denker mit einem Lorbeerkranz. „Vorschusslorbeeren“ erhält, wer gelobt wird, bevor er sein Können beweisen muss.
 
    
 
   Wer „aufgeblasen“ ist, benimmt sich eingebildet und hochmütig. Eine lateinische Fabel erzählt von einem Frosch, der neidisch auf die Größe der Ochsen ist. Er bläst sich deshalb so lange auf, bis er platzt.
 
    
 
   „Aus der Bahn geworfen werden“: Diese Redensart stammt aus dem Mittelalter. Wer bei einem Ritterturnier aus der Bahn geworfen wurde, hatte den Kampf verloren.
 
    
 
   „Schmiere stehen“ kommt vom hebräischen Wort „schemirah“, das „Bewachung“ bedeutet.
 
    
 
   Zitate über Kinder
 
   „Der Mensch schuldet dem Kind das Beste, was er zu geben hat." (UNO)
 
    
 
   „Es gibt kein problematisches Kind, es gibt nur problematische Eltern." (Alexander S. Neill)
 
    
 
   „Kinder sind dazu da, um Lärm zu machen." (Helene Lange)
 
    
 
   „Erst wenn man selbst Kinder hat, erkennt man der eigenen Eltern Güte." (Japanisches Sprichwort)
 
    
 
   „Wo Kinder sind, da ist ein goldnes Zeitalter." (Novalis)
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   33 Arten sich fortzubewegen
 
   gehen, laufen, rennen, wetzen, fliegen, schleichen, schwirren, flitzen, rasen, segeln, springen, kriechen, fahren, hüpfen, radeln, schlängeln, schwimmen, hinken, tauchen, torkeln, skaten, rollen, schlittern, rutschen, sprinten, krabbeln, pirschen, stürzen, surfen, drängeln, klettern, kraxeln, steigen
 
    
 
   Die 12 Monate auf Arabisch
 
   Muharrem, Safar, Rebi I, Rebi II, Dschumada I, Dschumada II, Redscheb, Schaban, Ramadan, Schawwal, Dhul-kade, Dhul-hiddsche
 
    
 
   Fingeralphabet
 
   Allein in Deutschland leben etwa 80.000 Gehörlose. Um sich mit diesen verständigen zu können, verwendest du das Fingeralphabet, bei dem du Buchstaben mit Hilfe der Hand „sprichst“:
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   Wörter, die auf -nf enden
 
   In der deutschen Sprache gibt es nur fünf Wörter, die auf –nf enden: fünf, Senf, Hanf, Genf und Sernf (Genf ist eine Stadt, Sernf ein Fluss in der Schweiz). Oder kennst du etwa noch weitere Wörter?
 
    
 
   Adelstitel in fünf Sprachen
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   Zungenbrecher
 
   Bäcker Braun backt braune Brezeln. Braune Brezeln backt Bäcker Braun.
 
    
 
   Fischers Fritz fängt frische Fische. Frische Fische fängt Fischers Fritz.
 
    
 
   Zwischen zwei Zwetschgenbäumen zwitschern zwei Schwalben.
 
    
 
   Blaukraut bleibt Blaukraut und Brautkleid bleibt Brautkleid.
 
    
 
   In Ulm, um Ulm und um Ulm herum.
 
    
 
   Redensarten, und wo sie herkommen
 
   „keinen Deut wert sein“
 
   Das sagt man, wenn etwas besonders wenig wert ist. Der „Deut“ war ursprünglich eine kleine niederländische Münze.
 
    
 
   „sein Fett wegbekommen“
 
   Wenn früher Schweine geschlachtet wurden, bekam jeder, der dabei mitgeholfen hat, sein „Fett weg“.
 
    
 
   „jemandem einen Bärendienst erweisen“
 
   Diese Redensart geht auf die Fabel vom Einsiedler und seinem Bären zurück. Der Bär wollte dem Einsiedler dabei helfen, Ungeziefer zu vertreiben – schlug ihn dabei aber aus Versehen tot.
 
    
 
   „etwas ausbaden“
 
   In früheren Zeiten verwendete die ganze Familie das gleiche Badewasser. Wer als letzter dran war, musste das Schmutzwasser ablassen und die Wanne reinigen – er musste die Sache ausbaden.
 
    
 
   „jemandem etwas anhängen“
 
   Im Mittelalter wurden Menschen manchmal dadurch bestraft, dass man ihnen den Gegenstand ihres Vergehens um den Hals hängte, also z. B. einem Dieb das Diebesgut usw.
 
    
 
   Esperanto ...
 
   ... ist eine künstliche Sprache, die Ende des 19. Jahrhunderts von Ludwig Zamenhof entworfen wurde. Ziel war es, eine einfach zu lernende Sprache zu schaffen, mit denen Menschen aus unterschiedlichen Ländern sich verständigen können. Hier einige Esperanto-Wörter:
 
    [image: ] 
 
    
 
   Eltern ...
 
   ... sind seltsam: erst bringen sie einem das Sprechen bei, dann soll man ständig den Mund halten.
 
    
 
   Bekannt aus der Bibel
 
   Der Begriff „Tohuwabohu“ stammt aus der Schöpfungsgeschichte! Er steht im Hebräischen für „Wüstheit und Leere“ – der Bibel nach der Urzustand der Welt.
 
    
 
   „Alt wie Methusalem“. Methusalem ist eine Figur aus dem 1. Buch Mose. Dort wird berichtet, dass er 969 Jahre alt wurde.
 
    
 
   „Im Dunkeln tappen“: Diese Redewendung stammt aus dem 5. Buch Mose. Dort steht: „Und du wirst tappen am Mittag, wie ein Blinder tappt im Dunkeln...“
 
    
 
   „Hiobsbotschaft“: Hiob ist eine Figur der Bibel, der eine Menge Unglück widerfährt. Deshalb wird das Wort Hiobsbotschaft für schlechte Nachrichten verwendet.
 
    
 
   „Der Teufel ist los“: Diese Redewendung stammt wohl aus der Offenbarung des Johannes. Im Kapitel 20 heißt es dort: „Und wenn die tausend Jahre vollendet sind, wird der Satan los werden...“. Satan ist das hebräische Wort für Teufel.
 
   ((Seite 65))
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   Das hebräische Alphabet
 
   Im hebräischen Alphabet gibt es zwei Besonderheiten. Erstens: man schreibt und liest die Wörter von rechts nach links, statt wie bei uns von links nach rechts! Außerdem kennt das hebräische Alphabet keine Selbstlaute (a, e, i, o, u) – diese werden nur manchmal durch zusätzliche Lautzeichen angegeben.
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   Scheinbar anscheinend!
 
   Scheinbar: nur zum Schein, angeblich, nicht in Wirklichkeit
 
   Anscheinend: allem Anschein nach, vermutlich, wahrscheinlich
 
    
 
   5 mal „Gold“
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   Kleiner Japanischkurs
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   Sprech-Spiele
 
   Schnellsprechen: Innerhalb einer Minute sollen so viele Wörter wie möglich aufgezählt werden. Damit es nicht zu einfach wird, müssen alle Wörter mit dem gleichen Anfangsbuchstaben beginnen. Wer am meisten Wörter schafft, hat gewonnen!
 
    
 
   N-L-Tauschen: Alle Mitspieler lesen sich reihum aus einem Buch vor, dabei sollen die Buchstaben „L“ und „N“ ausgetauscht werden; aus „ Linda lachte leise“ wird also z. B. „Nilda nachte neise“. Pro Fehler muss ein Pfand abgegeben werden!
 
    
 
   Schreien: Ein Spieler wird aus dem Raum geschickt, die anderen denken sich ein schwieriges Wort aus, z. B. „Stachelbeerkompott“. Nun wird das „Opfer“ hereingerufen, und jeder brüllt das Wort, so laut er kann. Das Opfer muss nun erraten, um welches Wort es sich handelt!
 
    
 
   Denglisch
 
   Im Deutschen gibt es viele Wörter, die aus dem Englischen stammen, z. B. Computer, Scanner oder cool. Viele Wörter, die englisch klingen, sind allerdings deutsche Wortschöpfungen (zumindest, was die Bedeutung betrifft). Man nennt sie deshalb „Denglisch“. Hier einige Wörter und ihre englischen Namensvetter:
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   Englische Wörter, die aus dem Deutschen stammen
 
   rucksack, weltschmerz, leitmotiv, dirndl, diesel, kindergarten, heimweh, wunderkind, gemüt, kitsch, jagdwurst, saumagen, oktoberfest, pumpernickel, to yodel, wirtschaftswunder, lumpenproletariat, lebkuchen, muesli, edelweiß
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   Bemannte Mondlandungen
 
   Die erste bemannte Mondlandung gelang der amerikanischen Apollo-Mission 11. Am 20. Juli 1969 betrat der Astronaut Neil Armstrong als erster Mensch den Mond. Dabei sagte er: „Dies ist ein kleiner Schritt für einen Menschen, aber ein gewaltiger Sprung für die Menschheit.“
 
    
 
   Weitere Mondlandungen gelangen mit den Apollo-Missionen 12 (1969), 14 (1971), 15 (1971), 16 (1972) und 17 (1972).
 
    
 
   Seit dem 14. Dezember 1972 hat kein Mensch mehr den Mond betreten. Der letzte Astronaut auf dem Mond war Eugene Andrew Cernan.
 
    
 
   Die Kommandokapseln der “Apollo”-Raumschiffe, die auf dem Mond landeten, sind in den folgenden Museen ausgestellt: Smithsonian National Air & Space Museum, Washington (Apollo 11), Virginia Air & Space Center, Hampton (Apollo 12), United States Astronaut Hall of Fame, Titusville (Apollo 14), National Museum of the United States Air Force, Dayton (Apollo 15), U. S. Space and Rocket Center, Huntsville (Apollo 16), Lyndon B. Johnson Space Center, Houston (Apollo 17).
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   Die Erde ...
 
   ... ist der einzige Planet, der nicht nach einer römischen Gottheit benannt wurde. Das liegt daran, dass man die Erde früher nicht als einen Planeten unter vielen, sondern als Zentrum des Universums betrachtete.
 
    
 
   Welcher Planet ist am schnellsten?
 
   Alle Planeten kreisen um die Sonne – aber in unterschiedlichen Geschwindigkeiten. Die folgende Tabelle zeigt, dass die Planeten sich desto schneller fortbewegen, je näher sie der Sonne sind.
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   Totale Sonnenfinsternis
 
   Bei einer totalen Sonnenfinsternis verdeckt der Mond für kurze Zeit die Sonne, sodass es auf der Erde stockdunkel wird. Dies konnte man bei uns zuletzt am 11. August 1999 beobachten. Wer diese totale Sonnenfinsternis verpasst hat, muss bis zum 3. September 2081 warten.
 
    
 
   In anderen Regionen der Erde gibt es aber bereits vorher totale Sonnenfinsternisse. Hier die nächsten 10 Termine: 20. März 2015, 9. März 2016, 21. August 2017, 2. Juli 2019, 14. Dezember 2020, 4. Dezember 2021, 8. April 2024, 12. August 2026, 2. August 2027, 22. Juli 2028.
 
    
 
   Was ist Zeit?
 
   Zeit kann mal schneller und mal langsamer vergehen, je nachdem, ob du dich gerade gut oder schlecht fühlst, ob du dich amüsierst oder zu Tode langweilst. Das äußere Maß der Zeit bleibt dabei aber immer gleich! Hier die Bedeutungen von „Jahr“, „Monat“, „Tag“, „Stunde“ und „Minute“:
 
    
 
   Der Zeitraum, den die Erde braucht, um einmal die Sonne zu umrunden, heißt „Jahr“. Weil die Erde für eine Sonnenumkreisung 365 ¼ Tage benötigt, gibt es alle vier Jahre ein „Schaltjahr“ mit 366 statt 365 Tagen: der Februar hat dann 29 statt 28 Tage.
 
    
 
   Der Zeitraum, in dem der Mond einmal die Erde umrundet, wird „Monat“ genannt.
 
   Wenn sich die Erde einmal um ihre eigene Achse dreht, so nennt man das einen „Tag“.
 
    
 
   Die „Stunde“ und die „Minute“ haben wir den Babyloniern zu verdanken, die den Tag wegen eines besonderen Rechensystems in zweimal zwölf Stunden, und die Stunde wiederum in 60 Minuten aufteilten.
 
    
 
   13 Namen von Sternbildern
 
   Pendeluhr, Haar der Berenike, Becher, Chemischer Ofen, Fernrohr, Südliche Krone, Giraffe, Paradiesvogel, Achterdeck des Schiffs, Ochsentreiber, Schlangenträger, Mikroskop, Kleine Wasserschlange
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   Weltzeit
 
   In Berlin, Wien und Bern ist es 9 Uhr. Doch wie spät ist es anderswo?
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   Ein Mensch, ...
 
   ...der auf der Erde einen Meter hoch springt, schafft auf dem Mond einen Hochsprung von fast sechs Metern. Das hängt mit der geringeren Schwerkraft zusammen: 50 Kilo wiegen dort nur etwa 8,5 Kilo.
 
    
 
   Versuchst du dagegen, auf dem Jupiter einen Meter hoch zu springen, wird dir das buchstäblich schwer fallen. Die Schwerkraft ist auf diesem Planeten viel größer als auf der Erde: aus 50 Kilo werden 130 Kilo – und aus einem Meter Sprunghöhe gerade mal 40 Zentimeter.
 
    
 
   Astromomische Zahlen
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   Geteilte Meinungen ...
 
   ... über UFOs (Unidentifizierte Flug-Objekte) haben der ehemalige US-Präsident Jimmy Carter und der Science-Fiction-Autor Arthur C. Clarke:
 
    
 
   Carter: „Ich lache nicht mehr über Leute die sagen, sie hätten ein UFO gesehen – denn ich habe selbst eins gesehen.“
 
   Clarke: „Ich glaube nicht mehr an UFOs – denn ich habe schon zu viele gesehen.“
 
    
 
   Mit seinem Satz meint Clarke, dass er nie ein richtiges UFO gesehen hat, sondern immer nur Fälschungen. In den meisten Fällen handelt es sich bei den vermeintlichen UFOs um Luftballons, Wetterballons oder ferngesteuerte Heißluftballons.
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   Die größten Monde
 
   Nicht nur unsere Erde hat einen Mond – auch andere Planeten haben Monde, zum Teil sogar gleich mehrere. Die 10 größten Monde sind: Ganymed (Jupiter), Titan (Saturn), Callisto (Jupiter), Io (Jupiter), Mond (Erde), Europa (Jupiter), Triton (Neptun), Titania (Uranus), Rhea (Saturn), Oberon (Uranus).
 
    
 
   Ohne Raumanzug ...
 
   ... könnte ein Mensch im Weltall nicht überleben. Die Temperaturen sind unerträglich heiß oder kalt, da es keine schützende Atmosphäre gibt, wie die Erde sie hat. Außerdem würde alle Luft aus den Lungen des Menschen gesaugt werden, und er würde innerhalb weniger Sekunden ersticken.
 
    
 
   Kometen
 
   Kometen sind kleine Himmelskörper, die wie die Erde die Sonne umkreisen. Ihr Schweif kann bis zu 100 Kilometer lang werden. Kometen, die in regelmäßigen Abständen immer wieder sichtbar werden, nennt man „periodische Kometen“. Hier einige Beispiele:
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   Ernährung im Weltall
 
   Juri Gagarin, 1961 der erste Mensch im Weltall, ernährte sich noch aus Tuben. Im Reisegepäck waren dabei: Fruchtsaft, Pastete und Kaviar.
 
    
 
   Heutzutage kann ein Astronaut unter rund 200 Menüs wählen, die in Plastikbeutel verpackt sind. Lecker schmecken diese aber wohl nicht. Der deutsche Astronaut Reinhold Ewald sagte: „Das Ganze ist relativ flach im Geschmack, wenig hebt sich daraus hervor. Diejenigen Speisen, die ein bisschen mit Chili oder Pfeffer gewürzt sind, sind als erstes weg an Bord.“
 
    
 
   Ein Kilogramm Last ins Weltall zu transportieren, kostet rund 18.000 Euro. Ein einziges, 200 Gramm schweres Schnitzel würde also mit 3.600 Euro zu Buche schlagen!
 
    
 
   Etwa 5 Millionen Amerikaner ...
 
   ... behaupteten in den letzten 50 Jahren, von Außerirdischen entführt worden zu sein. Berühmt geworden ist z. B. die Geschichte von Betty und Barney Hill, die im Jahr 1961 – auf der Rückreise von Kanada in die USA – eine UFO-Entführung erlebt haben wollen. Die beiden Eheleute nahmen ein Licht am Himmel wahr, das immer näher kam. Dann erfolgte ein schriller Piepton, alle Uhren blieben stehen – und die Erinnerung an zwei Stunden war verschwunden. Erst später, unter Hypnose, konnten sich Betty und Barney an die Entführung durch Außerirdische erinnern und an Experimente, die die Aliens mit ihnen durchführten. Besonders bemerkenswert: Betty Hill beschrieb eine dreidimensionale Sternenkarte, die 1968 entschlüsselt werden konnte. Sie wies auf das Sternsystem Zeta Reticuli, das 39 Lichtjahre von unserer Erde entfernt ist.
 
    
 
   Wusstest du, ...
 
   ... dass Astronauten Windeln tragen? Vor allem beim Raketenstart macht sich fast jeder Astronaut in die Hose. Grund: Die hohe Beschleunigung drückt die Flüssigkeit im Körper nach unten.
 
    
 
   Die 10 hellsten Sterne
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   20 erste Astronauten
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   Sonne und Erde
 
   Die Sonne ...
 
   ... besteht zu 98 Prozent aus den Gasen Wasserstoff und Helium.
 
   ... hat einen Durchmesser von rund 1,4 Millionen Kilometer – 109mal mehr als die Erde.
 
   ... verbrennt 564 Millionen Tonnen Wasserstoff pro Sekunde.
 
   ... kann maximal 11 Milliarden 112 Millionen Jahre alt werden.
 
   ... dreht sich in 210 Millionen Jahren einmal um das Zentrum der Milchstraße.
 
    
 
   Die Erde ...
 
   ... ist rund 4,6 Milliarden Jahre alt.
 
   ... wiegt 5,972 Trilliarden Tonnen.
 
   ... besteht zu knapp 94 Prozent aus den Elementen Sauerstoff, Eisen, Sizilium und Magnesium.
 
   ... hat einen Umfang von etwa 40 000 Kilometer.
 
   ... hat im Erdinneren eine Temperatur von rund 4000 Grad Celsius.
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   Welt-Rekorde
 
   Heißester Ort der Erde ist El Asisija in Libyen mit einer Höchsttemperatur von 56 Grad Celsius. Die kälteste Temperatur wurde in der Wostok-Station am Südpol gemessen: minus 89,2 Grad Celsius.
 
    
 
   Der mit 6063 Metern höchste aktive Vulkan ist der Guallatiri in Chile.
 
    
 
   Die größte Wüste ist die Sahara mit über neun Millionen Quadratkilometern Fläche. Zum Vergleich: Deutschland, Österreich und die Schweiz bringen es zusammen gerade mal auf 482.206 Quadratkilometer.
 
    
 
   Die zwölf Tierkreiszeichen
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   Tour de France
 
   Die Tour de France ist das berühmteste Radrennen der Welt. Sie wird seit 1903 in Frankreich veranstaltet. Der erste Gewinner war Maurice Garin – einer von bisher 36 französischen Tour-Siegern!
 
    
 
   Wer bei der Tour de France besonders gut ist, darf sich ein Trikot mit einer bestimmten Farbe überziehen:
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   Ein Radfahrer kann bei einer schwierigen Bergetappe bis zu 10.000 Kalorien verbrauchen – das entspricht etwa 12 Pizzas!
 
    
 
   Was manche Leute sammeln
 
   Teebeutel, Eisstiele, Plastikflaschen, Kaugummis, Knöpfe, Spielwürfel, Schokoladenpapier, Kaffeelöffel, Papiertaschentücher, Bananenaufkleber, Zucker, Spucktüten, Strumpfverpackungen, Todesanzeigen, Käse-Etiketten, Fotos von Koteletten-Trägern, Holzschuhe, Parkscheine, Streichhölzer, Nasenspangen, Tageszeitungen, Zahnpasta-Tuben, Kanalschachtdeckel
 
    
 
   Die häufigsten Formel 1- Weltmeister bis 2012
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   Gratulation! Sebastian Vettel wurde 2013 zum vierten Mal Weltmeister in der Formel 1.
 
    
 
   Raymond Ewry ...
 
   ... wurde im Jahr 1873 in den USA geboren. Als Kind erkrankte er an Kinderlähmung und saß mehrere Jahre im Rollstuhl. Später wurde er nicht nur wieder gesund – er ergatterte mehr olympische Goldmedaillen als jeder andere Sportler vor ihm: von 1900 bis 1908 wurde er gleich 10 Mal Olympiasieger im Springen.
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   Wissenswertes zu den Olympischen Spielen
 
   Die ersten Olympischen Spiele der Neuzeit wurden 1896 von Pierre de Coubertin ins Leben gerufen. Dieser hat auch die Fahne mit den fünf olympischen Ringen entwickelt.
 
    
 
   Olympische Spiele gab es bereits im alten Griechenland. Anfangs wurde dabei nur ein Wettlauf über rund 192 Meter veranstaltet. Im Laufe der Zeit kamen weitere Sportarten hinzu.
 
    
 
   1896 nahmen nur 245 Sportler aus 15 Ländern an den Olympischen Spielen in Athen teil. Bei den Olympischen Sommerspielen 2004 – ebenfalls in Athen – waren es bereits rund 10.500 Sportler, die 202 verschiedene Länder vertraten.
 
    
 
   Die olympische Hymne wurde 1896 vom Griechen Spiridon Samaras komponiert. Der zugehörige Text stammt von Kostas Palamas.
 
    
 
   Der erste olympische Eid wurde 1920 vom Fechter Victor Boin gesprochen. Die damalige Fassung lautete: „Wir schwören, dass wir an den Olympischen Spielen als ehrenwerte Kämpfer teilnehmen, die Regeln der Spiele achten und uns bemühen werden, ritterliche Gesinnung zu zeigen, zur Ehre unseres Vaterlandes und zum Ruhme des Sports.“
 
    
 
   Olympische Goldmedaillen bestehen zu mehr als 90 Prozent aus Silber! Sie werden aber mit sechs Gramm Gold überzogen, damit sie zumindest von außen wirklich golden sind.
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   Asiatische Kampfsport-Arten
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   Boxen
 
   Im Boxsport werden gleich vier Weltmeistertitel vergeben! Das hängt damit zusammen, dass es vier wichtige Box-Verbände gibt, die jeder für sich einen Weltmeister küren. Die Verbände heißen: WBA, WBC, IBF und WBO.
 
    
 
   Es gab bisher nur einen einzigen deutschen Boxweltmeister im Schwergewicht. Das war von 1930 bis 1932 Max Schmeling.
 
    
 
   Boxen kann der Schönheit schaden! Besonders häufig sind krumme Boxernasen und so genannte Blumenkohl-Ohren.
 
    
 
   Knockout: Wer im Boxring zu Boden fällt und nicht innerhalb von 10 Sekunden wieder kampfbereit ist, hat durch K.O. verloren.
 
    
 
   Der Boxring heißt zwar Ring, ist aber quadratisch. Die Länge jeder Seite beträgt meistens 6,10 Meter.
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   Nationalsport ...
 
   ... nennt man eine Sportart, die für ein Land besonders typisch ist. Hier einige Beispiele:
 
    [image: ] 
 
    
 
   Schwarze Milch
 
   Vielleicht treibst du selbst Sport? Dann mixe dir immer mal wieder einen gesunden Fitness-Drink, z. B. „Schwarze Milch“. Du brauchst dazu einen Achtel Liter Milch, einen Achtel Liter schwarzen Johannisbeersaft sowie ein Eigelb. Verquirle alle Zutaten in einem Glas und gib zum Schluss zwei Eiswürfel hinein. Schmeckt lecker!
 
    
 
   Die Olympischen Spiele
 
    
 
   Olympische Sommerspiele
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   Olympische Winterspiele
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   Bundestrainer der deutschen National-Elf
 
   Herren
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   Damen
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   Grand Slam ...
 
   ... bedeutet so viel wie „Großer Wurf“. Im Tennis steht Grand Slam für den Gewinn von vier wichtigen Tennisturnieren:
 
   Wimbledon
 
   US Open
 
   French Open
 
   Australian Open
 
    
 
   Die deutsche Tennisspielerin Steffi Graf erreichte 1988 einen „Golden Slam“: sie gewann alle vier Grand-Slam-Turniere und noch dazu das olympische Tennisturnier. Das hat sonst noch niemand geschafft.
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   „Arschbombe“
 
   Arschbomben sind auch unter den Namen Cannonball, Peckla oder Splash Diving bekannt. Eine Arschbombe ist ein Sprung, bei der man mit dem Gesäß zuerst im Schwimmbecken landet, sodass möglichst viel Wasser hoch spritzt.
 
    
 
   Arschbomben gab es bereits vor 300 Jahren auf Hawaii. Dort nannte man sie Lele Pahu, was bedeutet „wie eine Trommel tauchen“.
 
    
 
   Neben der herkömmlichen Arschbombe gibt es weitere Varianten, z. B. die Yogi-Arschbombe, die schmale Katze, das offene Brett oder die Kartoffel.
 
    
 
   Bei einem Sprung vom 10-Meter-Brett erreicht man mit einer Arschbombe eine Geschwindigkeit von etwa 45 Kilometer pro Stunde.
 
    
 
   Olympische Medaillen
 
   Bei den olympischen Spielen treten Sportler aus vielen Ländern der Welt gegeneinander an. Hier eine kleine Übersicht, welche Länder im „ewigen Medaillenspiegel“ führen (Stand: 2013):
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   Kirschkern-Weitspucken
 
   Die Weltmeisterschaft im Kirschkern-Weitspucken wird seit 1974 jährlich in Düren ausgetragen. Jeder Teilnehmer hat sechs Versuche, um einen vollständig abgeknabberten Kirschkern möglichst weit zu spucken. Der erste Weltmeister war Heinz Michels mit einer Weite von 14,61 Metern. Martin Metzker, Weltmeister 2005, brachte es auf stattliche 19,56 Meter. Der Weltrekord im Kirschkern-Weitspucken liegt übrigens bei 21,71 Meter (Herren) bzw. 15,24 Meter (Damen).
 
    
 
   Vermischtes aus der Welt des Sports
 
   Mit Ausnahme von 1978 war von 1950 bis 2002 immer Deutschland oder Brasilien im Finale einer Fußball-Weltmeisterschaft.
 
    
 
   Von 1900 bis 1920 war Tauziehen eine olympische Disziplin.
 
    
 
   Die höchsten Preisgelder im Sport kassieren Tennisspieler, Golfer und Westernreiter.
 
    
 
   Bei einem Boxenstopp in der Formel-1 tankt ein Wagen bis zu 15 Liter Sprit pro Sekunde.
 
    
 
   Die beiden Boxer Wladimir und Vitali Klitschko sind beide Doktoren der Sportwissenschaft.
 
    
 
   Bälle
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   Passierte alles an einem Tag, dann ...
 
   ... wäre das Universum 24 Stunden alt
 
   ... wäre die Erde vor 6 Stunden entstanden
 
   ... gäbe es das Leben seit 50 Minuten
 
   ... hätten die Dinosaurier vor 12 Minuten gelebt
 
   ... wäre der Mensch vor 1 Sekunde geboren worden
 
    
 
   Was hat Silvester mit einem Papst zu tun?
 
   Der letzte Tag im Jahr hat seinen Namen von Papst Silvester I., der am 31. Dezember 335 starb. Er wurde heilig gesprochen, weil man ihm Heilkräfte nachsagte. Der 31.12. ist sein Namenstag. Im angloamerikanischen Sprachraum heißt der letzte Tag des Jahres „New Year’s Eve“.
 
    
 
   7 Arten von Gladiatoren
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   Das Lincoln-Kennedy-Mysterium
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   Abraham Lincoln war der Präsident des Amerikanischen Bürgerkrieges. Dieser Krieg begann einen Monat, nachdem Lincoln Präsident geworden war – und er endete eine Woche vor seiner Ermordung.
 
    
 
   Womit man früher bezahlte
 
   2 Heller = 1 Pfennig
 
   4 Pfennig = 1 Kreuzer
 
   12 Pfennig = 1 Groschen
 
   2 Kreuzer = 1 Schilling
 
   4 Kreuzer = 1 Batzen
 
   15 Kreuzer = 1 Ort
 
   60 Kreuzer = 1 Gulden
 
   72 Kreuzer = 1 Taler
 
   2 Gulden = 1 Goldgulden
 
   4 Gulden = 1 Dukaten
 
    
 
   Das Leben eines Ritters ...
 
   ... war nicht so spannend, wie man denken mag. Ritter lebten im Mittelalter vor allem von der Landwirtschaft ihrer Güter. Aufregende Schlachten gab es deshalb meistens nur im Spätsommer, wenn die Ernte bereits eingefahren war, und die Temperaturen es noch erlaubten, draußen im Freien zu übernachten.
 
    
 
   Im Winter langweilten sich Ritter meistens – und froren. Die großen Burgräume ließen sich nämlich nur schlecht heizen. In kleineren Burgen gab es nur in einem einzigen Raum, der Kemenate, einen Ofen. Oft wurden die Fenster mit Häuten verhängt, um die Kälte zu bekämpfen, sodass es in der Burg auch noch stockdunkel war. Nur das Licht von Fackeln, Talglampen und Kerzen schuf ein wenig Abhilfe.
 
    
 
   Ritter ernährten sich in erster Linie von Brot und anderen Backwaren, Obst und Gemüse, Fleisch und Grützebrei. Geschätzte Getränke waren Bier und Wein.
 
    
 
   Bei hoch gelegenen Burgen mussten sich Ritter etwas einfallen lassen, um mit ausreichend Wasser versorgt zu werden. Oft ließ man tiefe Brunnen bohren. Wenn das nicht funktionierte, legte man Zisternen an, in denen Regenwasser gesammelt wurde. Reichte das Wasser dennoch nicht aus, schickte man Knechte und Mägde zum Wasserholen. Diese mussten das Wasser dann oft kilometerweit heranschleppen.
 
    
 
   Ritterturniere wurden zum Zeitvertreib veranstaltet, aber auch um sich im Kampf zu üben. Dabei kamen vor allem die Lanze, das Schwert sowie Pfeil und Bogen zum Einsatz. Das beliebte Lanzenstechen wird auch als „Tjost“ bezeichnet. Hierbei versuchte ein Ritter, den anderen mit der Lanze vom Pferd zu stoßen.
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   Die Kaiserhymne ...
 
   ... war die „Nationalhymne“ des deutschen Kaiserreichs, das es von 1871 bis 1918 gab. Sie hat die gleiche Melodie wie die englische Nationalhymne „God Save the Queen“. Der Text wurde bereits 1790 von Heinrich Harries gedichtet und war ursprünglich für den damaligen dänischen König gedacht. Die erste Strophe zeigt, wie das Volk damals auf die Person des Herrschers fixiert war:
 
    
 
   Heil dir im Siegerkranz,
 
   Herrscher des Vaterlands!
 
   Heil, Kaiser dir!
 
   Fühl in des Thrones Glanz
 
   Die hohe Wonne ganz,
 
   Liebling des Volks zu sein!
 
   Heil, Kaiser, dir!
 
    
 
   In Österreich wurde von 1797 bis 1918 die Hymne „Gott erhalte Franz, den Kaiser“ gesungen. Die Melodie wurde von Joseph Haydn komponiert – sie wird heute für die deutsche Nationalhymne verwendet. Hier die erste Strophe in einer von mehreren Fassungen:
 
    
 
   Gott erhalte Franz, den Kaiser,
 
   Unsern guten Kaiser Franz!
 
   Lange lebe Franz, der Kaiser,
 
   In des Glückes hellstem Glanz!
 
   Ihm erblühen Lorbeerreiser,
 
   Wo er geht, zum Ehrenkranz!
 
   Gott erhalte Franz, den Kaiser,
 
   Unsern guten Kaiser Franz!
 
    
 
   Linkshänder
 
   Berühmte Herrscher: Julius Cäsar, Karl der Große, Napoleon Bonaparte, Alexander der Große
 
    
 
   Berühmte Künstler: Pablo Picasso, Leonardo da Vinci, Albrecht Dürer, Michelangelo, Peter Paul Rubens
 
    
 
   Berühmte Kriminelle: John Dillinger (Bankräuber), Albert Henry DiSalvo (Serienmörder), Osama bin Laden (Terrorist)
 
    
 
   Berühmte Reiche: Bill Gates, David Rockefeller, Henry Ford
 
    
 
   Berühmte Wissenschaftler: Isaac Newton, Aristoteles, Marie Curie, Albert Einstein
 
    
 
   Berühmte Tennis-Spieler: John McEnroe, Jimmy Connors, Monica Seles, Thomas Muster, Martina Navratilova
 
    
 
   Bundespräsidenten
 
   Deutschland
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   Österreich
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   Schweiz
 
   Schweizer Bundespräsidenten werden seit 1848 jeweils für ein Jahr gewählt. Hier die Bundespräsidenten von 2003 bis 2013 (einige wurden zweimal gewählt):
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   Seltsame Beinamen
 
   Margarete von Tirol, die von 1318 bis 1369 lebte, erhielt den Beinamen „Maultasch“. Wahrscheinlicher Grund: unterhalb ihrer Lieblingsburg befand sich eine Zollstation, die „mala tasca“ genannt wurde – daraus machte der Volksmund „Maultasch“.
 
    
 
   Harald I. war im 10. Jahrhundert König von Dänemark und Norwegen. Sein Beiname war „Blauzahn“ – das kommt wahrscheinlich kommt von Blåtand, was so viel wie „dunkler Häuptling“ bedeutet. Nach Harald Blauzahn wurde die drahtlose Verbindung von Computern benannt („Bluetooth“).
 
    
 
   Vom thüringischen Landgrafen Albrecht II., genannt der „Entartete“, sei nur berichtet: er war der Sohn von Heinrich dem Erlauchten und hatte eine Liebesbeziehung mit Kunigunde von Eisenberg. Einer seiner Söhne hieß Friedrich der Gebissene. Außerdem hatte er einen Neffen mit Namen Friedrich der Stammler.
 
    
 
   Berüchtigt: der russische Zar Iwan IV., der von 1530 bis 1584 lebte. Er wurde der „Schreckliche“ genannt, weil er sich angeblich gerne Foltermethoden ausdachte und im Jähzorn sogar seinen eigenen Sohn erschlug.
 
    
 
   Johann Ohneland, Sohn von Heinrich II. und Bruder von Richard Löwenherz, lebte von 1167 bis 1216. Seinen Beinamen erhielt er, weil er von seinem Vater nur kleine Ländereien als Erbe zugesprochen bekam. Von 1199 bis zu seinem Tod war er König von England. In Robin-Hood-Filmen wird Johann Ohneland oft als Bösewicht dargestellt („Prinz John“).
 
    
 
   13 berühmte Indianer
 
   Atahualpa, Big Eagle, Crazy Horse, Dull Knife, Four Bears, Geronimo, Hiawatha, Little Crow, Pocahontas, Pontiac, Seattle, Sitting Bull, Uncas
 
    
 
   Überlebte Anastasia?
 
   Die Großfürstin Anastasia wurde 1901 geboren. Sie war die jüngste Tochter des russischen Zaren Nikolaus II. Um Anastasia rankt sich ein Geheimnis: Am 17. Juli 1918 wurde die gesamte russische Zarenfamilie ermordet – auch die junge Anastasia. Später tauchten jedoch mehrere Frauen auf, die behaupteten, Anastasia zu sein. Und tatsächlich: im Grab der Zarenfamilie fehlten zwei Leichen. Hatte Anastasia das Attentat überlebt?
 
   Eine der Frauen, die behaupteten Anastasia zu sein, war Franziska Schanzkowsky, die später als Anna Anderson in den USA lebte. Sie wurde 1920 aus dem Landwehrkanal in Berlin gerettet, und erklärte, die einzige Überlebende der Zarenfamilie zu sein. Sie wies tatsächlich einige Verletzungen auf, die von dem Attentat stammen konnten. Allerdings weigerte sie sich, Russisch zu sprechen, und sie konnte auch nur wenig über das Leben der Zarenfamilie aussagen. Ihre Geschichte wurde mehrmals verfilmt. Erst in den 1990er-Jahren wurde durch eine Gen-Analyse zweifelsfrei festgestellt, dass Franziska Schanzkowsky eine Hochstaplerin war.
 
   Eine andere Anastasia war die Georgierin Natalia Bilichodse. Laut Professor Wladlen Sirotkin wies diese eine sehr große Ähnlichkeit mit Anastasia auf, hatte eine ähnliche Handschrift – und konnte sich an verblüffende Details am Zarenhof erinnern, z. B. das Tapetenmuster in den Zimmern... 
 
   Die Wahrheit über Anastasia werden wir wahrscheinlich nie erfahren.
 
    
 
   Kuriose Steuern
 
   Ist beim Staat die Kasse knapp, werden die Steuern erhöht oder neue Steuern eingeführt – das war schon immer so. Der römische Kaiser Vespasian beispielsweise erließ eine Urin-Steuer, die jeder abtreten musste, der eine Toilette besuchen wollte. Daher rührt übrigens auch die Redewendung „Geld stinkt nicht“ (Lateinisch: pecunia non olet).
 
    
 
   Der Herzog Karl Eugen erließ 1789 in Württemberg eine Spatzensteuer. Jeder Bürger sollte zwölf Spatzen lebend fangen – wer das nicht schaffte, musste 12 Kreuzer an den Herzog bezahlen.
 
    
 
   In der Stadt Bonn schließlich gibt es zahlreiche alte Häuser mit sehr kleinen Fenstern. Der Grund: Unter der napoleonischen Herrschaft wurde dort eine Fenstersteuer eingeführt – je größer das Fenster, desto mehr Geld musste man bezahlen.
 
    
 
   Gerüchte aus der Geschichte
 
   Die ägyptische ...
 
   ... Königin Kleopatra soll manchmal einen falschen Bart getragen haben.
 
    
 
   Der französische ...
 
   ... Feldherr Napoleon Bonaparte soll seine Schlachtpläne in einem Sandkasten entwickelt haben.
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   Der italienische ...
 
   ... Künstler Leonardo da Vinci soll die Fähigkeit besessen haben, gleichzeitig mit der einen Hand zu schreiben, während er mit der anderen zeichnete.
 
    
 
   Die alten Römer ...
 
   ... sollen Urin als Mundwasser verwendet haben.
 
    
 
   Keltische Krieger ...
 
   ... sollen manchmal nackt in ihre Schlachten gezogen sein.
 
    
 
   Der persische ...
 
   ... Großwesir Abdul Kassam Ismael soll auf Reisen stets seine komplette Bibliothek mitgeführt haben. Dafür waren 400 Kamele notwendig.
 
    
 
   Die Karriere des Napoleon Bonaparte
 
   Napoleon war nur knapp über 1,50 Meter groß und hatte panische Angst vor Katzen. Trotzdem wurde er einer der größten Feldherren aller Zeiten.
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   Die ersten Nobelpreise
 
   Nobelpreise wurden zum ersten Mal im Jahr 1901 vergeben. Der Erfinder und Dynamithersteller Alfred Nobel stiftete diesen Preis, um herausragende Leistungen zu würdigen. Die ersten Nobelpreisträger kamen aus der Schweiz (Dunant), den Niederlanden (Hoff), Deutschland (Röntgen, Behring) und Frankreich (Prudhomme).
 
    
 
   Den kürzesten Krieg ...
 
   ... der Geschichte gab es 1896 zwischen Großbritannien und Sansibar. Er dauerte nur 38 Minuten.
 
    
 
   Geheimbotschaften in alter Zeit
 
   Früher gab es noch keine E-Mails mit SSL-Verschlüsselung. Deshalb musste man sich anders behelfen, um geheime Botschaften zu versenden. Hier einige Beispiele:
 
    
 
   Im alten China wurden Geheimbotschaften auf Seide geschrieben, die dann mit heißem Wachs übergossen und zu kleinen Kugeln geformt wurden. Wenn das Wachs hart geworden war, musste ein Bote die Kugel runterschlucken. Beim Empfänger wartete man dann, bis sie hinten wieder raus kam.
 
    
 
   Im antiken Griechenland wandte man folgenden Trick an. Von einer Wachstafel, die man damals zum Schreiben verwendete, wurde das Wachs gekratzt, und eine Botschaft auf das zum Vorschein gekommene Holz geritzt. Dann wurde wieder Wachs darüber gegossen, um die Botschaft zu verdecken.
 
    
 
   Aus Griechenland wird außerdem berichtet, dass einmal einem Sklaven die Haare wegrasiert wurden. Auf die kahle Kopfhaut wurde dann eine Nachricht tätowiert. Als die Haare wieder nachgewachsen waren, wurde der Bote zum Empfänger geschickt – wo man ihm wieder eine Glatze verpasste, um die Nachricht lesen zu können.
 
    
 
   Ein dickes Ei ist die Methode, die man im Italien des späten Mittelalters verwendete. Aus einer Mischung von Alaun und Essig wurde eine Tinte hergestellt, mit der man seine geheime Botschaft auf ein hartgekochtes Ei schrieb. Das Geschriebene konnte man aber nicht auf der Eierschale sehen, sondern nur im Inneren des Eis, wenn man dieses schälte.
 
    
 
   Im alten Ägypten ...
 
   ... wurden Verstorbene aus religiösen Gründen mumifiziert. Aber nur Pharaonen und hohe Beamte machte man durch Einbalsamierung zu Mumien. Leute niederer Stände wurden einfach zum Trocknen in den heißen Wüstensand gelegt.
 
    
 
   Es gab mehrere Methoden, Mumien herzustellen. Eine davon ging so: Zunächst wurden aus dem Körper die inneren Organe entfernt, das Gehirn zog man z. B. mit einem Haken durch die Nase. Dann rieb man den Körper mit Wein und Ölen ein, und füllte ihn mit Kräutern, welche die Verwesung hemmen sollten. Am Ende der Prozedur ließ man den Leichnam 70 Tage lang trocknen, bevor man ihn in Binden einwickelte. Fertig war die Mumie!
 
    
 
   Wusstest du übrigens, dass die ägyptischen Pyramiden als Grabmale für Pharaonen dienten? In der Cheops-Pyramide beispielsweise, die mehr als viereinhalb Tausend Jahre alt ist, wurde der Pharao Chufu bestattet, dessen griechischer Name Cheops war. Die Pyramide ist heute noch etwa 137 Meter hoch. Sie besteht aus rund 2,5 Millionen Steinblöcken, von denen jeder im Durchschnitt 2,5 Tonnen wiegt.
 
    
 
   Die ägyptischen Bauern, die während der unfruchtbaren Zeit die Pyramiden erbauten, sollen sehr viel Knoblauch gegessen haben. Sie dachten, das würde ihre Kräfte steigern.
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   Italienische Schiffe ...
 
   ... waren an der Entdeckung Amerikas nicht beteiligt, aber die ersten Schiffe, die nach Amerika segelten, wurden von Italienern kommandiert. Für Spanien: Christoph Kolumbus (Christoforo Colombo); für England: John Cabot (Giovanni Caboto); für Frankreich: Giovanni di Verrezano.
 
    
 
   Die Hanse ...
 
   ... war im Mittelalter ursprünglich eine Vereinigung von Kaufleuten. Erst später wurde sie zu einem Bund verschiedener Hansestädte. Das Wort stammt vom althochdeutschen Hansa, was so viel wie „Bund“ bedeutet.
 
    
 
   Bekannte Hansestädte: Bremen, Demmin, Greifswald, Hamburg, Lübeck, Rostock, Stralsund und Wismar.
 
    
 
   Wer herrschte im Jahr 1900 in ...
 
   ... Burundi: Mwezi IV. Gisabo
 
   ... Lesotho: Lerotholie Letsie
 
   ... Marokko: Abd al-Aziz
 
   ... Ruanda: Yuhi V.
 
   ... Swasiland: Labotsibeni Gwamile Mdluli
 
    
 
   Naddoddur
 
   Der Wikinger Naddoddur lebte im 9. Jahrhundert. Er war einer der ersten, der mit seinen Söhnen Brynjolvur, Mar und Beinir auf den Faröer Inseln siedelte, die zu Dänemark gehören. Naddoddur soll auch Island entdeckt haben. Einige Wissenschaftler meinen sogar, der Wikinger sei noch vor Leif Erikson und Christoph Kolumbus in Amerika gewesen.
 
    
 
   Amerika ...
 
   ... wurde nach dem italienischen Seefahrer Amerigo Vespucci benannt – der amerikanische Kontinent hat eine Fläche von 42 Millionen Quadratkilometern!
 
    
 
   Nach dem Amerika-Entdecker Christoph Kolumbus wurden „nur“ benannt: Kolumbien (südamerikanisches Land), Britisch-Kolumbien (Provinz in Kanada), Columbiaplateau (USA), District of Columbia (USA) und einige kleinere Örtlichkeiten – zusammen knapp 2 Millionen 400 Tausend Quadratkilometer.
 
   13 berühmte Herrscherinnen
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   Die Schweizergarde ...
 
   ... ist seit dem Jahr 1506 für den Schutz des Papstes zuständig und damit die älteste Armee der Welt. Die Schweizergarde besteht aus 110 Mann:
 
   1 Kommandant
 
   1 Vizekommandant
 
   1 Kaplan
 
   1 Major
 
   1 Feldwebel
 
   2 Hauptleute
 
   5 Wachtmeister
 
   10 Korporäle
 
   10 Vizekorporäle
 
   78 Gardisten
 
    
 
   Wer Schweizergardist werden möchte muss sein:
 
   Schweizer Staatsbürger
 
   männlich
 
   katholisch
 
   bis zum Rang eines Unteroffiziers ledig
 
   mindestens 1,74 m groß
 
   19 bis 30 Jahre alt
 
   sportlich
 
    
 
   Es gab bisher 33 Kommandanten der Schweizergarde. Der erste hieß Kaspar von Silenen und amtierte von 1506 bis 1517. Seit 2008 ist Daniel Anrig Kommandant der Schweizergarde.
 
    
 
   Merkwürdige Zufälle
 
   Bringt der Name Hugh Williams Glück? Dreimal war ein Mann dieses Namens einziger Überlebender eines Schiffbruchs – und die drei Schiffbrüche fanden jeweils an einem 5. Dezember statt: am 5. Dezember 1664, am 5. Dezember 1784 und am 5. Dezember 1860!
 
    
 
   1911 wurden in England drei Männer namens Green, Berry und Hill hingerichtet. Der Grund: sie hatten einen Mann ermordet, nämlich einen gewissen Sir Edmund Berry von Greenbury Hill.
 
    
 
   In den USA bekamen im Jahr 1998 drei Schwestern am gleichen Tag ein Baby. Die älteste Schwester brachte ihr Kind morgens zur Welt, dann kam die zweitälteste dran und abends folgte die jüngste Schwester. Die Wahrscheinlichkeit für so einen Fall liegt bei 1 zu 50 Millionen!
 
    
 
   Die Erfindung der Brezel
 
   Vielleicht weißt du bereits, dass Deutschland das Land mit den meisten Brotsorten ist. Aber hast du auch eine Ahnung, wer die Brezel erfunden hat? Ganz einfach: die alten Römer. Die Brezel war früher ursprünglich ein Opfergebäck, das man für die Sonnwendfeier verwendete.
 
   Zur Erfindung der Brezel wird aber auch noch eine andere Geschichte erzählt. Vor langer Zeit soll ein schwäbischer Graf von seinem Hofbäcker bestohlen worden sein. Dieser wurde daraufhin zum Tode verurteilt, bekam aber eine Chance, sein Leben zu retten: Der Bäcker sollte innerhalb von drei Tagen ein Gebäck erfinden, durch dass die Sonne dreimal scheinen konnte.
 
   Dem Bäcker wollte dazu nichts einfallen, so viel er auch grübelte. Doch gerade als er begann, sich in sein düsteres Schicksal zu ergeben, beobachtete er aus dem Kerkerfenster zwei Frauen, die sich unterhielten. Eine von ihnen hatte die Arme vor der Brust verschränkt, und – Geistesblitz! – die Form der Brezel war geboren. Der Hofbäcker rettete damit sein Leben, denn durch die drei Öffnungen der Brezel schien die Sonne dreimal.
 
    
 
   Nervenheilanstalten ...
 
   ... gibt es erst seit dem 19. Jahrhundert. Sie wurden damals Irrenanstalten genannt. Zuvor wurden Geisteskranke in Zuchthäuser gesteckt, manchmal auch ins Tollhaus – den Vorläufer der Nervenheilanstalten. Allerdings bemühte man sich dort nicht, die Kranken zu heilen. Stattdessen wurden sie angekettet und zum Teil auch gefoltert. Der französische Arzt Philippe Pinel (1745-1826) war der erste, der sich um eine menschenwürdige Behandlung der Geisteskranken bemühte.
 
    
 
   Den Titel ...
 
   ... des Kaisers von Österreich mussten Schulkinder früher auswendig lernen:
 
    
 
   „Franz Joseph I., von Gottes Gnaden Kaiser von Österreich, Apostolischer König von Ungarn, König von Böhmen, von Dalmatien, Kroatien, Slawonien, Galizien, Ladomerien und Illyrien, König von Jerusalem etc., Erzherzog von Österreich, Großherzog von der Toskana und Krakau, Herzog von Lothringen, von Salzburg, Steier, Kärnten, Krain und der Bukowina, Großfürst von Siebenbürgen, Markgraf von Mähren, Herzog von Ober- und Nieder-Schlesien, von Modena, Parma, Piacenza und Guastalla, von Auschwitz und Zator, von Teschen, Friaul, Ragusa und Zara, gefürsteter Graf von Habsburg und Tirol, von Kyburg, Görz und Gradiska, Fürst von Trient und Brixen, Markgraf von Ober- und Nieder-Lausitz und in Istrien, Graf von Hohenembs, Feldkirch, Bregenz, Sonnenberg etc., Herr von Triest, von Cattaro und auf der Windischen Mark, Großwoiwode der Woiwodschaft Serbien etc. etc.“
 
    
 
   Die Titanic
 
   1912, in der Nacht vom 14. auf den 15. April rammte die Titanic, ein gigantisches Passagierschiff einen Eisberg und versank zwei Stunden später im Atlantischen Ozean. Von den 2.208 Personen an Bord – darunter 897 Mann Besatzung – überlebten nur 704 die Katastrophe. Hier einiges Wissenswertes über dieses berühmte Schiff: 
 
    
 
   Die Titanic war 269 Meter lang, 28 Meter breit und 59 Meter hoch. Ihre Antriebsleistung betrug etwa 60.000 PS – so viel wie 600 Autos.
 
    
 
   Von den vier Schornsteinen der Titanic war der hinterste eine Attrappe, der nur zur Belüftung verwendet wurde.
 
    
 
   Vor dem Ertrinken gerettet wurden: 60,5 Prozent der Passagiere aus der ersten Klasse, 43,8 Prozent der Passagiere aus der zweiten Klasse, 24,5 Prozent der Passagiere aus der dritten Klasse und von der Besatzung 23,6 Prozent.
 
    
 
   Das Wrack der Titanic wurde am 1. September 1985 in 3.803 Metern Tiefe entdeckt, ungefähr 13,5 Meilen von der zuletzt gefunkten Position entfernt.
 
    
 
   Der Kapitän der Titanic hieß Edward John Smith. Er versank, wie damals üblich, mit seinem Schiff.
 
    
 
   Der Fall Kaspar Hauser
 
   Ein Rätsel, das bis heute nicht gelöst werden konnte, ist die Herkunft des Jungen Kaspar Hauser, der wie aus dem Nichts auftauchte. Am 26. Mai des Jahres 1828 wurde er in verwahrlostem Zustand auf eine Polizeiwache gebracht. Er konnte kaum reden, hatte aber einen Brief bei sich – verfasst von einem Adligen. Bald rankte sich ein Gerücht um Kaspar Hauser, nämlich dass er ein badischer Prinz sei und jahrelang in einem Verlies gefangen gehalten wurde. Weder dieses Gerücht noch das Gegenteil konnte aber bewiesen werden. Auch Kaspar Hauser selbst konnte nicht erklären, woher er eigentlich kam. Am 17. Dezember 1833 – kurz vor einem eisigen Weihnachtsfest – wurde er auf mysteriöse Weise umgebracht.
 
   Vor einigen Jahren versuchten Wissenschaftler erneut, Licht in den Fall Kaspar Hauser zu bringen. Schlüssel dazu sollte die DNA-Analyse sein, bei der bereits winzige Mengen Blut, Spucke, ein Haar oder Ähnliches ausreichen, um eine Person zu identifizieren. Man nennt das auch den „genetischen Fingerabdruck“. Die Wissenschaftler untersuchten Blutspuren auf einer Unterhose, die Kaspar Hauser gehört haben soll und dann auch noch Haare Kaspar Hausers, die im Kaspar-Hauser-Museum zu Ansbach ausgestellt werden. Aber auch diese Untersuchung lüftete den Schleier nicht. Professor Bernd Brinkmann sagte es so: „Zum jetzigen Zeitpunkt wäre es unverantwortlich einen Ausschluss zu formulieren, so dass immer noch die Möglichkeit besteht, dass Kaspar Hauser ein biologischer Verwandter zum Hause Baden ist.“
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   Eselsbrücken ...
 
   ...helfen dir dabei, Dinge einfacher zu erinnern, indem du z. B. einen Reim daraus machst oder dir einen einfach zu merkenden Satz dazu ausdenkst. Hier einige Beispiele:
 
    
 
   „Nie ohne Seife waschen“: Die Anfangsbuchstaben der vier Wörter ergeben die vier Himmelsrichtungen Norden, Osten, Süden, Westen.
 
    
 
   „Sieben, fünf, drei – Rom schlüpft aus dem Ei“: Im Jahr 753 vor Christus wurde Rom gegründet – mit diesem Reim kannst du dir das Datum merken.
 
    
 
   „Wer nämlich mit ‚h’ schreibt, ist dämlich“: Mit dieser Eselsbrücke merkst du dir, dass „nämlich“ von Name kommt – und ohne „h“ geschrieben wird.
 
    
 
   „Mein Vater erklärt mir jeden Sonntag unsere neun Planeten“: Die Anfangsbuchstaben der Wörter stehen für die Planeten Merkur, Venus, Erde, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus, Neptun und Pluto.
 
    
 
   „Ein Anfänger der Gitarre habe Eifer“: Die Anfangsbuchstaben der Wörter stehen für die sechs Saiten einer Gitarre.
 
    
 
   Fallen dir weitere Eselsbrücken ein?
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   Das kleine Einmaleins
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   Faule Ausreden für die Schule
 
   Tut mir Leid, dass ich gestern die Schule geschwänzt habe. Der Kinderarzt meinte, ich solle mich mehr an der frischen Luft aufhalten.
 
    
 
   Meine Mutter kann leider nicht zum Elternabend kommen. An dem Tag läuft im Fernsehen ihre Lieblingsserie.
 
    
 
   Entschuldigung, dass ich zu spät bin. Mein Hubschrauber bekam wegen des Regens keine Starterlaubnis. Deshalb musste ich mit dem Rad fahren.
 
    
 
   Tut mir Leid, dass ich so viele Fehler in den Hausaufgaben habe. Ich habe versucht, meinen Vater zurückzuhalten – aber er wollte mir unbedingt dabei helfen.
 
    
 
   Zitate zur Schule
 
   „Für mich gibt es Wichtigeres im Leben als die Schule." (Mark Twain)
 
    
 
   „Einen jungen Menschen zu unterrichten, heißt nicht, einen Eimer zu füllen, sondern ein Feuer zu entzünden.“ (Aristoteles)
 
    
 
   „Ich unterrichte meine Schüler nie; ich versuche nur, Bedingungen zu schaffen, unter denen sie lernen können.“ (Albert Einstein)
 
    
 
   „Nicht für die Schule, sondern für das Leben lernen wir.“ (Seneca)
 
    
 
   Mathe-Experiment
 
   1. Zähle fünf beliebige aufeinander folgende Zahlen zusammen, also z. B. 4+5+6+7+8=30. Verwende notfalls einen Taschenrechner.
 
   2. Teile das Ergebnis durch 5 (30:5=6).
 
   3. Ziehe von der verbleibenden Zahl 2 ab (6-2=4).
 
   Egal, welche Zahlen du verwendest: Als Ergebnis erhältst du immer diejenige Zahl, mit der du zu rechnen begonnen hast (in diesem Fall 4)
 
    
 
   7 wichtige Lerntipps
 
   1. Begreife, dass du für dich selbst lernst! Statt „Ich muss lernen“ oder „Ich soll lernen“ sage dir: „Ich darf lernen“, „Ich will lernen“. Damit es dir leichter fällt, so zu denken, setze dir Ziele und belohne dich selbst, wenn du einen schwierigen Lernstoff bewältigt hast.
 
    
 
   2. Lerne am richtigen Ort! Wichtig sind vor allem Ruhe, viel Licht, frische Luft, die richtige Temperatur – und ein aufgeräumter Schreibtisch.
 
    
 
   3. Lerne zur richtigen Zeit! Die meisten Kinder können sich nach dem Mittagessen nur schwer konzentrieren. Geh in diesem Fall lieber mittags spielen und lerne dafür später am Nachmittag, wenn du dich ausgetobt hast.
 
    
 
   4. Übung macht den Meister! Wenn du etwas nur einmal durchliest, vergisst du es oft schnell wieder. Durch Wiederholung bringst du den Lernstoff vom Kurzzeitgedächtnis ins Langzeitgedächtnis.
 
    
 
   5. Übertrage deinen Lernstoff vom Schulheft auf Karteikarten. Auf die Vorderseite der Karte schreibst du einen bestimmten Begriff, z. B. „Wasser“ oder ein Fremdwort. Die Rückseite verwendest du dazu, den Begriff zu erklären. Mit Hilfe der Karteikarten kannst du deinen Lernstoff sortieren: das, was du schon gut weißt, kommt nach hinten; das, was du noch öfter wiederholen muss, steht ganz vorn.
 
    
 
   6. Nutze möglichst alle Sinne! Meistens wird zum Lernen nur der Sehsinn verwendet. Du hast aber noch vier andere Sinne, die zu zum Lernen einsetzen kannst: du kannst hören, riechen, schmecken und tasten. Wenn du z. B. etwas über Tiere lernen möchtest, dann lies nicht nur ein Buch darüber, sondern besuche einen Zoo.
 
   7. Vergiss die Pausen nicht! Halte ein Buch mit ausgestrecktem Arm vor dich hin. Mal sehen, wie lange du das aushältst. Spätestens nach ein paar Minuten geht dir die Puste aus – du musst Pause machen. Genauso ist es beim Lernen: auch dein Gehirn muss sich zwischendurch mal entspannen.
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   Die Schüler ...
 
   ... in der Meisterklasse bewerfen sich mit Kleistermasse.
 
    
 
   Primzahlen ...
 
   ... sind nur durch sich selbst und durch 1 teilbar: 2, 3, 5, 7, 11, 13, 17, 19, 23, 29, 31, 37, 41, 43, 47, 53, 59, 61, 67, 71, 73, 79, 83, 89, 97 usw.
 
    
 
   Was ist schneller?
 
   Eine Schwalbe fliegt 3 Mal schneller als eine Taube.
 
   Eine Biene ist 4 Mal schneller als eine Stubenfliege.
 
   Ein Rennpferd läuft 20 Mal schneller als ein Fußgänger.
 
   Ein Regentropfen fällt 55 Mal schneller als eine Schneeflocke.
 
   Die Erde bewegt sich 90 Mal schneller um die Sonne als der Schall.
 
    
 
   Gigabyte, Hektogramm ...
 
   Was bedeuten eigentlich die Vorsilben „Giga“, „Hekto“ usw.? Ganz einfach: sie geben eine Menge an. Wie die folgende Tabelle zeigt, besteht z. B. 1 Gigabyte aus 1 Milliarde Bytes!
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   Italienische Nudelsorten
 
   Spaghetti, Fettuccine, Tagliatelle, Makkaroni, Parpadelle, Trenette, Fusilli, Rotette, Tortelloni, Canelloni, Ravioli, Farfalle, Rigatoni, Penne, Anellini, Conchiglie, Orecchiette
 
    
 
   Laut Statistik ...
 
   ... sind Kinder, die schnarchen, schlechtere Schüler.
 
   ... ist das Alter, in dem ein Mensch am sichersten ist, 10 Jahre.
 
   ... wachsen Kinder im Frühjahr am schnellsten.
 
   ... stellt ein Vierjähriger rund 400 Fragen pro Tag.
 
   ... stechen Moskitos lieber Kinder als Erwachsene.
 
    
 
   Schule in verschiedenen Sprachen
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   Referate ...
 
   ... zu halten, ist nicht jedermanns Sache. Viele Kinder geraten ins Stottern, wenn sie vor der Klasse sprechen. Aber das muss nicht sein! Hier einige Tipps:
 
   - Bereite dich gut auf das Referat-Thema vor, lass notfalls deine Lieblingssendung im Fernsehen sausen; eine gute Vorbereitung gibt dir Selbstvertrauen
 
   - Stell dir den Lehrer und deine Mitschüler in Unterhosen vor – das ist ein probates Mittel gegen Nervosität
 
   - Markiere nicht den Klassenkasper; das tun viele Kinder, um ihre Unsicherheit zu verbergen; bei Lehrern und Mitschülern kommt das allerdings nicht gut an
 
   - Trage das Referat zunächst deiner Mutter, deiner Schwester oder einem Freund vor; wenn du das Referat schon mal gehalten hast, fällt dir der Vortrag in der Schule wesentlich leichter
 
   - Lerne dich selbst kennen: Sprich zu deinem Spiegelbild und nimm das Gesprochene mit Hilfe eines Kassettenrekorders auf – versuche das, was dir nicht gefällt, zu ändern
 
   - Melde dich im Unterricht so oft es geht, das Motto lautet „Es gibt keine dummen Fragen, außer denen, die nicht gestellt werden“; wenn du im Unterricht viel sprichst, werden dir auf Dauer auch Referate kinderleicht fallen
 
    
 
   „Mein Zeugnis ...
 
   ... ist wirklich nicht besonders. Das Schulsystem hat versagt.“
 
   ... zeige ich dir gleich. Erst musst ich dir aber sagen, dass du der liebste Papi der Welt bist. Ich bin echt froh, dass du immer so cool und verständnisvoll bist.“
 
   ... habe ich verloren. Ich zeige dir dafür das von meinem besten Freund Alex – der ist Klassenbester.“
 
   ... willst du sehen? Ich dachte, du kannst keine Noten lesen!“
 
    
 
   Achte ...
 
   ... beim Kauf eines neuen Schulranzens darauf, dass „entspricht DIN 58124“ drauf steht. Dieser Hinweis stellt sicher, dass der Schulranzen kindgerecht ist.
 
    
 
   In Großbritannien ...
 
   ... prügelt sich durchschnittlich fast jede dritte Schülerin einmal pro Jahr mit einem anderen Mädchen.
 
    
 
   Schultüten ...
 
   ... gibt es seit Anfang des 19. Jahrhunderts. Bekannt ist z. B., dass 1817 ein Schüler in Jena „eine mächtige Tüte Konfekt“ zum Schulanfang bekam. Während Schulanfänger in Westdeutschland meistens kegelförmige Schultüten bekommen, sind diese in Ostdeutschland häufig sechseckig.
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   Der Weihnachtsmann...
 
   ...müsste sich mit 1040 Kilometern pro Sekunde fortbewegen können, um an Heiligabend allen Kinder der Welt ein Geschenk zu bringen.
 
    
 
   Vorbild für den Weihnachtsmann war der Heilige Nikolaus von Myra, der im vierten Jahrhundert nach Christus lebte. Er ist der Schutzpatron der Kinder.
 
    
 
   Die Namen der Rentiere des Weihnachtsmanns sind laut einem amerikanischen Gedicht von 1823: Dasher, Dancer, Prancer, Vixen, Comet, Cupid, Donner und Blitzen. In einem weiteren Weihnachtsgedicht von 1939 kam noch das rotnasige Rentier Rudolph dazu.
 
    
 
   In Deutschland werden jedes Jahr 100 Millionen Schokoladen-Nikolause hergestellt. Keine Ahnung, wer die alle isst.
 
    
 
   Aufgeschnappt
 
   Der Mond darf nicht verkauft werden! Das ist durch den Weltraumvertrag von 1967 festgelegt worden. Pech für Dennis Hope: der wollte nämlich kleine Mondgrundstücke für umgerechnet 15 Euro das Stück verkaufen.
 
    
 
   Probieren kann man’s ja! Ein amerikanischer Psychiater behandelte eine Frau, die glaubte, aus einer Vielzahl von Persönlichkeiten zu bestehen. Er schickte deshalb an die Krankenkasse eine Rechnung für eine Gruppentherapie mit 120 Teilnehmern.
 
    
 
   In Norwegen gibt es eine Telefonzelle mit Gästebuch – die einzige Touristenattraktion eines kleinen Dorfes.
 
    
 
   Der letzte Wille eines Comic-Redakteurs: seine Asche sollte mit Druckerschwärze vermischt und zur Herstellung eines Comic-Hefts verwendet werden. Der Wunsch wurde vom Comic-Verlag (Marvel) erfüllt und ein Heft in limitierter Auflage herausgegeben.
 
    
 
   Im Streit zerstörte eine Engländerin das Aquarium ihres Lebensgefährten. Dessen Rache: er biss ihrem Hamster den Kopf ab.
 
    
 
   Der Kot von Elefanten eignet sich hervorragend zur Herstellung von Papier. Die Elefantenäpfel werden dazu gekocht und zermahlen, dann ausgerollt und in der Sonne getrocknet.
 
    
 
   Opa mit 29! Das wurde Dale Wright, ein britischer Baggerfahrer, als sein 14-jähriger Sohn Vater wurde.
 
    
 
   Flaschenpost kommt nach 30 Jahren an! Jytte Laursen warf mit 13 Jahren eine Flaschenpost ins Meer. Von der dänischen Küste trieb sie 1400 Kilometer bis zu einer norwegischen Insel. Dort wurde sie von Henry Karoliussen gefunden, der auch gleich einen Antwortbrief aufsetzte – nach 30 Jahren.
 
    
 
   Verschiedene Zeitrechnungen
 
   Unser Kalender beginnt am 1. Januar 0000 (Geburt Christi). Er wurde von Papst Gregor XIII. im Jahr 1582 eingeführt und erhielt deshalb den Namen Gregorianischer Kalender. Der Gregorianische Kalender löste den nach Julius Caesar benannten Julianischen Kalender ab.
 
    
 
   Der erste Tag des mohammedanischen Kalenders ist der 16. Juli 622 – der Tag an dem der islamische Prophet Mohammed von Mekka nach Medina übersiedelte.
 
    
 
   Der jüdische Kalender startet sogar bereits im Jahr 3761 vor Christus, weil jüdische Schriftgelehrte in diesem Jahr die Schöpfung der Welt ansiedelten.
 
    
 
   Taschengeld-Tabelle
 
   Mit Taschengeld sollen sich Kinder und Jugendliche ihre eigenen Wünsche erfüllen dürfen – Schulsachen, Klamotten usw. gehen extra. Hier eine Tabelle mit Taschengeld-Empfehlungen:
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   Die tiefste Temperatur...
 
   ...ist minus 273,15 Grad Celsius. Diese Temperatur wird auch als „absoluter Nullpunkt“ bezeichnet, weil kältere Temperaturen nicht möglich sind.
 
    
 
   Bösewichte in der Mythologie
 
   Die Sirenen – sie lockten durch ihren schönen Gesang Seefahrer ins Verderben.
 
    
 
   Die Sphinx – sie stellte Vorübergehenden ein Rätsel; wer es nicht lösen konnte, den fraß sie auf.
 
    
 
   Die Medusa – sie verwandelte alles in Stein, was sie anblickte.
 
    
 
   Die Büchse der Pandora – sie war ein Gefäß, das alle Übel enthielt, mit denen der Gott Zeus die Menschen bestrafen wollte.
 
    
 
   5mal falsche Namen
 
   1. Meerschweinchen sind Nagetiere, keine Schweine.
 
   2. Die Erdnuss ist keine Nuss, sondern eine Hülsenfrucht wie z. B. die Erbse.
 
   3. Koalabären sind Beuteltiere, keine Bären.
 
   4. Bleistifte enthalten heutzutage kein Blei mehr – geschrieben wird mit Grafit.
 
   5. Präriehunde sind keine Hunde, sondern Erdhörnchen.
 
    
 
   Farben und was sie bedeuten
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   Wie kommen die Löcher in den Käse?
 
   Bei der Herstellung von Käse entsteht Kohlenstoffdioxid. Da der Käse eine Rinde bildet, kann das Gas nicht nach außen entweichen und setzt sich deshalb in Hohlräumen ab. Ein berühmter Käse mit besonders großen Löchern ist der Emmentaler.
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   Sieben Welttage
 
   Welttage werden von den Vereinten Nationen ausgerufen, um weltweit an wichtige Probleme und bestimmte Themen zu erinnern, z. B.:
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   Wie viel Wasser...
 
   ...wird für die Herstellung von Nahrungsmitteln benötigt (inkl. Regenwasser, Grundwasser usw.)? Hier einige Beispiele:
 
   1 Kilo Tomaten: 80 Liter
 
   1 Kilo Brot: 1.000 Liter
 
   1 Kilo Reis: 1.900 Liter
 
   1 Brathähnchen: 3.500 Liter
 
   1 Kilo Schweinefleisch: 10.000 Liter
 
    
 
   ...verbraucht die Industrie zur Herstellung von:
 
   1 Getränkedose: 3 Liter
 
   1 Kilo PVC: 550 Liter
 
   1 Jeans: 8.000 Liter
 
   1 Computer: 30.000 Liter
 
   1 Auto: 380.000 Liter
 
    
 
   Alte Wahrsage-Methoden
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   Zwei Wahrsager ...
 
   ... treffen sich. Sagt der eine: „Dir geht es gut. Und wie geht es mir?“
 
    
 
   Ungewöhnliche Arten zu wohnen
 
   Der Philosoph Diogenes von Sinope lebte von etwa 412 bis 323 vor Christus. Er entschied sich freiwillig für ein Bettlerdasein. Als Behausung wählte er eine einfache Tonne. Einmal soll Alexander der Große den Philosophen besucht und ihm die Erfüllung eines Wunsches versprochen haben. Dieser Wunsch lautete: „Geh’ mir aus der Sonne.“
 
    
 
   Auch der Indonesier Bungkas wählte eine ungewöhnliche „Behausung“: er verbrachte 21 Jahre auf einer 17 Meter hohen Palme. Damit schaffte er es immerhin ins Guinness Buch der Rekorde.
 
    
 
   Zwieback...
 
   ...heißt so, weil es sich dabei um Brotscheiben handelt, die zweimal gebacken werden, um sie haltbar zu machen. Zwieback wurde früher vor allem auf Reisen, beim Militär und auf Schiffen verwendet.
 
    
 
   „Christkinder“ – geboren am 24. Dezember
 
   1167 Johann Ohneland (Bruder von Richard Löwenherz)
 
   1824 Peter Cornelius (Komponist)
 
   1837 Sisi (Österreichische Kaiserin)
 
   1845 Georg I. (König von Griechenland)
 
   1859 Samuel Fischer (Verleger)
 
   1905 Howard Hughes (Unternehmer)
 
   1922 Ava Gardner (Schauspielerin)
 
   1941 Hans Eichel (Politiker)
 
   1971 Ricky Martin (Sänger)
 
   1983 Lorielle London (Entertainerin)
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   Zins und Zinseszins
 
   Wenn du Geld auf ein Sparbuch legst, verwendet die Bank dieses Geld, um Geschäfte zu machen. Dafür, dass du das Geld der Bank zur Verfügung stellst, wirst du mit Zinsen belohnt. 1 Prozent Zins bedeutet z. B., dass du jedes Jahr ein Hunderstel des angelegten Geldes gutgeschrieben bekommst. Nach zwei Jahren bekommst du nicht nur Zinsen für das ursprünglich angelegte Geld, sondern auch für die Zinsen, die du bereits dafür erhalten hast. Das nennt man dann Zinseszins. Bei hohen Zinssätzen kann sich dein Geld dadurch schnell zu einem richtigen Vermögen entwickeln.
 
    
 
   Aus 100 Euro werden...
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   Könntest du für deine 100 Euro jedes Jahr 50 Prozent Zins und Zinseszins bekommen, hättest du nach 50 Jahren dreiundsechzig Milliarden siebenhundertzweiundsechzig Millionen hundertfünfzig Tausend Euro und ein paar Zerquetschte. Damit wärst du – nach heutigem Stand – der reichste Mensch der Welt!
 
    
 
   Falsche Propheten
 
   Schon seit Urzeiten gibt es immer wieder Menschen, die anderen Angst einjagen, indem sie den Weltuntergang vorhersagen. Doch geklappt hat es bis jetzt nie. In den letzten tausend Jahren wurde der Weltuntergang vorhergesagt für die Jahre 1169, 1186, 1254, 1260, 1420, 1500, 1524, 1532, 1533, 1538, 1541, 1650, 1665, 1666, 1692, 1800, 1814, 1843, 1844, 1864, 1874, 1881, 1891, 1901, 1910, 1914, 1925, 1953, 1957, 1959, 1960, 1962, 1969, 1973, 1975, 1978, 1981, 1982, 1984, 1986, 1988, 1990, 1992, 1993, 1994, 1995, 1996, 1997, 1998, 1999, 2000, 2002, 2003, 2005, 2012.
 
   Der nächste Termin für den Weltuntergang ist (bitte im Kalender vormerken): 2076.
 
    
 
   Zu deiner Beruhigung noch ein kleiner Hinweis: Naturwissenschaftler haben festgestellt, dass die Welt frühestens in ein paar Milliarden Jahren untergehen wird. Dann wird die Sonne explodieren und alles Leben auf der Erde auslöschen.
 
    
 
   Allerlei Ringe
 
   Die Olympischen Ringe – sie symbolisieren die fünf Kontinente: Europa, Asien, Afrika, Amerika und Australien.
 
    
 
   Jahresringe – diese findest du im Stamm eines Baumes: jeder Ring entspricht einem Lebensjahr des Baumes.
 
    
 
   Eheringe – diese tauschen Paare aus, die sich verheiraten. Eheringe gab es bereits in der Antike. Der Ring ist ein Symbol für die Ewigkeit.
 
    
 
   Augenringe – bekommt, wer zu wenig schläft. Durch den Schlafmangel werden Abfallstoffe im Körper nicht richtig abgebaut und die Blutgefäße weiten sich. Da die Haut unter dem Auge besonders dünn ist, sieht man dort den Schlafmangel als erstes.
 
    
 
   Alte Bezeichnungen für Verwandte
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   Essen und Trinken
 
   Jedes zweite Senfglas wird in Frankreich hergestellt. 90 Prozent der Senfkörner kommen aus Kanada.
 
    
 
   Von den 650 Kilogramm Lebensmitteln, die eine durchschnittliche Familie jedes Jahr kauft, bestehen ein Drittel aus Obst und Gemüse und vier Prozent aus Süßigkeiten.
 
    
 
   Cappuccino stammt ursprünglich aus Österreich. Das Wort kommt von „Kapuziner“, weil die Farbe des Getränks an Mönchskutten erinnert.
 
    
 
   Ursprünglich wurde Döner Kebab nicht in einem Fladenbrot serviert, sondern auf einem Teller mit Reisbeilage.
 
    
 
   „Hot Dogs“ – das bedeutet „Heiße Hunde“ – wurden so genannt, weil dafür ursprünglich Frankfurter Würstchen verwendet wurden – und die bezeichnete man auch als „Dackelwurst“.
 
    
 
   Welcher Schinken ist eine Süßspeise? Der österreichische Palatschinken, eine Art Pfannkuchen. Das Wort stammt vom ungarischen „palacsinta“.
 
    
 
   Ein gutes Geschäft
 
   Segensreich für einen Zivildienstleistenden aus Olpe war Folgendes: er kaufte einen VW Golf, der zuvor Josef Kardinal Ratzinger gehört hatte. Als dieser 2005 zum Papst gewählt wurde, versteigerte der Zivildienstleistende den Gebrauchtwagen bei eBay – und erzielte einen Preis von 188.938,88 Euro!
 
    
 
   Fünf Gemeinheiten, um Anrufer zu ärgern
 
   1. Tu so, als ob du den Anrufer nicht hören kannst. Schrei in den Hörer „Hallo, hallo...“.
 
   2. Sprich dem Anrufer alles nach, was er sagt – so lange, bis er wütend auflegt.
 
   3. Drück’, während du telefonierst, ein paar Mal auf die Klospülung.
 
   4. Sprich so leise, dass der Anrufer dich kaum verstehen kann.
 
   5. Egal, was der Anrufer sagt, antworte immer mit: „Nein“.
 
    
 
   Pfannkuchen-Rezept
 
   Du brauchst: 6 gehäufte Esslöffel Mehl, einen viertel Liter Milch, 2 Eier und ein wenig Salz. Vermische die Zutaten mit dem Schneebesen in einer Schüssel zu einem dickflüssigen Teig. Gib dann etwas Öl in eine heiße Pfanne und backe deine Pfannkuchen von beiden Seiten, bis sie goldbraun sind. Das Rezept reicht für vier leckere Pfannkuchen, die du mit Zucker, Marmelade oder Schokoladencreme bestreichen kannst.
 
    
 
   Übers Schmelzen
 
   Für die Herstellung von Glühbirnen wird Wolfram verwendet, weil dieses Metall erst bei 3.380 Grad Celsius schmilzt. Das Licht entsteht, indem man das Metall durch Elektrizität zum Glühen bringt. Die anderen Metalle liegen da deutlich drunter: Gold schmilzt bereits bei 1.063 Grad Celsius, Aluminium bei 658 Grad und Zinn sogar schon bei 232 Grad.
 
    
 
   Marienerscheinungen – ist da was dran?
 
   Bereits über 900 Mal erschien Maria religiösen Menschen in aller Welt. Keiner hat dafür eine Erklärung. Deshalb spricht man von Wundern – oder von Betrug, je nachdem, ob man an solche Dinge glauben will oder nicht.
 
    
 
   Die berühmteste Marienerscheinung gab es im Jahr 1858 in Lourdes. Dem 14-jährigen Mädchen Bernadette Soubirous erschien Maria gleich achtzehn Mal. Das erste Mal geschah es, als sie mit ihren jüngeren Geschwistern Brennholz sammelte. Bei einer Grotte sah sie plötzlich eine wunderschöne Frauengestalt, die nach kurzer Zeit aber wieder verschwand.
 
    
 
   Am bedeutendsten war die neunte Marienerscheinung. Maria forderte Bernadette auf, bei der besagten Grotte zu graben. Diese befolgte die Aufforderung und grub mit den bloßen Händen in der Erde. Der Boden wurde plötzlich feucht, und eine Quelle begann bei der Grotte zu sprudeln. Viele Menschen, die im Wasser dieser Quelle badeten, wurden von schweren Krankheiten geheilt. Noch heute besuchen Tausende Menschen die Stätte.
 
    
 
   Ein weiteres Wunder geschah nach Bernadettes Tod. Sie starb am 7. April 1879 und wurde in einen Sarg gelegt. In den Jahren 1908 und 1919 wurde dieser Sarg noch mal geöffnet – und Bernadettes Leichnam war kaum verändert, so, als ob man sie eben erst zur letzten Ruhe gebettet hätte.
 
    
 
   Was gar nicht in der Bibel steht
 
   Die heiligen drei Könige
 
   Von den heiligen drei Königen Caspar, Melchior und Balthasar steht nichts in der Bibel. Dort ist lediglich von Sterndeutern aus dem Osten die Rede, die das Christuskind mit Gold, Weihrauch und Myrrhe beschenken. Früher dachte man, dass es nur drei Kontinente gäbe. Wahrscheinlich wurden die heiligen drei Könige als Vertreter jeweils eines Kontinents erfunden.
 
    
 
   Eva und der Apfel
 
   Oft hört man vom „Apfel der Versuchung“. Aber auch von diesem ist in der Bibel nicht die Rede. Gott verbietet Adam und Eva lediglich, vom Baum des Lebens zu essen. Dass dieser Äpfel trägt, ist wohl eher unwahrscheinlich.
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   Die Bibel in Zahlen
 
   Die Bibel wurde bereits in fast 400 Sprachen übersetzt, Teile davon sogar in über 2.000 Sprachen. Jedes Jahr werden über eine halbe Milliarde Bibeln gedruckt.
 
    
 
   Die Bibel besteht aus 1.189 Kapiteln und über drei Millionen Buchstaben. Würdest du dir jeden Tag 3-4 Kapitel vornehmen, könntest du die gesamte Bibel innerhalb eines Jahres lesen.
 
    
 
   Den längsten und ungewöhnlichsten Namen, der in der Bibel vorkommt, findest du in Jesaja 8,1: Raubebald-Eilebeute.
 
    
 
   Die von Noah gebaute Arche war laut Bibel (1. Mose 6, 15) 300 Ellen lang, 50 Ellen breit und 30 Ellen hoch – das entspricht einer Länge von über 130, einer Breite von rund 22 und einer Höhe von mehr als 13 Metern. Dem biblischen Bericht zufolge fanden auf der Arche Noah acht Personen und unzählige Tierpaare Platz.
 
    
 
   Die ekligsten Gerüche
 
   1. Faule Eier
 
   2. Mundgeruch
 
   3. Biomüll-Behälter
 
   4. Saure Milch
 
   5. Erbrochenes
 
   6. Schweißfüße
 
   7. Ranzige Butter
 
   8. Schmutzige Unterhosen
 
   9. Tote Mäuse
 
   10. Stinkkäse
 
    
 
   Wahrscheinlichkeiten
 
   Die Wahrscheinlichkeit, in Österreich im Lotto zu gewinnen, ist genauso groß wie die, von einem Blitz getroffen zu werden.
 
    
 
   Es besteht eine Wahrscheinlichkeit von über fünfzig Prozent, dass in einer Schulklasse mit 23 Kindern zwei am gleichen Tag Geburtstag haben.
 
    
 
   Die Anzahl deiner Vorfahren verdoppelt sich mit jeder Generation. Bereits nach 21 Generationen kommen damit 1048576 Vorfahren zusammen. Nach 30 Generationen sind es bereits über 500 Millionen Vorfahren.
 
    
 
   7 Leuchtturmnamen
 
   Roter Sand, Marienleuchte, Kleiner Preuße, Strukkamphuk, Pellworm, Knock, Hooksielplate
 
    
 
   Ostern
 
   Während Weihnachten immer an den gleichen Tagen gefeiert wird, wechselt das Datum für das Osterfest: der Ostersonntag ist immer der Sonntag nach dem ersten Vollmond im Frühling. Hier die Ostersonntage von 2014 bis 2024:
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   Ein Schachbrett ...
 
   ... hat 64 Felder. Wenn du auf das erste Feld ein Reiskorn legen würdest, auf das zweite Feld zwei Reiskörner, auf das dritte vier Reiskörner – also die Anzahl der Reiskörner immer verdoppelst – müsstest du auf das 64. Feld des Schachbretts 9 Trillionen 223 Billiarden 372 Billionen 36 Milliarden 854 Millionen 775 Tausend 808 Reiskörner legen. Probier es aus! Statt Reiskörnern kannst du auch Papierschnipsel verwenden.
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   So kann man sich irren
 
   Im Jahr 1806 bewertete die russische „Akademie der Wissenschaften“ Erdöl als nutzlose Flüssigkeit, „die stinkt und in keiner Weise verwendet werden kann“. Heute ist ein Leben ohne Benzinautos und Ölheizung gar nicht mehr denkbar.
 
    
 
   1943 äußerte Thomas Watson, damals Präsident des großen Computer-Unternehmens IBM, seine Ansicht, dass weltweit nur etwa fünf Computer gebraucht werden würden. 1956 gab es bereits 1.200, 1971 80.000 und heute über 600 Millionen Computer!
 
    
 
   Die Plattenfirma Decca verpasste 1962 der Popgruppe „The Beatles“ eine Abfuhr, weil deren Musik nicht gefragt wäre. Noch im gleichen Jahrzehnt wurden die Beatles die berühmteste Popgruppe der Welt.
 
    
 
   Sieben mal sieben
 
   Die sieben Todsünden
 
   Neid, Zorn, Geiz, Gier, Unkeuschheit, Stolz, Faulheit
 
    
 
   Die sieben Tugenden
 
   Glaube, Hoffnung, Liebe, Besonnenheit, Tapferkeit, Weisheit, Gerechtigkeit
 
    
 
   Die sieben Weisen Griechenlands
 
   Thales aus Milet, Chilon aus Sparta, Bias aus Priene, Kleobulos aus Rhodos, Periandros aus Korinth, Solon aus Athen, Pittakos aus Mytilene
 
    
 
   Die Sieben im Märchen
 
   Sieben Geißlein, sieben Raben, sieben Zwerge, Sieben-Meilen-Stiefel
 
    
 
   Die sieben Weltwunder
 
   Die hängenden Gärten von Babylon, die ägyptischen Pyramiden, der Artemistempel in Ephesus, das Grabmal des Königs Mausolos von Karien, der Koloss von Rhodos, der Leuchtturm auf der Insel Pharos, das Zeus-Bildnis von Phidias
 
    
 
   Die sieben Kurfürsten
 
   von Trier, Mainz, Sachsen, Böhmen, Pfalz, Brandenburg und Köln
 
    
 
   Die sieben Sakramente
 
   Taufe, Firmung, Abendmahl, Ehe, Buße, Krankensalbung, Priesterweihe
 
    
 
   Die Post ist da!
 
   Ein Postbote läuft im Durchschnitt 20 Kilometer am Tag. Während seines Berufslebens könnte er dadurch sechs Mal die Erde umrunden.
 
    
 
   Berühmte Paare
 
   Liebespaare: Bonnie und Clyde, Romeo und Julia, Heino und Hannelore, Cäsar und Kleopatra, Napoleon und Josephine, Tarzan und Jane, Amor und Psyche, Micky Maus und Minnie Maus
 
    
 
   Geschwisterpaare: Brüder Grimm, Geschwister Scholl, Heinrich und Thomas Mann, Robert F. und John F. Kennedy, Hänsel und Gretel, Vitali und Wladimir Klitschko, Ralf und Michael Schumacher, Kain und Abel
 
    
 
   Wer wird wie angeredet?
 
    [image: ] 
 
    
 
   Geschäftsidee
 
   Es dauert etwa drei Sekunden, um eine Münze vom Boden aufzuheben und in die Tasche zu stecken. Selbst wenn du dich nur nach einer Cent-Münze bückst, kommst du damit auf einen Stundenlohn von 12,- Euro!
 
    
 
   Das darfst du, das musst du
 
   Laut Gesetz bist du Kind von 0-13 Jahren, Jugendlicher von 14-17 Jahren und junger Mensch von 18-26 Jahren. Hier einige deiner Rechte und Pflichten:
 
    
 
   0 Jahre
 
   Bereits ein ungeborenes Kind im Mutterleib kann als Erbe eingesetzt werden
 
    
 
   3 Jahre
 
   Anspruch auf einen Kindergartenplatz
 
    
 
   6 Jahre
 
   Die Schulpflicht beginnt und dauert mindestens 9 Jahre
 
    
 
   7 Jahre
 
   Zwischen 7 und 17 Jahren bist du „beschränkt geschäftsfähig“. Bei größeren Anschaffungen musst du deine Eltern mit zum Einkauf nehmen.
 
    
 
   13 Jahre
 
   Du darfst kleinere Arbeiten annehmen, z. B. zwei Stunden täglich Zeitungen austragen
 
    
 
   14 Jahre
 
   Du kannst selbst entscheiden, welcher Religion du zugehören möchtest
 
    
 
   15 Jahre
 
   Du kannst eine Ausbildung anfangen und den Mofa-Führerschein machen
 
    
 
   16 Jahre
 
   Du erhältst einen Personalausweis; unter bestimmten Umständen kannst du heiraten und in eine eigene Wohnung ziehen
 
    
 
   18 Jahre
 
   Du darfst wählen, Auto fahren und bist voll geschäftsfähig
 
    
 
   40 Jahre
 
   Du darfst Bundespräsident von Deutschland werden
 
    
 
   Einige Schutzpatrone
 
    [image: ] 
 
    
 
   Zu einem Kimono ...
 
   ... ziehen japanische Frauen Tabi an – das sind traditionelle Socken, bei denen der große Zeh von den anderen Zehen abgetrennt ist.
 
    
 
   Apfelsorten
 
   Es gibt im deutschsprachigen Raum über 2.700 anerkannte Apfelsorten – vom „Gewürzluiken“ bis zum Apfel „Ingrid Marie“. Am beliebtesten sind die Sorten:
 
   Golden Delicious
 
   Jonagold
 
   Boskoop
 
   Granny Smith
 
   Cox Orange
 
   Gala Royal
 
   Elstar
 
   Braeburn
 
    
 
   Die fünf Weltreligionen
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   Universalgenies ...
 
   ... gibt es heute kaum noch, weil das Wissen der Menschheit so stark gewachsen ist, dass sich selbst die klügsten Köpfe auf einzelne Gebiete beschränken müssen. Universalgenies nennt man auch Polyhistor, das ist das griechische Wort für „Vielwisser“. Hier einige Beispiele:
 
    
 
   Der deutsche Dichter Johann Wolfgang von Goethe war „nebenbei“ Politiker, Naturwissenschaftler und Maler.
 
    
 
   Leonardo da Vinci, bekannt für sein Gemälde „Mona Lisa“, beschäftigte sich außer mit Kunst auch erfolgreich mit Anatomie, Technik, Architektur und Musik.
 
    
 
   Der Erfinder des Blitzableiters, Benjamin Franklin, war Politiker, Schriftsteller, Naturwissenschaftler und Philosoph.
 
    
 
   Der Chinese Shen Gua, der im 11. Jahrhundert lebte, war Feldherr, Mathematiker, Naturwissenschaftler, und er trug durch eine wichtige Entdeckung zur Verbesserung des Kompasses bei.
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   Seifenblasen-Rezept
 
   Ist die Seifenblasen-Dose mal wieder leer? Kein Problem. Mit ein wenig Wasser, Shampoo und Sirup kannst du eine neue Seifenblasen-Mischung herstellen.
 
   Du brauchst: 1 Glas warmes Wasser, 5 Spritzer Shampoo, 3 Esslöffel Sirup. Verwende am besten Kindershampoo, das nicht brennt, wenn es in die Augen gelangt. Vermische alles zusammen in einem Gefäß. Sobald das Wasser abgekühlt ist, kannst du es in die Seifenblasen-Dose abfüllen und verwenden.
 
    
 
   Es gibt ...
 
   ... nur drei magnetische Metalle: Eisen, Nickel und Kobalt. Andere Metalle werden von einem Magneten nicht angezogen.
 
    
 
   Auf Wiedersehen in ...
 
   Frankreich: Au revoir
 
   Dänemark: Farvel
 
   Finnland: Näkemiin
 
   Griechenland: Adio
 
   Großbritannien: Goodbye
 
   Italien: Arrividerci
 
   Niederlande: Tot ziens
 
   Portugal: Adeus
 
   Schweden: Hej da
 
   Spanien: Hasta la vista
 
   Japan: Sayounara
 
   Ungarn: Viszlát
 
   Türkei: Alaha ismarladik
 
   Tansania: Kwa heri
 
   Tschechien: Na shledanou
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1928 bis 1936

Otto Nerz

1936 bis 1942
1950 bis 1964
1964 bis 1978
1978 bis 1984
1984 bis 1990
1990 bis 1998
1998 bis 2000
2000 bis 2004
2004 bis 2006
2006 bis heute

Sepp Herberger
Sepp Herberger

Helmut Schon
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Berti Vogts

Eich Ribbeck
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1924__Chamonix Frankreich
1928 St. Moriz Schweiz
1932 Lake Placid UsA
1936  Garmisch-Partenkirchen  Dettschland
1940  ausgefallen ausgefallen
1944 ausgefallen ausgefallen
1948 St. Moritz Scheiz
1952 Qslo Norwegen
1956 Cortina d'Ampezzo Italien
1960 Squaw Valley UsA
1964  [nnsbruck Osterreich
1968  Grenoble Frankreich
1972 Sapporo Japan
1976 fnnsbruck Osterreich
1980 Lake Placid UsA
1984 Sarzjevo Bosnien-Herzegowina
1988  Calgary Kanada
1992 Albertville Frankreich
1994 Lillehammer Norwegen
1998 Nagano Japan
2002 Sait Lake City UsA
2006 Turin Italien
2010 Vancouver Kanada
2014 Sotschi Russland
2018 Pyeongchang Sudkorea
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1982 bis 1996  Gero Bisanz,

1996 bis 2005  Tina Theune-Meyer
2005 bis heute  Silvia Neid
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Sportart Gewicht Ballunfang

Baseball 142-149 Gramm  22,9-23,5 Zenhmeter.
Basketball 600-650 Gramm 7580 Zentimeter
Fubhall 396-453 Gramm 6871 Zentimeter
Golfball 45-48 Gramm 12,6 Zentimeter
Handball 400-500 Gramm  48-60 Zentimeter
Hockeyball 156-163 Gramm  23-23,5 Zentimeter
Kricketball 156-163 Gramm 22 Zentimeter
Medizinball 1500-3000 Gramm 110 Zentimeter
Tischtenmishall  2,4-2,5 Gramm 114-12,1 Zentimeter

Wasserball 400-450 Gramm ___ 68-71 Zentimeter
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Land Gold Silber Bronze  Gesamt
USA 1064 853 735 2652
Russland 697 575 564 1836
(friher UdSSR)

Deutschland 539 561 563 1663
(mit DDR)

Grofbritannien 245 274 284 801
Italien 235 198 222 654
Frankreich 229 251 285 765
China 210 162 145 517
Schweden 192 197 224 612
Ungarn 167 146 169 485
Norwegen 163 155 134 451
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Bezeichnung

Kennzeichen
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Hoplomachus
Murmillo
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Helm ohne Offingen fur die
Augen Karmpf nur nach Gehor
Berittener Gladiator

Kampf vom Streitwagen aus
Lanzenkampfer, Helm mit
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Schwertkampfer. Helm mit
Fischverzierung

Kampf mit Wurfnetz und
Dreizack

Gegenspieler des Refiariers;
glatter Helm, der sich nicht im
Netz verfangt
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Name des Présidenten Amtszeit

Theodor Heuss 1949-1959
Heinrich Liibke 1959-1969
Gustav Heinemann 1969-1974
Walter Scheel 1974-1979
Karl Carstens 1979-1984
Richard von Weizsacker 1984-1994
Roman Herzog 1994-1999
Johannes Rau 1999-2004
Horst Kéhler 2004-2010
Christian Wulff 2010-2012

Joachim Gauck

2012 bis heute
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Anrede Titel

Hochwin den Plarrer
Eluwirdige Schwester Nonne

Exzellenz Bischof (oder Botschafter)
Eminenz Kardinal

Papst Helliger Vater
Durchlaucht Furst

Hoheit Herzog

Konigliche Hoheit Prin

Majesti Renig

Herr/ Frau Doktor Doktor/ Doktorin
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Christentum

2,3 Milliarden Anhanger

Islam
Hinduismus
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1.6 Milliarden Anhanger
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Beruf

Schutzpatron

Astronaut
Taxifahrer
Babysitter
Barkeeper
Bienenziichter
Flickschuster
Héhlenkundler
Kasehandler
Krankenschwester
Kutschenbauer
Latrinenreiniger
Orgelbauer
Puderhersteller
Seifensieder
Tapetenhandler
Torwart
Wassertriger
Wursthersteller

Josef von Copertino
Christophorus

Matra von Troyes
Bernhard von Clairvaux
Yalentin von Rom
“heobald Roggeri
Benedikt von Nursia
Bartholomaus

Karmillus von Lellis
Eligius

Julius |

Cacilia

Maria Magdalena
Florian

Franziskus von Assisi
Lucia

Andreas

Rita von Cascia
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Gelbes Trikot

Dieses Trikot erhalt, wer in der
Gesamtwertung ganz vorn liegt

Griines Trikot

Weilles Trikot

WeiBes Trikot mit
roten Punkten

TWer am schnellsten sprintet, dart
dieses Trikot tragen

Dieses Trikot darf tragen, wer von
den bis zu 25-jahrigen am besten
fahit

Dieses, Bergtrikot' erhalt der
schnellste Bergfahrer
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Wamn geboren? Stemzeichen
22 Tanuar bis 19, Februar Wassermann
20. Februar bis 20. Mirz Fische

21 Marz bis 20, April Widder

21. April bis 20. Mai Stier

21, Mai bis 21 Joni Zwilinge
22. Tuni bis 22. Jul Rrebs

23, Tuli bis 23. August Lowe

24. August bis 23. September Tungfray

24. September bis 23 Okiober  Waage

24. Oktober bis 22. November  Skorpion
23, November bis 22, Dezember  Schitze

23. Dezember bis 21. Tamar Steinbock
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Rennfahrer Titel Jahr
Michael 7 1994, 1995,
Schumacher 2000, 2001,
2002, 2003,
2004
Juan-Manuel 5 1951, 1954,
Fangio 1955, 1956,
1957
Alain Prost 4 1985, 1986,
1989, 1993
Jack Brabham 3 1959, 1960,
1966
Jackie Stewart 3 1969, 1971,
1973
Niki Lauda 3 1975, 1977,
1984
Nelson Piquet 3 1981, 1983,
1987
Ayrton Senna 3 1988, 1990,
1991
Sebastian Vettel 3 2010, 2011,
2012
Alberto Ascari 2 1952, 1953
Graham Hill 2 1962, 1968
Jim Clark 2 1963, 1965
Emerson 2 1972, 1974
Fittipaldi
Mika Hakkinen 2 1998, 1999
Fernando Alonso 2 2005, 2006
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Name Deutsche Bedeutung _ Land
Judo Sarfter Weg Japan
Karate Leere Hand Japan
KungFu Harte Arbeit China
Sumo Sich wehren Japan
Tae-Kwon-Do  Fufk-Faust\Weg Korea
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Land Nationalsport

Afghanistan Blizkashi (Reiterspiel)

Brasilien Futball
China Tischteniiis
Deutschland  Fugball
Indonesien Badrminton
Japan Sumo-Ringen
Kanada Eishockey
Kroatien Handball
Marokko Goff
Mongolei Bogenschiefien
Gsterreich Skifahren
Saudi-Arabien  Kamelrennen
Schweiz Skifahren
Tonga Rugby

Venezuela Baseball
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Jahr _Stadt Land
1896 Athen Griecherland
1900 Paris Frankreich
1904 St Louis USA

1908 London Grofbiitannien
1912 Stockholm Schweden
1916 ausgefallen  ausgefallen
1920 Antwerpen Belgien
1924 Paris Frankreich
1928 Amsterdam  Niederlande
1932 Los Angeles  USA

1936 Berlin Deutschland
1940 ausgefallen ausgefallen
1944 ausgefallen  ausgefallen
1948 London Grofbiitannien
1952 Helsinki Finland
1956  IMelbourne Austral en
1960 Rom Italien

1964 Tokio Japan

1968 Mexiko-Stadt  Mexiko
1972 Munchen Deutschland
1976 Montréal Kanada

1980 Moskau Russland
1984 LosAngeles  USA

1988 Seoul Sudkorea
1992 Barcelona Sparnien
1996  Aflanta USA

2000 Sydney Australen
2004 Athen Griecherland
2008 Peking China

2012 London Grofbiitannien
2016 Riode Janeiro  Brasilien

2020

Tokio

Japan
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Gelbbraun wie das Curry-Gewirz
Ejerschalenfarben; von franz. ,écr” =
ungebleicht

Dunkelblau; von griech. ,indikor” = das
Indische. Die dunkelblaue Farbe kam
ursprunglich aus Ostindien

Erdfarben, persisches Wort

Fliederfarben; von franz ,lilas’ = Flieder

Rosa wie die Blite der Malve

Gelbbraun; von griech. ,ochros' = Blassgelb
Braun; die Tinte der Tinterfische (Sepia)
wrde friher verdannt als braune Farbe
verwendet

Grunblau; von tirkiscl’, da der
leuchtendblaue Schmuckstein bei den
Sultanen sehr beliebt w:
Erdbrau; von lat. ,umbra’ = Schatten
Veilchenblau; von franz. violette' = Veilchen
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21. Marz

Welttag der Poesie

26. April
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Bezeichnung

Was wird verwendet?

Axinomantie
Felidomantie
Haruspices
Kapnomantie
Numerologie
Oneiromantie
Gnomantie
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Tephromantie
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Bell
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Aquae Granni Aachen
Augusta Treverorum Trier

Augusta Vindelicum Augsburg
Basileia Basel

Bonna Born
Brigantium Bregenz
Cambodunum Kempten
Civitas Ulpia Taunemsium Frankfurt am Main
Colonia Claudia Ara Agrippinensium Kol

Colonia Ulpia Traiana Xanten
Confluentes Koblenz
Constantia Konstanz
Curia Chur

Genava Gerf

luvavum Salzburg
Lentia Linz
Mogontiacum Mainz
Novaesium Neuss
Rigomagus Remagen
Salodurum Solothurm
Tasgaetium Stein am Rhein
Turicum Zirich
Vindobona Wien
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Base sine

Muhme  Tanic

Schw  Schwiegertochter
Vetter  Kusin

Oheim  Onkel

Fidan  Schwiegersohn
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in Deutschland

Name des Berggipfels __Hhe in Meter

Zugspitze 2962
Schneefernerkopf 2875
Wetterspitzen 2747
Hochwanner 2746

Mittlere Hallentalspitze 2743

in Osterreich

Name des Berggipfels __Hhe in Meter

GrofRglockner 3798
Wildspitze 3774
WeiBkugel 3738
Grofivenediger 3666
Hinterer Brochkogel 3628

in der Schweiz

Name des Berggipfels __ Hohe in Meter

Dufourspitze 4634
Nordend 4609
Zumsteinspitze 4563
Signalkuppe 4554

Dom 4545
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nach 1 nach5 nach10 nach50

Jahr Jahren Jahren  Jahren

1Prozent 101Euro 105,10 128,24 Euro 164,46 Euro

Zins Euro

5Prozent 105Euro 12763 338,64 Euro 1.146,74 Euro
Zins Euro

10 110Euro 16105 1.08347 Euro  11.739,09 Euro
Prozent Curo

Zins

25 125Euro 30518 2646978 7.006.492,32 Euro
Prozent Euro Euro

Zins

50 150 Euro 75938 252511683 6376215002141
Prozent Euro Euro Euro

Zins
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Ttalien
Tunesien
Schweiz
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Name des Berges __Hohe Talu der Ersthesteigung
T Mount Everest 8348 Meter 1953
2. Qogir (K2) 8611 Meter 1954
3.Kanchenjunga 8586 Meter 1955
4. Lhotse 8516 Meter 1956
5. Makalu 8463 Meter 1955
6. Cho Oyu 8201 Meter 1954
7. Dhaulagiri 8167 Meter 1960
8. Manasln T 8163 Meter 1956
9. NangaPabat 8125 Meter 1953
10. Annapuna I 8091 Meter 1950
11. Gasherbrum I 8068 Meter 1958
12. Broad Peak 8047 Meter 1957
13 Sishapangma 8046 Meter 1964
14. Gasherbrum IT 8035 Meter 1956
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Name Linge  Land Region

TN 6693km  Nordaika

2. Amazonas 6436km  Sudamerka
Yangtzekiang  6378km  China

4. Mississippi (mit ~ 6021km  USA

Missouri)

5. Huang Ho 5453km  China

6.0b (mit Irtysch)  5410km  Russland

7. Amur 4415km  Ostasien

8. Lena 4399km  Lena

9. Kongo 4373km  Zeniralafiika

10. Mackenzie 4241km  Kanada
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Name des Présidenten

Amtszeit

Karl Renner
Theodor Kérner
Adolf Scharf

Franz Jonas

Rudolf Kirchschlager
Kurt Waldheim
Thomas Klestil
Heinz Fischer

1945-1950 (starb am 31.12.1950)
1951-1957

1957-1965

1965-1974

1974-1986

1986-1992

1992-2004

2004 bis heute
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Pascal Couchepi
Joseph Deiss
Samuel Schmid
Moritz Leuenberger
Joseph Deiss

Samuel Schmid

Moritz Leuenberger
Micheline Calmy-Rey
Pascal Couchepin
Hans-Rudolf Merz

Doris Leuthard

Micheline Calmy-Rey
Eveline Widmer-Schiumpf
Ueli Maurer

2003
2004
2005
2006
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
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Wann? Freignis

15, August 1769 Geburt Napoleons in Ajaceio it

Rorsika

1779 bis 1785 Schiler zweier Miltirakademien

1785 Emennung zum Levinant

1792 Hauptmann der Nationalgarde

1793 Beforderung zum Brigadegencral

1795 Oberbefehlshaber des Heimatheeres

1796 Oberkommandierender_der ialienarmee

1799 Napoleon wird Erster Konsul

1802 Ronsul auf Lebenszeit

1804 Napoleon krén sich selbst mm Kaiser

1815 Vemichiende Niederlage bei Waterloo
in Belgien

5. Mai 1821 Tod Napoleons auf der Verbannungs-

Tnsel Sankt Helena
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Name Land Lebenszeit __Regierungszeit

Hatschepsut  Agypien 15 ca. 1479 bis 1458
Jahrhundert  vor Christus
vor Christus

KleopatraVI.  Agypten 69bis30vor 51 bis 30 vor
Christus Christus

Suiko Japan 554bis628 592 bis 628

Wu Zetian China 625bis 705 683 bis 705

Irene von Athen Ostromiscies  752bis803 797 bis 803

Reich

Maria Stuart Schottland 1542 bis 1587 1542 bis 1567

Elisabeth . England 1533 bis 1603 1559 bis 1603

Christina von  Schweden 1626 bis 1689 1632 bis 1654

Schweden

Maria Theresia  Osterreich 1717 bis 1780 1740 bis 1780

Katharinadie  Russland 1729bis 1796 1762 bis 1796

Grofie

Wilhelmina von Niederlande 1880 bis 1962 1890 bis 1948

Oranien-Nassau

Zauditu Athopien 1876 bis 1930 1916 bis 1930

Elisabeth . Grofbritannien _geb. 1926 seit 1952
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Hekto 100 (1 Hundert) Einheiten

Kilo 1.000 (1 Tausend) Einheiten

Mega 1.000.000 {1 Million) Einheiten

Giga 1.000.000.000 (1 Milliarde) Einheiten

Tera 1.000.000.000.000 ({1 Biillion) Einheiten

Peta 1.000.000.000.000.000 (1 Billiarde) Einheiten

Exa 1.000.000.000.000.000.000 (1 Trillion) Einheiten

Zetta 1.000.000.000.000.000.000.000 (1 Triliarde) Einheiten

Yotta 1.000.000.000.000.000.000.000.000 (1 Quadrillion) Einheiten
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Name der Insel

Grife in Quadratiilometern

~Gronland
Neu-Guinea

. Bomeo

. Madagaskar

. Baffin
Sumata

. GroBbritannien
Honshu

. Victoria

0. Ellesmere
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2.175.600
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743.384
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425.250
244,10
230.988
217.290
196.236
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Deutschland

Bundesland Landeshauptstadt Flache Einwohner
(Quadratkilometer) (Millionen)
Baden- Stutigart 35751 105
Wirttemberg
Bayern Munchen 70.549 124
Berlin Berlin 892 2l
Brandenburg Potsdam 29477 25
Bremen Bremen 404 07
Hamburg Hamburg 755 1.7
Hessen Wiesbaden 21114 60
Mecklenburg- Schwerin 23.174 16
Vorpommern
Niedersachsen  Hannover 47618 80
Nordrhein- Dusseldorf 34.042 175
Westfalen
Rheinland-Pfalz  Mainz 19,847 40
Saarland Saarbricken 2568 10
Sachsen Dresden 18414 41
Sachsen-Anhalt  Magdeburg 20445 23
Schleswig- Kiel 15.763 28
Holstein
Thiringen Erfurt 16172 22
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Schweiz
Die Schweiz hat keine Bundeslander, sondem 26 Kantone. Die sieben flachenmatig
grofiten Kantone sind

Kanton Kantonhauptstadt Flache Einwohner
(Quadratkilometer) _(Millionen)

Graubtnden Chur 7105 02

Bern Bemn 5.959 1.0

Wallis Sitten 5224 03

Waadt Lausanne 3212 07

Tessin Bellinzona 2812 03

St. Gallen St. Gallen 2.026 05

Zirich Zurich 1729 14
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Osterreich

Bundesland Landeshauptstadt Flache Einwohner
(Quadratkilometer) _(Millionen)
Burgenland Efsenstadt 3965 03
Karnten Kiagenfurt 9536 06
Niederssterreich St Polten 19178 16
Oberdsterreich  Linz 11982 14
Salzburg Salzburg 7154 05
Steiermark Graz 16392 1.2
Tirol Innsbruck 12648 07
Vorarlberg Bregenz 2601 04
Wien Wien 415 18
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Athen

Akropolis

Barcelona
Berlin

Bern
Brissel
Eisenach
Flensburg
Innsbruck
Istanbul
Klagenfurt
Kéln
Kopenhagen
London
Luzern
Moskau
Minchen
New York
Paris

Pisa

Rio de Janeiro
Rom

Trier

Ulm

Wien

Ziirich

Sagrada Farilia
Brandenburger Tor
Zytgloggeturm
Atornium

Wartburg
Nordertor
Goldenes Dachl
Hagia Sophia
Lindwurm

Kolner Dom

Kleine Meerjungfrau
Tower Dridge
Kapellbriicke
Kreml
Frauenkirche
Freiheitsstatue
Eiffelturm

Schiefer Turm
Zuckerhut
Kolosseur

Porta Nigra

Ulmer Manster
Stephansdom
Grobminster
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Land Bezeichnung der Bewohner
Andorra Andorraner
Barbados Barbadier
Elfenbeinkiliste vorer
Jemen Jemeniten
Kongo Kongolesen
Laos Laoten
Madagaskar Madagassen
Monaco Monegassen
Nepal Nepalesen
Niger Nigrer
Venezuela Venezolaner
Zypern Zyprer
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Name des Chemischer Z. B. enthalten in  Wichtig fiir
Vitamins Name

Vitamin A Retinol Karotten, Leber  Wachstum, Sehirat,
Haut, Zafrfleisch, Haare
Vitamin B1  Thiamin Haferflocken, Kohlenhydratstoffwechsel,
Erbsen Wachstum, Muskeln
Vitamin B2 Riboflavin Vollombrot, Stoffwechsel, Hatt,
Schweinefleisch  Augen
Vitamin B3 Niacin Fisch, Hefe AUf- und Abba von

Eiweifen und Fetten
Vitamin BS  Pantothensaure  Gemiise, Leber Kohlenhydrat-, Fett- und
Aminosaurestoffwechsel

Vitamin B6  Pyridoxin Kartoffeln, Kiwis Aminosaurestoffwechsel,
Muskeln, Haut, VWachstum
Vitamin B7  Biotin Blumenkohl, Kohlenhydrat-, Fett- und
Leber Eiweibstoffwechsel
Vitamin B9 Folsaure Kirbis, Leber Zellaufbau
Vitamin B12  Cobalamin Milch, Fisch Bildung und Abbau von

Aminosauren
Vitamin C  Ascorbinsaure  Paprika, Zitronen  Abwehrkrafte, Knochen,
Bindegewebe

Vitamin D Calciferol Milch, Eigelb Knochen, Zahne
Vitamin E Tocopherol Vollombrot, Muskelbildung,

Spinat Zelfunktion
Vitamin K Phylloctinon  Eier, Leber Blutgerinnung, Knochen,

Eiweifherstellung
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Rot werden

Nervés sein

Die Arme Gberkreuzen

Sich die Nase reiben

Die Hande hinter dem Kopf
verschranken

Hande in die Hften stemmen
Mit den Fingern trommeln

In die Haare fassen

Die Handflache zeigen

AUF Abwehr gehen, abwarten
Uberlegen oder lugen
Offen und interessiert sein

Energisch oder aggressiv sein
Ungeduldig sein

Unsicher sein

Offerheit, Vertrauen
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apun Schnee
apingaut  erster Sehnee

Keanik Frost

ayak Sehnee auf Kleidung
Icannik Schneeflocke

mitagak  Pulverschnee

pukak Zuckerschnee

pokaktok  salzahnlicher Schace
massak  Schoce mit Wasser gemischt
auksalak  schmelzender Schace
akillukkak  weicher Schnce

milik sehr weicher Schace

sillik harter Schace

aninvak  Schnecbank.

perksertok

Schaee, der sich bewegt
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6 Uhr

die Bldten der Taglilie 6ffnen sich

7 Uhr

8 Uhr

9 Uhr

10 Uhr
11 Uhr
12 Uhr
13 Uhr
14 Uhr
15 Uhr
16 Uhr
17 Uhr
18 Uhr

die Blitten der Seerose offnen sich

die Blitten des Habichtskrauts offnen sich
die Bliten der Pfingstnelke offnen sich
die Blitten der Malve offnen sich

die Bliten der Tigerblume offnen sich

die Blitten der Wegwarte 6ffnen sich

die Bliten der Pfingstnelke schiiefen sich
die Blitten der Ringelblume schliefen sich
die Bliten des Wurmlattich schliefen sich
die Bliten der Wunderblume schiiefen sich
die Bliten der Seerose schiieben sich

die Blitten der Nachtkerze schiiefen sich
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1Ei

gui

Kohimeise

Ringelnatter
Krokodil
Teichmolch
Forelle
Lachs
Karpfen
Kabeljau
Steinbutt

10 Millioner Eier

10 Eier

30 Eier

50 Eier

300 Eier

3.000 Eier
40.000 Eier

1,5 Millionen Eier
6 Millionen Eier





images/00020.jpeg
Top Level Domain  Anzahl der Adressen  Bedeutung
com 102 305 439 commercial

de 15 459 237 Deutschland
net 14 692 740 network

uk 10 049 553 United Kingdom
org 9922308 organization
info 8 350 845 information

nl 4886 755 Niederlande

eu 3596 173 Europaische Union
cn 3360 360 China

biz 2220 995 business






images/00022.jpeg
Schlechtester Film

Breaking Dawn — Bis(s) zum Ende der
Nacht — Teil 2

Schiechtester Schauspieler
Schlechteste Schauspielerin
Schlechtestes Leinwandpaar
Schlechtester Nebendarsteller
Schlechteste Nebendarstellerin
Schlechteste Fortsetzung

Schlechtester Regisseur
Schlechtestes Drehbuch
Schlechtestes Ensemble

‘Adarn Sandler
Kristen Stewart

Mackenzie Foy und “aylor Lautner
Taylor Lautner

Rihanna

Breaking Dawn — Bic(s) zum Ende der
Nacht — Teil 2

Bill Condon

Der Chaos-Dad

Gesarte Besetzing von Breaking
Dawn ~ Bis(s) zum Ende der Nacht —
Teil 2
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Kimstlerame

Richtiger Name

Rudi Carrell
Jackie Chan

Charlie Chaplin
Agatha Christie
David Copperfield
Damny DeVito

Walt Disney
Johannes Gutenberg
Goldie Havm
Terence Hill

Elton John

Loriot

Madonna

Marilyn Monroe
Demi Moore

Nena

Pink

Bud Spencer

Mark Twain

Kl Valentin

Rudolf Wybrand Kesselaar
Kong-sang Chan

Charles Spencer

Agatha Mary Clarissa Mallowan
David Kotkin

Dasiel Michaeli

Walter Elias

Tohannes Gensfleisch zur Laden
Goldie Stadlendgehawn

Mario Girotti

Reginald Kenneth Dwight

Victor Christoph von Bilow
Madonna Lovise Veronica Ciccons
Norma Jane Mortenson

Demetria. Guynes

Gabrielle Kerer

Alecia Moore

Carlo Pedersoli

Samuel Longhorne Clemens
Valentin Ludwig Fey
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Teichmuschel 5
Wal 15
Hirschkafer 16

Elefant 25
Weinbergschnecke 40
Hummer 50

Libelle 60
Blindschleiche 64

Giraffe 66
Mensch 80

Fuchs 100
Kreuzspinne 130
Kapuzineraffe 160

Kréhe 380
Fledermaus 660
Spitzmaus bis zu 1300
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Frdbeben Stunm

Starke 1 Unmerkdich Windstll

Starke 2 Sehr leicht Leiser Zng

Starke 3 Leicht Leichte Brise

Starked Mg Schwache Brise
Ziemich stark MaBige Brise
Stark Frische Brise
Sehr stark. Steifer Wind
Zerstorend Sturmischer Wind
Verwistend Sturm

Starke 10 Vernichtend Schwerer Stum

Starke 11 Katastrophe Orkeanarfiger Starm

Stirke 12

Groie Katastrophe

Orkan
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Deutscher Buchtitel

Englischer Originaltitel

Harry Potter und der Stein
der Weisen

Harry Potter und die
Kammer des Schreckens
Harry Potter und der
Gefangene von Askaban
Harry Potter und der
Feuerkelch

Harry Potter und der Orden
des Phénix

Harry Potter und der
Halbblutprinz

Harry Potter und die
Heiligtimer des Todes

Harry Potter and the
Philosopher's Stone

Harry Potter and the Charnber
of Secrets

Harry Potter and the Prisoner of
Azkaban

Harry Potter and the Goblet of
Fire

Harry Potter and the Order of
the Phoerix

Harry Potter and the Haff-Blood
Prince

Harry Potter and the Deathly
Hallows
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Deutscher Titel

Englischer Titel

Der Frosclikonig
Der Wolf und die sieben Geifilein
Himsel und Gretel

Aschenputtel

Frau Holle

Rotlippchen

Dormréschen

Rumpelstilzchen

Hans im Glitck

Die Bremer Stadtmusikanten

The Frog King
The Wolf and the Seven Litdle Kids
Hansel and Grethel

Cinderella

Mother Holle

Little Red-Cap

Little Briar-Rose

Rumpelstiltskin

Hans in Luck

The Bremen Town-Musicians
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Regen

Sand auf Pergamentpapier rieseln
lassen oder Seidenpapier
zerknittern

Donner

Meeresrauschen

Pferdegetrappel

Trittgerausche
Feuer
Gelsterstimme
Schuss

Jemand fllt ins
Wasser

Tuten eines Dampfers

Fabrik

Ein groies Blech ode” einen groen
Zeichenkarton wellenfsrmig
bewegen

Ein Sieb mit getrockneten Erbsen
fullen; das Sieb hin urd her
bewegen

Mit zwei halben Kokosnussschalen
auf verschiedene Unterlagen
Kopfen

Kleine Kisten mit Sand, Kies usw
fullen und darin herum spazieren
Zellophan zerknillen; dazu Keine
Holzchen zerbrechen

Durch ein langes Roh aus Pappe
sprechen

Mit einem Lineal auf die Tischplatte
schlagen

Kleinen Sandsack in mit Wasser
gefullies Waschbecken plumpsen
lassen

Flasche halb it Wasser fillen und
seitiich hineinblasen

Verschiedene Kuchengerate laufen
lassen, hin und wieder mit dem
Hammer auf ein Stick Holz Kopfen
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Denglisch Bedeutungim _ Bedeutungim richtiges
Deutschen Englischen Englisch

checken verstehen Tberprifen to understand

Talkmaster  Moderator einer  "Gesprachsmeister' ~ chat-show
Talkshow host

Oldtimer altes Auto alter Hase vintage car

Handy Mobiltelefon handich mobile phone

Bodybag Rucksack Leichensack backpack

Beamer Videoprojektor BMW video

projector

Pullunder aimelloser Zihunter" tank top
Pullover

Textmarker  Stift zum Textmerker' highlighter
Markieren von
Textstellen

Shooting Star  Neues Talert im  Stemschiuppe newcormer
Showbusiness

Dressman Manniiches Kleidermann® male model

Fotomodell
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Name des Planeten

Kilometer pro Sekunde

Neptun
Uranus
Saturn
Jupiter
Mars
Erde
Venus
Merkur

&5
6.7
96
13
24
296
85
475
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Lichtjahr Strecke, die das Licht rund 9.5 Billionen
innerhalb eines Jahres  Kilometer

uricklegt
LichtgeschwindigKeit Geschwindigkeit, mit der _rund 209.792

sich das Licht Kilometer pro

fortbewegt Sekunde
Astronomische Mittlere Entfernung 149597 871
Einheit wischen Erde und Kilometer bzw. 8,3

Sonne Lichtminuten






images/00054.jpeg
Athen
Moskau
Karachi
Dhaka
Bangkok
Manila

Tokio

Sydney
Wiadiwostock
Wellington
Pago Pago
Honolulu
Adak
Anchorage
Los Angeles
Calgary

Lima
Havanna

Rio de Janeiro
Nuuk

Praia
Casablanca
London

10 Uhr
11 Uhr
12 Uhr
13 Uhr
14 Uhr
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18 Uhr
19 Uhr
20 Uhr
21 Uhr
22 Uhr
23 Uhr
0 Uhr
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4 Uhr
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6 Uhr
7 Uhr
8 Uhr
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Name des Kometen

Kehrt wieder alle

Biela
Borelly

Chiron
Enckescher Komet
Halleyscher Komet
Swift-Tuttle
Tempel 1

6,6 Jahre
6,8 Jahre
504 Jahre
3.3 Jahre
76,1 Jahre
1333 Jahre
55 Jahre
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Land

Name des Astronauten

Jahr des Raumflugs

Afghanistan
Belgien
Brasilien
Bulgarien
China
Deutschland
Frankreich

Indien
Israel
Italien
Japan
Kuba
Mongolei

Niederlande
Gsterreich
Schweiz
Spanien
Syrien

Ungarn
Vietnam

Abdul Ahad Mhomand
Dirk Frimout

Marcos César Portes
Georgi anow

Yang Liviei

Sigrnund Jann
Jean-Loup Jacques
Marie Chrétien

Rakesh Sharma

llan Rarmon

Franco Egidio Malerba
Toyohiro_Akiyama
Analdo Tamayo Meéndez
Shugderdernidyn
Gurragtschaa

Wbbo Ockels

Franz Viehbock
Claude Nicolier

Pedro Francisco Duque
Muhammed Achmed
Faris

Bertalan Farkas

Pham Tuan

1988
1992
2008
1979
2003
1978
1982

1984
2003
1992
1990
1980
1981

1985
1991
1992
1998
1987

1980
1980
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Name des Sterns

Sternbild

Enffernung in Lichtjahren

Sirius
Canopus
Arcturus
Alpha Centauri
Wega

Capella

Rigel

Prokyon
Achernar
Beteigeuze

GroRker Hurd
Schiffskiel
Barenhiter
Centaurus
Leier
Fuhrmann
Orion
Kleiner Hund
Eridanus
Crion

86
310
37
43
253
42
773
114
1438
4274
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Arbeit
Rucksack

arubaito

Tyukkusalkn

Ich-Roman
schon
Autobaln
Schlafsack
Wandervogel
Generalprobe
Schanze
Hinterland
Midchen
Bogen
Fnergie

Frau

ihi roman
shan

antobén
shurafzalde
wandéfégeru
generaupu oobe
shanise
hintaarando
metchen
boogen
enerugii

furau

Gelinde

gerende
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Jiddisches Wort
Massel
Tinmef
Zocker
Stuss

Zoff
Maloche
Pleite
schikem
schachemn
schummeln

Deutsche Bedeutung
Glick
Schund
Spieler
Quatsch
Arger
Asbeit
Bankrott
fisten
handeln
schwindeln
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Deutsch _ Englisch _Franzosisch _Spanisch _Italienisch
Ritter  knght  chevaler  caballero cavaliere
Freihenr  baron  baron baron barone
Graf carl comte conde conte
Mukgraf marquess  marquis marques marchess
Herzog  duke duc dugue duca
st prince prince principe _ principe
Konig  king roi ey e
Kaiser emperor _emperew emperador _imperatore
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alplando Einlegsohle

bakpleto Backblech
ciklamento Alpenveilchen
domgardisto Hausmeister
elementa lernejo  Grundschule
farbkrajono Farbstift
globuso Globus
hamako Hangematte
insulo Insel
juglando Walnuss
kokido Kuken
leksikono Lexikon
majskarabo Maikafer
nubskrapulo Hochhaus
okulvitroj Brille
pantalono Hose
retpilko Volleyball
sledo Schlitten
trinkpoteto Trinkbecher
urbestro Blrgermeister
ventmuelejo Windmohle

zipo Reifverschluss
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Schwarzes Gold ___Erdal
WeiRtes Gold Porzellan, Salz
Nasengold Nasenpopel
Gold des Meeres  Bernstein
Katzengold Pyrit
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eleute sagen
Backbord
Steuerbord

Bug
Heck
Kombiise
Kajiite
heifien
kappen
spleifien
pullen

Das bedeutet

Tmke Seite des Schiffes
rechte Seite des
Schiffes

Vorderteil des Schiffes
Hinterteil des Schiffes
Schiffskuche

Zimmer auf dem Schiff
hochziehen
durchschneiden
msammenbinden
rudern
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